
MMmer TsgM
Wöchentlich Ausgaben8 . -64dlen6e *g14 «

BethägD <5 nachmittags , Samstags vor - n . nachmUtnW
mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Drahtanschrift : Tag blatt Wiesbaden . Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens . Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Ber - gsrneise - Für eine B - zugsz -tt von 2 Wochen 94 Rhf ., für einen Monat RM . 2.— ein .~ r “ 3S -’lU 3)UrS „, ?,
’e Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nurnmem 10 Rpf . — Bezugsbestellungerl nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , dieTrager und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an besümmten Tagen und Plätzenwtrb lerne Gewähr übernommen . — Schluß der Aasigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müffen spätestens einen Tag vor dem Lrscheinungstage aufgegeben werden .

Nr . 326 . Freitag , 29 . November 1935 . 83 . Jahrgang .

Griechischer Werktag .

Der Festesjubel , dem Äie griechische Hauptstadt und
das ganze Land bei dem Einzug des zurückberüfenen
Königs Georg ,

II . in wirklich imposantem Mähe ent¬
faltet haben , ist vorbei . Welche Mängel auch dem von
dem General Kondylis inszenierten Akt der Volksbe¬
fragung über die Wiedereinführung der Monarchie an¬
gehaftet haben mögen , so ist doch nicht zu bestreiten , daß
sie die vom König gestellte Voraussetzung und Be¬
dingung seiner Rückkehr voll erfüllte : das griechische
Volk hat sich , angewidert von der mit der Flagge der
Republik verbundenen Parteimihwirtschaft , zur
Monarchie bekannt , weil es von ihr erhoffte , dah sie
Gviechenland von dem schlechten Rufe befreien werde ,
dah es nicht fähig sei , sich selbst zu regieren .

König Georg ist auf seinen Thron zurückgekehrt , be¬
gleitet und versehen mit vielen weisen Lehren , nament¬
lich der französischen gouvernementalen Presie , die ihr
Mißvergnügen über die Wiedereinsetzung einer ihr ver¬
dächtigen Dynastie schlecht verbergen konnte . Man hat
ihm gesagt , dah er in seinem langjährigen Aufenthalt
in England die Staatskunst einer liberalen parlamen¬
tarischen Demokratie zu studieren Gelegenheit gehabt
und dah er das dort erworbene theoretische Wissen nun
nur noch anzuwenden habe , um sich auf dem Throne zu
behaupten und Griechenland glücklich zu machen . So
einfach liegen die Dinge jedoch nicht , denn diese papierne
Weisheit übersieht , dah Griechenland nicht England ist
und dah gerade dieses System , das dem Staatsober¬

haupt , fei er Präsident oder König , wenig öder gar
keine Gewalt , do .n Parteien und dem Parlament aber
alles einräumt , in Griechenland in den letzten zehn
Jahren jene Entartungen des staatlichen Lebens her -

vorgerufen hat , die die Monarchie nun beseitigen soll .
Dies ist in der Tat das schwere Problem , vor das

sich der neue griechische König gestellt sieht . Man ver¬
langt von ihm auf der einen Seite eine autoritäre
Führung des Staates , weil die Vergangenheit
gezeigt hat , dah nur durch sie die Parteiwirtschaft zu
bändigen ist ; auf der anderen Seite jedoch erwartet
man von ihm die loyale Einhaltung der

Verfassung von 1911 , die eine parlamentarisch -

demokratische ist , einen bestimmenden Einfluß der mehr
repräsentativen Krone kaum zuläßt , und deren be¬
kannte Spielregeln sich eben für Griechenland als gänz¬
lich unmöglich und unzulänglich erwiesen haben . Die

Meldungen aus Achen zeigen denn auch , daß König
Georg schon bei seinem ersten Regierungsschritt tief in
das Gestrüpp der Partei - und Personengegensätze ver¬
wickelt worden ist . Schon die nächste und dringlichste
Frage der Neubildung des Kabinetts hat einen offenen
Wettbewerb der Parteien und ihrer ehrgeizigen macht¬
lüsternen Führer hervorgerufen . Auf der einen Seite

steht der soeben zunückgetretene Ministerpräsident
Kondylis , dem der Könitz die schnelle Lösung der

Thronfrage vevdankt . Hinter Kondylis steht die
Armee , in der er sich durch Ernennung von achtzig
höheren Offizieren zu Generälen eine vorläufig sichere
Gefolgschaft zu bilden gewuht hat . Aber als Politiker
ist Kondylis schwach , denn hinter ihm steht keine oder
nur eine kleine Partei , sodaß er im Parlament wahr -

Die Krise auf dem Höhepunkt angelangt .

Englisch - französische Einheitsfront bei italienischem Angriff .

London läßt Rom warnen .

London , 29 . Nov . Der Pariser Vertreter des „ Daily
Telegraph

"
berichtet , daß der Zweck des Besuches , den der

britische Botschafter am Mittwoch Laval ab -
stattete , nunmehr bekannt geworden sei . Sir George Clerk
Habe Weisung gehabt , Laval zu ersuchen , Rom davon zu
unterrichten , daß sich Italien im Falle eines An¬
griffs seiner Flotte oder Luftmacht auf britische Streit¬
kräfte einem völlig einigen England und
Frankreich gegenüLerbefinden und die ganze
Welt gegen sich haben würde . In England glaube
man , daß Mussolini in dieser Beziehung eine falsche Vor¬
stellung habe und daß diese Tatsache eine Gefahr für den
Frieden bedeuten könnte . Die Haltung Roms ergebe sich aus
der seinen diplomatischen Vertretern im Ausland gegebenen
Weisung , daß Italien eine Öl sperre als feind¬
selige Haltung betrachten würde .

Laval , schreibt „ Echo de Paris
"

, habe dem britischen
Botschafter das Versprechen , Mussolini vor unüberlegten
Handlungen zu warnen , ohne weiteres gegeben und sich am
Donnerstag seiner Aufgabe gegenüber dem italienischen Bot¬
schafter entledigt . Die Krise sei damit auf dem
Höhepunkt angelangt , und die Stunde freundschaft¬
licher Verhandlungen zur friedlichen Beilegung des Streit¬
falles hab « geschlagen .

Auch die Außenpolitikerin des „ Oeuvre " erklärt , es fei

nunmehr damit zu rechnen , daß das Ende der italie¬
nisch - abessinischen Feindseligkeiten in
greifbare Nähe rücke , trotz gewisser Andeutungen des
Duce . Der britische Außenminister habe keinen Zweifel
darüber gelassen , daß durch die bisherige Haltung Frank¬
reichs gegenüber Italien bei der italienischen Regierung
gefährliche Illusionen aufkommen könnten , und
daß es endlich an der Zeit sei , den Duce von der absoluten
Übereinstimmung zwischen Paris und London in Kenntnis
zu setzen . Der britische Botschafter habe mit anderen Worten
wissen wollen , üb der Duce sich über die Folgen klar
sei , die eine eventuelle Bombardierung englischer Kriegs¬
schiffe im Mittelmeer nach sich ziehen würde . Laval habe sich
gern bereit erklärt , Rom noch einmal die genaue Haltung
Frankreichs auseinander zu legen und es auf die Gefahren
aufmerksam zu machen , die aus der Anwendung der ver¬
schärften Sühne maß nahme n hervorgehen könnten .

Das
„Blatt will im übrigen wißen , daß der britische

Sachverständige Mr abessinische Fragen , Peterson , der
sich seit einiger Zeit in Paris aufhält , um mit den zustän¬
digen französischen Stellen eine Verhandlungsgrundlage
über eine fiiMiche Lösung des italienisch - abessinischen
Streitfalles zu suchen , seinen ersten Bericht nach London ab¬
geschickt habe . , Dieser Bericht , der in enger Zusammenarbeit
mit dem Quai d '

Orsay aufgestellt worden sei , sehe die Ab -
tretung eines Hafens im Roten Meer an Abessinien vor ,
wogegen letzteres den Italienern geringe territoriale , dafür
aber bedeutendere wirtschaftliche Zugeständnisie machen solle .

All Kaiser non MGien iin Wfliortiet zu Dessie.

Umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen
gegen Luftangriffe .

Addis Abeba , 29 . Nov . Der Kaiser von Abessinien ist
am Donnerstagvormittag 8 llhr nach dem großen
Hauptquartier in Dessie abgereist . 2n seiner
Begleitung befinden sich zwölf Männer seiner engsten Um¬

gebung , sein gesamtes Büro , eine Funkstation , ein Feld¬
lazarett , sowie ein Teil der Post - und Telegraphenverwal¬
tung . Der Kronprinz , der den Kaiser ein Stück des
Weges begleitete , übernimmt während der Abwesenheit
seines Vaters in der Hauptstadt die Regierungsgeschüfte .
Die Reise geht im Kraftwagen über Ankober nach Dessie .
Die gesamte Reisegesellschaft bestehl aus 23 Kraftwagen und
Lastwagen . Auf halber Strecke übernachtete der Kaiser mit
seinem

'
Gefolge in einem Zeltlager . In Dessie wird er im

alten Schloß Wohnung nehmen . Die Stadt ist gegen
Fliegerangriffe bestens gesichert . Reben zahl¬
reichen bombensicheren Kellern ist eine große Anzahl der
neuesten 7,3 - Zentimeter -Lustabwehraeschütze vorhanden , die
einen dichten Kranz um Dessie schließen .

Bor einem planmäßigen abessinischen
Gegenangriff ?

Addis Abeba , 29 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Ab¬

reise des Kaisers in das Hauptquartier fand unter großer
Anteilnahme der Gesamtbevölkerung statt . Auf dem Wege
nach Dessie standen die Menschen .kilometerweit Spalier und

brachten dem Kais « immer wieder Begeiferte Huldi¬

gungen dar . In politischen Kreisen nimmt man mit

Sicherheit an . daß der Krieg auf abessinischer
Seite nach dem Eintreffen des Kaisers im Hauptquartier
ein anderes Gesicht bekommen werde und daß die

abessinischen Truppen zu einem planmäßigen Gegen¬

angriff übergehen werden . Der abessinischen Heereslei -

leitung sind , so wird versichert , die Schwächen der italie¬
nischen Stellung genau bekannt , so daß die abessinischen
Truppen trotz der tlberlegenheit der italienischen Kriegs¬
mittel bei größeren Angriffen nicht auf unvermutete Schwie¬
rigkeiten zu stoßen hoffen .

Der Tod des ehemaligen Kaisers Lidsch Jassu .

. . . Addis Abeba , 29 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Der plvtz -
unerwartete Tod des ehemaligen Kaisers Lidsch Jassu

yar im ersten Augenblick des Bekanntwerdens starkes Auf -
erregt . In übelwollenden Kreisen wurde die Ski «

ausgesprochen , Lidsch Jassu sei ermmdet worden .
-llran

^htrbe öcti ehemaligen Kaiser aus dem SBege geschafft ,
Tur den Fall , daß der jetzige Kaiser nach einem etwaigen

verlorenen Kriege seinen Thron verlieren würde , keinen
chyraubewerber zu haben . Es wird jedoch von verschiedenen« eitenbestätigt,oaßKaiser Haile Selassie niemals
lerne Hand zu einem Mord gereicht hätte , denn
? ? ^ bscheue alle unerlaubten Mittel zur Befestigung seiner

Mas auch seinem Ehavakter voll entspreche . 2m

^ ^ nteil -habe der Kaiser vor kurzer Zeit einen von dritter

ü/t T °-dungenen Mörder , der Lidsch Jassu nach -dem Leben
zu lrachr ^ n versucht habe , _ auf Lebenszeit in Ketten legen
S !i<hL ~ Die Leiche Lidsch Jassirs , die augenblicklich in
uvramulatta « inbaliamiert wird , soll später zur Beisetzung
mch MWs Abeba übeMhrt werden .

Badoglio in Asmara eingetroffen .

Asmara , 28 . Nov . Der neue Oberbefehlshaber der
italienischen Streitkräfte ist am Donnerstag gegen Mittag
im Hauptquartter in Asmara eingetroffen .

Italienische Aufilärungsflugzeuge stellten am Mittwoch
südlich von Quorum , einer Stadt an der Karawanenstratze
Makalle — Dessie , ein großes abessinisches Zeltlager fest. Die
italienischen Flugzeuge wurden unter starkes Flugab¬
wehrfeuer genommen .

Italien dementiert .

Rom , 28 . Nov . Die Agentur Stefani teilt mit : „ Die
Agenturen Reuter und Havas sowie andere aus¬
ländische Nachrichtenagenturen wetteifern in der Verbrei¬
tung von Nachrichten , die . , wie sie angeben , aus Addis Abeba
stammen sollen und die über angebliche überwältigende
Siege der Abessinier berichten . Man erzählt , die Krieger
des Negus hätten Eorahai und Gerlogubi wiedererobert .
Hundertausend Mann des Ras Desta seien mehr als 300
Kilometer in Italienisch - Somali land eingedrungen und bis
in die Gegend von Jscia Baidoa gelangt und schließlich
hätten die italienischen Truppen Makalle aufgegeben und
zögen sich auf Adigrat zurück . Die plumpe Anhäufung
derartiger falscher Nachrichten bedarf kei¬
nes Dementis . Die wirkliche Lage ist die , daß die
italienischen Truppen alle eroberten Stel¬
lungen fest in derHand habe n .

“

Besseres gegenseitiges Verständnis .

Die Aufgaben des „ Comit6 France - Allemagne
"

.

Äußerungen seines Präsidenten .

Paris , 28 . Nov . Kommandant L '
Hopital , der Prä¬

sident des kürzlich in Paris gegründeten „ Comits France -
Allemagne

"
, äußerte sich in einer Unterredung mit einem

Vertreter des „ Journal " über die Aufgaben dieser Bereini -
gnng . Kommandant L '

Hopital führte u . a . folgendes
aus :

„ Seit zwei Jahren haben verschiedene französische Front¬
kämpferverbände mit den entsprechenden deutschen Veibän -
den Fühlung genommen . Nunmehr haben es die Skrtreter
dieser Gruppen und eine Anzahl französischer Persönlich¬
keiten für notwendig erachtet , diese Bemühungen zusammen¬
zufassen , um dadurch ihre Einheitlichkeit zu sichern . 2m An¬
schluß an eine Sitzung wurde vor etwa 14 Tagen ein erster
Ausschuß gegründet , dem die Herren Lichtenberger ,
Henri P i ch o t , der Vorsitzende der Union Federal der ehe¬
maligen Frontkämpfer , 2ean Eoy , der stellvertretende Vor¬
sitzende des Nationalverbandes der ehemaligen Front¬
kämpfer , Jean Suarez , de Chappedelaine , Ber -
trand de 2ouvenel und Fernand de Brinon ange¬
hören . Einige Tage fpäter wurde eine Generalversammlung
abzchalten , die die vorgeschlagenen Satzungen billigte und
einen Verwaltungsrat einfetzte . Dieser bildete seinerseits
einen Direktionsausschuß

"
.

Auf die Frage des Berichterstatters nach den Zielen des

» Comits France - Allemagne
" antwortete Kommmchant

L '
Hopital , daß diese aus den Satzungen Nur hervorgingen

und fuhr dann fort : „ Das Ziel sei die Entwicklung
der privaten und öffentlichen Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland zu for -
oern , und zwar auf allen Gebieten , ganz besonders in
geistiger , wissenschaftlicher und sportlicher Hinsicht , um durch
ein besseres gegenseitiges Verständnis zur Festi -
gung des europäischen Frieden » beizutragen .

Wir rechnen darauf und wir wünschen hierfür alle
Männer , die guten Willens sind , zu gewinnen , gleich welcher
Pattei sie angehören . Sie wirkendamit für Frank¬
reich . Wir betrachten diese Attion nicht als Versuch einer
politischen Annäherung , wohl aber einer Annäherung
von Land zu Land . Man kann in jedem Volk durch¬
aus Patriot fein , ohne sich deswegen allem außenpolitischen
Skrständnis zu verschließen . Wenn man wünscht , daß eine
starke Kette die Volker verbinde , ist es wichtig , daß ganz
zuerst jedes Glied selbst stark sei . Die 2ungen müssen jede
Möglichkeit haben , unter allen Gesichtspunkten die Fragen
zu betrachten , die die Beziehungen zu den Nachbarvölkern
stellen .

„ Deshalb habe ich
"

, so schloß Kommandant L '
Hopital ,

„ den Vorsitz übernommen . Ich habe die Gewißheit , auf diese
Weise meinem Lande zu dienen . Wenn alles — worauf ich
achten werde — mit Ordnung und maßvoll geschieht , bin ich
der Ansicht , daß wir eine nützliche Aufgabe vollbringe «
werden . "- —
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Die Aufgaben des Nationalsozialismus
als Wall gegen den Bolschewismus .

Endgültig unterdrückt .

Amtliche Mitteilung des brasilianischen Bundespräsidenten über die Niederschlagung
des Aufstandes .

Die ersten Gegensätze .

Der griechische König beauftragt Prof . Demerdzis
mit der Kabinettsbildung .

Athen , 28 . Noo . Ministerpräsident General Kon -

dylis hatte Donnerstagmittag erneut eine Unter¬

redung mit dem König .
Der König besteht darauf , dckß der allgemeine

Straferlaß auch auf politische Führer wie

Venizelos und Plastiras ausgedehnt wird . Die

Regierung wiederum beharrt auf ihrem Standpunkt ,
daß die Mihrer des Aufstandes von Straferlaß und Be¬

gnadigung ausgeschlossen werden .
Der König hat Prof . Demerdzis daraufhin

mit der Bildung der Regierung beauftragt . Seine Ver¬

eidigung wird voraussichtlich im Laufe des Freitags vor

sich gehen .
Demerdzis ist Professor des Strafrechts . Er war

seinerzeit bei der Staatspräsidentenwahl der Gegen¬
kandidat des Diktators Pangalos .

Athen , 29 . Nov . Die Zeitung „ Typos " meldet in einer

Sonderausgabe , daß zahlreiche Abgeordnete der Regierungs¬
partei sich mit Abgeordneten der Volkspartei ( Anhänger von
Tsaldaris ) auf den Beschluß geeinigt hätten , di « Einbe¬

rufung der Nationalversammlung zur Er¬

örterung der Amnestiefrage zu fordern .

£>aupr |d?nftleitet : Fritz Günther .
Stellvertreter des Havptschriftteiters : Lari Heinz Lunz .
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in Wiesbaden .
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Die Sanktionen .

as . Berlin , 29 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Laval hat im Parlament gestern einen

Sieg errungen . Mit 345 gegen 225 Stimmen hat sich
die Kammer dahin entschieden , daß , entsprechend dem

Wunsch der Regierung , z u n ä ch st die Finanz -

fragen behandelt werden und daß die Aus¬

sprache über die Verbände erst am kommenden Dienstag
beginnt . Bei der gestrigen Abstimmung haben etwa 40

Radikalsozialisten entgegen den Beschlüssen ihrer
Fraktion gegen die Regierung gestimmt und die

Radikalsozialisten haben auch darüber hinaus einigen
Wert darauf gelegt , sich von der Regierung zu distan¬
zieren . Trotzdem nimmt man an , daß auch heute in

der Aussprache - über die Finanzfragen sich wieder

eine Mehrheit für die Regierung finden wird ,
denn Herriot and die Mehrheit der Radikalsozialisten
wollen keine Regierungskrise wegen der Finanzfrage

haben . Sie wollen vielmehr die krisenhaften Eold -

ver lüfte — der gestern veröffentlichte Wochenbericht
der Bank von Frankreich weist für die letzten 8 Tage
einen Goldoerlust von 1,4 Milliarden Franken auf, —

zum Verschwinden bringen und , sie wollen auch nicht

ohne Laval die Verantwortung in einer derartigen

finanziellen Unruhe übernehmen . Das hat Laval er¬

kannt und ausgenutzt . Die Frag « ist nur , wie lange

ihm die Kammer folgen wird , wenn erst einmal das

fnikle Thema der Verbände angeschnitten wird . Die

Sozialisten setzen alles daran , die Radikalen in dieser

Frage zu einer klaren Stellungnahme gegen die Re¬

gierung zu veranlassen und der Ausgang einer Ab¬

stimmung über dieses Thema bleibt darum höchst un¬

gewiß . Man wird deshalb auch wohl gut tun ,
den gestrigen Parlamentssieg Lavals nicht

zu überschätzen , zumal man auch in der Kammer

Richtigkeit seiner Ansichten anführe . Er erwähnt im ein¬

zelnen die große Zahl von bolschewistischen
Terrorakten in aller Herren Länder und bekennt

schließlich , daß die nationalsozialistischen Behauptungen nicht
ohne Grundlagen seien . Sowjetrutzlandkönnenicht
aus den Gedanken der Weltrevolution ver¬

zichten . Rußland säe überall mit vollen Händen und

hoffe , daß die Saat zum Teil aufgehen werde . Wenn sich
der Kommunismus mit seiner neuen Taktik anscheinend auch
in die Verteidigung begeben habe , so dürfe man nicht an

den Worten Stalins auf dem 15 . Kominternkongreß vorüber¬

gehen daß der Erfolg des unvermeidlichen Kampfes gegen
die kapitalistische Welt davon abhängen werde , diesen bis zu
dem Augenblick hinauszuschieben , in dem die Kapitalisten

wegen der Verteilung der Kolonien sich gegenseitig in einen

Krieg verwickeln würden .

Ist es nicht dieser Krieg , auf den Sowjetrußland warte

und für den es in Genf arbeitet , fragt Barzini ? Die

nationalsozialistische Gegnerschaft gegen den Bolschewismus
leite sich aber nicht aus dieser Entwicklung ab . Httler sei ,
wie er es schon 1924 in sein Programm geschrieben häbe , bei

Vernichter des Marxismus geworden . Der Antr -

marxismus sei zum Antlbolschewismus und

zur Sowjetgegnerschaft geworden . Neben seiner

spontanen und tiefgehenden Natur könne der Antibolschewis -

mus vielleicht in diesem harten Augenblick einen festigenden

Zweck besitzen , in dem er einmal darauf Hinweise , daß ein

mächtiger und unerschütterlicher Nationalsozialismus die

einzige Garantie gegen eine Gefahr darstelle , die niemals

ganz gebannt werden könne .

Zerstörung eines alten berühmten Klosters
in Moskau .

Moskau , 28 . Nov . Wie die „ Jsvestiia
" ankündigt , soll

in nächster Zeit eines der letzten in Moskau noch ubr,g -

qebliebenen Kloster abgerisien werden . Es handelt sich um

das mitten in der Stadt gelegene „ Pass l o n s k I o si e r ,

das seit Jahrhunderten mit seinem hochragenden Elockenturm

und seiner schönen Klosterkirche ein Wahrzeichen des ältesten

Stadtteiles war .

Das Blatt behauptet , das Pasiionskloster besitze „ keiner¬
lei baukünstlerischen und geschichtlichen Wert " und müsse
niedergerisien werden , „ da es den Straßenverkehr hindere
und die Aussicht auf den Petrowski - Boulevard verdecke . In
der Klosterkirche befand sich seit der Revolution das „ Zen¬
trale antireligiöse Museum

"
, in dem Bilder , symbolische

Darstellungen und schlagwortartige Lösungen gezeigt wur¬
den , die „ der wissenschaftlichen Aufklärung über die Religion
als Helferin der Ausbeuterklasie

" dienten . Dieses Museum
soll nach dem Abriß des Klosters erheblich erweitert in einer
anderen Kirche in der Kalajewski - Straße untergebracht
werden und den Namen „ Religionsgeschichtliches Museum

"

bekommen .

Gegenwärtig wird übrigens die ebenfalls in der Stadt¬
mitte gelegene Palafchewski - Kirche niedergerisien , teilweise

sogar niedergebrannt .

Laval erziel! 120 Stimmen Mehrheit .

Finanzfragen haben den Borrang . — Aussprache über die Verbände am Dienstag ,

Ein heikles Thema . •

betont , daß es sich um eine teine Eeschäfts -

ordnungsfrage gehandelt habe , während die

eigentlichen politischen Probleme erst am Dienstag zur
Sprache kämen .

Es ist sehr fraglich , ob unter diesen Umständen der

Wunsch der englischen Regierung , den 18er - Ausschuß
der Sanktionskonferenz bereits in der nächsten

Woche zusammentroten zu lassen , verwirklicht werden
kann . In der Sanktionsfrage selbst ist irgend eine

Änderung der Lage nicht festzustellen . Die

Verhandlungen der englischen unb französischen

Abessinien - Sachverständigen find , wie garnicht anders

zu erwarten war , bisher ergebnislos geblieben und die

Politik der englischen Regierung ist nach
wie vor darauf gerichtet , die Erdölsperre

möglichst bald durchzufüihren . Man nimmt

an , daß in der heutigen Sitzung des englischen Kabi¬

netts , Eden den Auftrag erhalten wird , in Genf für

diese Sperre einzutreten , zumal in dieser Frage be¬

kanntlich eine weitgehende _Übereinstimmung zwischen
London und Washington besteht .

Mit der Sanktionsfrage wird im übrigen auch viel¬

fach der Besuch in Zusammenhang gebracht , den der

ungarische Ministerpräsident Gömbös jetzt Wien

abstattet . Vor allem für Österreich ist die Situation

nicht ganz leicht , ixt es am 1 . Januar einen größeren
Zinsbetrag an England bezahlen muß und Verhand -

limgen über eine Verschiebung dieser Zahlungen ergeb¬
nislos geblieben sind . Auf der anderen Seite bestehen
die engen Bindungen Wiens an Rom und so ist es in

der Tat naheliegend , daß in der Aussprache zwischen
Gömbös und Schuschnigg die Sanktionsfrage , wie

überhaupt der abessinische Konflikt und seine Aus¬

wirkungen , nicht nur gestreift , sondern ausführlich er¬

örtert werden .

den im Heereshospital 30 tote und etwa 200 ver¬
wundete Offiziere u n d Mannschaften als Opfer
des kommunistischen Aufstandsoersuches gezählt . Die auf Re¬

gierungsseite Gefallenen werden am Donnerstagnachmittag
unter militärischen Ehren bestattet .

Wie aus Natal gemeldet wird , ist dort der Dampfer

„Santos "
, auf dem die Aufständischen des 21 . Säger «

Bataillons die Flucht ergriffen hatten , wieder in den Hafen
zurückgekehrt . Die Rebellen haben sich den Be¬

hörden ergeben .
Eine Abendzeitung berichtet , daß der Bundespräsident

beabsichtige , noch in diesem Jahre dem Parlament eine Ge¬

setzesvorlage einzureichen , die die Ausstoßung aller Offiziere
des Heeres und der Marine sowie die Absetzung aller Zivil¬
beamten und Lehrer vorsehe , die sich als Anhänger des Kom¬
munismus erwiesen haben .

Meriko fühlt sich gewarnt .

Mexiko , 28 . Noo . Die in Mexiko erscheinende Zeitung

„ Universal
"

weist in einem Leitartlkel auf die verstärkte
Tätigkeit des Kommunismus in Mexiko hin .
Die kommunistischen Führer , so schreibt das Blatt , sprächen
bereits ganz offen aus , daß die „ soziale Revolution " bald

käme , wobei sie ihre Anhänger zur Bewaffnung aufforderten .

Die Din « seien bereits so weit gekommen , daß der

Führer der Cardenias -Eruppe im Parlament des Staates

Puebla angesichts der Bedrohung der verfassungsmäßigen
Einrichtungen durch die Freunde der Sowjetunion an den

Präsidenten der nationalreoolutionären Regierungspartei
die Anfrage gerichtet habe , ob der Kommunismus das

höchste Ideal dieser Partei tatsächlich darstelle . Wenn dies

nicht der Fall fein sollte , stünden angesichts der Gefahr eines

kommunistischen Umsturzes am 1 . Mai 30 000 Land¬
leute aus dem Staate Puebla der Regierung

zur Verteidigung der Verfassung zur Ver¬

fügung . Das Blatt bezeichnet diese Anfrage als besten
Beweis dafür , daß die breiten Massen des Volkes dem Kvm -

nMnismus ablehnend gegenüberstehen .

Einsicht eines Italieners .

Mailand , 28 . Nov . Der offizielle „ Popolo d ' Jtalia " vom
28 . November bringt einen längeren Aufsatz feines Berliner

Berichterstatters Luigi Barzini unter der Überschrift

„ Aussichten und Ursachen der nationalsozialistischen Gegner¬
schaft gegen den Bolschewismus

"
, der bemerkenswerte

Stellen enthält . Daß das Deutschland Hitlers antikommu¬

nistisch sei , wird unter anderem ausgeführt , könne man ver¬

stehen . Er erinnerte in diesem Zusammenhang an die Worte
Lenins , daß der Aufenthalt des Bolschewismus nur ein

vorläufiger sei und daß Lenin hoffe , die „ Hauptstadt
desProletariats

" schnell nach Mitteleuropa
verlegen zu können . Der deutsche Standpunkt be¬
tone , daß das offizielle Gesicht der Sowjetunion nur eine
Maske sei . Sein wahres Gesicht sei die Komintern , die

Dritte Internationale mit dem Sitz in Moskau und dem

Führer Stalin .

Barzini geht bann ausführlich auf die in dieser Hinsicht
vom Nationalsozialismus vertretenen Ansichten ein und

zieht hier eine Reihe von Schlagworten des Komintern -

kongresies , die der Nationalsozialismus als Beweis für die

„ Rem kommunistische Bewegung .
"

Rio de Janeiro , 28 . Noo . Der brasilianische Bundes¬

präsident Getulio Vargas , der während der Nieder¬

schlagung des Aufstandsversuches in Rio de Janeiro selbst

persönlich an den Kampfplätzen gewesen war , hat in einem

Rundtelegramm an die Gouverneure der Einzelstaaten
amtlich das Ende der Aufstände in Recife ,
Natal und Rio de Janeiro mitgeteilt .

In der Mitteilung des Präsidenten wird gesagt , daß sich
in N a t a 1 500 Aufständische an Bord eines Dampfers mit

unbekanntem Ziele geflüchtet hätten . Die Anführer seien
nach der Plünderung der Banken in einem Flugzeug ge¬
flohen . Zu ihrer (Ergreifung seien alle notwendigen Maß¬
nahmen getroffen worden . <sn Recife sei es gelungen , den

Aufstand zu unterdrücken , die Aufständischen hätten
100 Tote . Bei den Aufstandsverfuchen in Rio de Janeiro

seien mehrere Offiziere durch die Aufstän¬

dischen erschossen worden . Die Zahl der Todesopfer

während der Kämpfe um toit Fliegerschule und die Kaserne
des 3 . Infanterie -Regimentes habe noch nicht festgestellt
werden können . Der Präsident hebt in feinem Rundschreiben
weiter das tapfere Verhalten der Regierungs¬

truppen bei der Niederschlagung des Aufstandes hervor .

Es hätten zwar auch an anderen Stellen des Landes Auf -

standspläne bestanden , jedoch könne die zweifellos rein

kommunistische Bewegung als endgültig unterdrückt

angesehen werden . Abschließend fordert der Präsident die

Gouverneure auf , bei der Säuberung des Landes von allen

Elementen , deren antisoziale Tätigkeit Brasilien gefährde ,
mit allem Nachdruck mitzuarbelten .

Ausstoßung der Kommunisten
aus allen Staatsstellen .

Rio de Janeiro , 28 . Nov . In Rio de Janeiro sind ins¬

gesamt etwa 1300 Aufständische gefangenge¬

nommen worden . Sie werden nach der Blumen -Jnsel in

der . Bucht von Rio überführt . Dis Donnerstagmorgen wur -
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scheinlich bald scheitern müßte . Auf der andern Seite

erhebt Tsaldaris , den Kondylis vor der Volksab¬

stimmung durch einen Eewaltstreich entfernte , offenen

Anspruch auf die Führung der Regierung als Haupt
der bisher größten Partei , von der man allerdings

nicht weiß , ob sie heute noch geschlossen hinter ihm steht .
Reben diesen beiden großen Bewerbern gibt es aber

noch eine Anzahl kleinere , denn die Parteien , von denen

Kondylis bei seinem Staatsstreich verkündete , daß sie

verschwunden seien , und verschwunden bleiben müßten ,
sind plötzlich alle wieder da und melden ihre Ansprüche

auf Mitregierung bei einem König an , dem sein Schick¬

sal die ganze Last der Verantwortung ausgebürdet hat .
Wie sich König Georg diesen Schwierigkeiten und

Verlegenheiten , die schneller als vermutet aufgetaucht
sind , entledigen wird , steht noch nicht fest . Vorläufig
hat er durch eine weitgehende Amnesti e die politi¬

schen Verurteilungen aufgehoben , von denen im Zu¬
sammenhang mit dem Aufstand im letzten Frühjahr

Venizelos mit seinem Unterführer , aber auch zahlreiche
politisierende Generäle und Offiziere betroffen worden

waren . Dieser Entschluß liegt im Rahmen der guten
Ratschläge , die ihm unter dem Motto großherziger Ver¬

söhnung der politischen Gegensätze vom Ausland und

auch in Griechenland selbst erteilt worden sind ; sie
liegen auch im Bereich monarchischer Übung und Tra¬
dition , Thronbesteigungen und Thronwechsel durch
solche Akte hervorzuheben , die gewiß ein wichtiges Recht
und Mittel monarchischer Staatskunst sind . Aber es ist
fraglich , ob die Amnestie in diesem Augenblick die er¬

hoffte Wirkung der Versühnung haben wird , in dem sich
alle gegeneinander gerichteten Kräfte , wie es augen¬
scheinlich ist , geradezu auf die Krone stürzen , um ihr die

Gewalt zu entreißen und ihre eigene zu begründen .
Die ersten Etappen , die die Regierung des Königs

Georg zunächst zurückzulegen hat , sind die Bildung
einer neuen Regierung und die Schaffung einer

parlamentarischen Grundlage für sie , wahrscheinlich
durch Ausschreibung von Neuwahlen . Darüber

liegt eine Entscheidung noch nicht vor , aber es ist zu
vermuten , daß in einem Wahlkampf alle jene politi¬
schen Instinkte sich zügellos wieder erheben werden , die

Griechenlands Verderb gewesen sind . Dann erst wird

sich für den König die Gelegenheit und Notwendigkeit
ergeben , seine Macht zu zeigen und zu befestigen , und

vom griechischen Volke die Ermächtigung zu verlangen ,
daß der König auch wirklich regieren darf .
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Deutschland und Österreich

die von

Die Judenfrage in Ungarn

%

wer -

leteiligung des
Judentums zu veröffentlichen .

legentlichen Unterbrechung '
dem Mississippi , Eoldgräbi

Amerikanischer ^ umsr .

Von Prof . Dr . Benno Diederich , Hamburg .

Mark Twain , der Hochmeister und vorbild¬
hafte Förderer des amerikanischen Humors , wurde
vor 1 v 0 I a h r e n , am 30 . November 1835 , geboren .
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heißt es in der Erschließung weiter , sollen gezwungen
den , jährlich fortlaufend Angaben über die Beteiligung

Rein memeldeutsches Direktorium
Endlich dem Autonomie - Statut Rechnung getragen .

1934 und das darauf bezügliche Zusatzabkommen vom
4 . Januar 1935 . Bei dieser Gelegenheit gab Außenminister
Verger - Waldenegg in Gegenwart des Bundeskanz¬
lers Dr . Schuschnigg , des Vizekanzlers Starhemberg und
anderer Mitglieder der Regierung einen Überblick über die
außenpolitische Lage Österreichs . „ Mit Befriedigung kann
festgestellt werden "

, so führte Berger - W aldenegg
aus , „ daß sich die Beziehungen Österreichs zu dem be¬
nachbarten Deutschen Reich in der letzten Zeit nor -
mal « r s

" ' * ‘ * ■" ~ ■ " ‘ ta '

Der amerikanische Humor ist ein merkwürdiges Gewächs .
Er wendet sich nicht nur an den Verstand : im Gegenteil ,
er hat so wenig damit zu tun , daß die rein Intellektuellen
nichts mit ihm anfangen können . Sein Tummelplatz ist die
Phantasie ; und ein kleiner Zuschuß von Gefühl , das
Symparhie erweckt , macht seine närrischen Übertreibungen
und Unmöglichkeiten auch dem Gemüt geschmeidig .

Um die Wende des vorigen Jahrhunderts hatte dieser
besondere Humor seine Glanzzeit , weil damals der größte
Spezialist auf diesem Gebiet arbeitete : Mark Twain . Er
war Vollblutamerikaner , und das gab seinem Schaffen
Widerhall und volkstümlichen Rückhalt . Geboren war er in
Florida , Grafschaft Monroe , Missouri , und hieß mit bürger¬
lichem Namen Samuel Longhorne Clemens . Der biblische
Vorname ist in Amerika Überlieferung von Zeiten der Pilger -
väter her ; die Familie der Mutter ( Longhorne ) stammte
ans England , die väterliche aus Holland . Sein Vater war
Friedensrichter in der Stadt Hannibal am Mississippi , was
auch schon amerikanisch genug klingt , und amerikanisch war
Mark Twains Lebenslauf : erst nach dem frühen Tode des
Vaters Setzerlehrling des „ Wöchentlichen Courier " von
Hannibal , dann ein paar Wanderjahre als Tramp mit ge¬
legentlichen Unterbrechungen in Druckereien , dann Lotse auf

Italiens Abwehrmatznahmen .

Künstler aus Sanktionsstaate « dürfe « nicht mehr austreten .

Rom , 28 . Nov . Das italienische Propagandaministerium
hat nunmehr Richtlinien herausgegeben , wie hinfort auch
auf geistigem Gebiet der Kampf gegen die Sanktionsstaaten
ausgenommen werden soll .

Nach diesen Richtlinien dürfen keine Theaterstücke von
Verfassern sanktionsführender Länder in den Spielplan der
italienischen Theater ausgenommen werden . Eine Aus -
nahm « wird für Shakespeare und Shaw sowie
für eine gewisse Anzahl französischer Theaterstücke angesichts
der vom intellektuellen Frankreich gegenüber Italien einge¬
nommenen freundschaftlichen Haltung gemacht . Die Zahl
der französischen Lu st spiele wird jedoch er¬
heblich beschränkt . Auch in Konzerten dürfen von
jetzt ab keine Programme mehr mit Werken von Künstlern
ausgestellt werden , die zu den sanktionsführenden Ländern
gehören . Für französische und spanische Sinfonie - und Kam¬
mermusik werden leichte Ausnahmen gemacht , während auf
dem Gebiete der leichten Musik ausnahmslos alles was aus
den Sanktionsländern stammt , boykottiert wird . Die Be¬
tätigung von Künstlern und Dirigenten aus Sanktionslän¬
dern wird vollständig unterbunden ; auch dürfen keinerlei
Varietö -, Revue - , Operetten -, Tanz - und Tonkünstler in Ita¬
lien mehr arbeiten ; von Fall zu Fall können französische
Künstler zugelassen werden . Ausnahmen werden ferner für
die lebenden - russischen Autoren , die im Besitz des Nansen -
Passes sind , gemacht , deren Werke aufgeführt und deren
Künstler weiter auf italienischen Bühnen und in Kon¬
zertsälen auftreten dürfen . Die gleichen Maßnahmen wer¬
den auf den italienischen Rundfunk ausgedehnt , der hinfort
nur italienische Musik und Werke deutscher , österreichischer
und ungarischer Meister bringen darf . Auch Kino - Orchester
haben diesen Richtlinien Folge zu leisten .

Eoldspenden italienischer Bischöfe .

Mailand , 28 . Nov . Die italienische Geistlichkeit betei¬
ligt sich mit Wort und Tat am Abwehrkampf gegen die
Sühnemaßnahmen . Aus zahlreichen Orten wird gemeldet ,
daß die Bischöfe und andere hohe Würdenträger der Kirche
große Eoldspenden geben . So hat der Bischof von Asti seine
Kette und sein Kreuz , der Bischof von Chisvari eine goldene
Uhr gespendet . Der Bischof von Piacenza hat darauf ver¬
zichtet , seinen Kraftwagen zu benutzen .

Darauf antwortete Gesandter von P a p e n :

„ Für die Teilnahme , die Euer Durchlaucht anläßlich des
Todes der deutschen Fliegerin Fräulein Hoffmann im Namen
der österreichischen Sport - und Turnfront wie im eigenen
Namen auszusprechen die Güte hatte , bitte ich meinen auf¬
richtigen Dank entgegennehmen zu wollen . Die deutsche
Heimat hat mit großer Genugtuung Kenntnis davon ge¬
nommen , in wie hohem Maße österreichische Kreise , vor allem
der Herr Bundespräsident durch seinen Besuch am Kranken¬
lager , der Präsident des Bundestages , der Präsident des
Aeroklubs , insbesondere aber Arzte , Pflegerinnen und Be¬
völkerung sich des tragischen Schicksals der tapferen ent¬
schlafenen Fliegerin angenommen haben .

von Pap en .
"

Kurze Landtagssitzung .

Memel , 28 . Nov . Der Gouverneur des Memel¬

gebietes hat heute nachmittag den Präsidenten des Memel -

ländischen Landtages , Landwirt August Valdfzus , zum
Präsidenten des Direktoriums ernannt .
Baldszus hat gleich darauf das Direktorium gebildet und zu
Landesdirektoren berufen : Den Vizepräsidenten des Land¬

tages , Willy Betke , den Landwirt Szigaud und den

Buchhalter Ernst Surau .
Mit dem neuen Memeldirektorium ist ein Direktorium

der Einheitsliste gebildet worden , und somit e n d l i ch w i e -
der eine dem Memel st a tut entsprechende
Landesregierung zustandegekommen . Unter den vier
Männern des Direktoriums befindet sichkeinVertreter
der litauischen Minderheit im Memelgebiet . Der
Gouverneur hat also das von ihm angestrebte Ziel , bei nur
drei Direktoriums - Mitgliedern einen aus dem Kreise der
litauischen Minderheit zu wählen , nicht erreicht .

Der 5 . Memelländische Landtag ist am Donnerstag um
17 Uhr zu seiner zweiten Sitzung zusammengetreten .

‘
Auf

der Tagesordnung stand als einziger Punkt Stellungnahme
zum Ergebnis der Besprechung mit dem Gouverneur über
die Ernennung des Direktoriumspräsidenten .

Im Hinblick darauf , daß der Gouverneur noch ein paar
Stunden vor Beginn der Sitzung den Landtagsprästdenten
Baldszus zum Präsidenten des Direktoriums ernannt hatte ,
war der Gegenstand der Beratung an sich hinfällig gewor¬
den . Das Haus beschränkte sich darum lediglich ohne Aus¬
sprache , auf die Kenntnisnahme von der erfolgten Direk¬
toriumsbildung .

Der Vorsitzende der Einheitsliste , P a p e n d i e ck , be¬
grüßte die Ernennung des Landtagsprästdenten Baldszus
zum Direktoriumspräsidenten und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß das neue Direktorium mit den Herren Betke ,
Szigaud und Surau zu einer gedeihlichen Arbeit zum Wohle
des Memelgebietes und des gesamten Staates kommen
werde . Die Sitzung Lauerte kaum zehn Minuten .

gestaltet haben . Ich darf diesbezüglich auch auf
beiden Regierungen getroffene und in den Tages¬

zeitungen seinerzeit veröffentlichte Presseoereinba -
rung verweisen , welche meiner Auffassung nach dazu be¬
stimmt ist , eben diesen Weg zur Normalisierung der Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern vorzubereiten . Ich
kann nur der Hoffnung Ausdruck geben , daß die bisherigen ,
wenn auch noch nicht ganz befriedigenden , so doch eins
günstige Aussicht eröffnenden Ansätze aus dem Gebiete der
beiderseitigen Publizistik nicht nur anhalten , sondern sich
noch verstärken werden . Wie schon wiederholt betont wurde ,
besteht unsererseits kein Hindernis , auf dem Wege der Nor¬
malisierung zur Anbahnung freundnachbarlicher Beziehungen
zu gelangen . Die in einem Teil der Weltpresse enthaltenen
bis in kleine Einzelheiten gehenden Nachrichten über schwe¬
bende Verhandlungen entsprechen nicht den Tatsachen .

"

Im Laufe der Versammlung wurde sodann von ver¬
schiedenen Rednern erklärt , daß das ungarische Judentum
nur 5 v . H . der gesamten Bevölkerung des Landes zähle
und zwischen dem Ungarntum und dem Judentum ein

scharfer Trennungsstrich gezogen werden müsse .
Man könne es der ungarischen Jugend nicht Übelnehmen ,
wenn sie sich jetzt gegen diejenigen wende , die ihr das Brot

wegnehmen . In
"

der Natur des Judentumes wurzele Eier ,
Rücksichtslosigkeit , Unersättlichkeit und Habsucht .

In der Versammlung des Verbandes wurde sodann
unter stürmischem Beifall eine Entschließung gefaßt , in der
es u . a . heißt , daß gegenwärtig die christlich -

ungarische Jugend von der Betätigung im

Handel , Gewerbe und Industrie so gut wie

ausgeschlossen sei . Die leitenden Positionen der

großen Banken , Industrie - und Handelsunternehmungen
seien f a st z u 10 0 v . H . von Juden besetzt . In dieser Ent¬
schließung wird die Regierung aufgefordert , auf allen Ge¬
bieten des Erwerbs - und Berufslebens dem christlichen
Ungarntum die den nationalen Interessen entsprechend « Be¬
teiligung zu sichern . Alle Wirtschaftsunternehmungen , so

Berger - Waldeiregg
über die Wiener Außenpolitik .

Wien , 28 . Nov . Der österreichische Bundestag behan¬
delte am Donnerstagvormittaa die Änderung der Ergänzung
des österreichisch - italienischen Übereinkommens vom 14 . Mai

Telegranrnrwechsel Starhemberg — von Papen
anläßlich des Todes der Fliegerin Else Hoffmann .

Wie » , 28 . Nov . Anläßlich des Todes der Fliegerin Else
Hoffmann fand folgender Telegrammwechsel zwischen
Vizekanzler Starhemberg und dem deutschen Eesandten statt :

Starhemberg telegraphierte an von Papen :

„ Anläßlich des tragischen Ablebens der Fliegerin Fräu¬
lein Hoffmann gestatte ich mir , Eurer Exzellenz imNamen
der österreichischen Sport - und Turnfront
und im eigenen Namen die Gefühle aufrichtiger Teilnahme
zum Ausdruck zu bringen .

E . R . Starhemberg .
"

geschrieben hatte , Herr John W . Vlossom , der tüchtige
Redakteur des „ Donnerkeil und Schlachtruf der Freiheit

" von
Higginsoille , sei gestern angekommen und in van Burens
Hause abgestiegen , verbesserte der Ches : „ Jener Esel mit
Namen Blossom vom Higqinsviller „ Donnerkeil " treibt sich
wieder bei uns herum

" . Schon während der Chef noch bei
der Arbeit war , schoß jemand durch das offene Fenster nach
ihm und entstellte die Symmetrie seines Ohres , und als er
gerade zu Ende korrigiert hatte , kam eine Handgranate
durch die Ofenröhre herunter und zertrümmerte den Ofen in
tausend Stücke . „ Dieser Ofen ist gänzlich ruiniert,

"
sagte der

Chefredakteur , und der Neuling bemerkte , daß er derselben
Ansicht sei . . .

Diese lustige Groteske einer Hinterwälder Zeitung
entwickelte sich nun zu einer fruchtbaren Idee , die ihre
Funken und Spritzer über die ganze Unterhaltungsschrift -
stellerei Amerikas verstreute . Da wurden Theaterkritiken und
örtliche Plaudereien verfaßt , angeblich aus Zeitungen ab¬
gedruckt — die in Wirklichkeit nur in der Phantasie ihrer
Erfinder bestanden . Eine unter diesen Zeitungen errang da¬
mals besonderen Ruhm , es war der Arizona - Kicker ( to kick
heißt auf deutsch „ einen Fußtritt geben

"
) , und der Verfasser ,

dessen Namen man seinerzeit auch kannte ( jetzt ist er vev -

aessen ) , hatte allmählich eine ganze Phantasie - Stadt , Jackaß
Dell in Arizona , wo er selbst angeblich Postmeister war ,
um diese Zeitung Herumwachsen lassen . Auf diesem weiten
Phantasiegelände konnte sich der Humor nach Herzenslust
tummeln . Eine nette Probe gibt der Bericht einer Hamlet -

aufführung :

„ Unser Publikum hat gestern wieder einmal bewiesen ,
daß es den richtigen Takt besitzt . Shakespeare ist nun ein¬
mal ein Dichter , den man respektieren muß , wenn er auch
ein Engländer ist . Das aber , was uns gestern geboten
wurde , hat nicht nur unsere Haare , sondern auch die Borsten
von Jim Piggs Schwein , das zufällig ins Parkett geraten
war , zum Sträuben gebracht . Daß Hamlets Geist im Bett¬
tuch aufgetreten ist , während Horatio von der kriegerischen
Rüstung spricht , das mag noch hingehen , daß aber das Lein¬
tuch querüber den Vermerk trug : „ Aus Billy Roades Gast¬
haus gestohlen

"
, das ging uns über die Hutschnur . . ."

. . . Bill Stevens war es , glauben wir , der sich zuerst
den unglücklichen „ Prinzen

"
herunterlangte . Kein Wort

sagte er , stand nu ^ auf , warf seine Schlinge , und bums zog
er den Kerl herunter . Und nun ging es los . Die verrückte

Ophelia klapperte mit ihren Knochen sogleich ihrem gelieb¬
ten Hamlet nach , der dicke Polonius , der herausstürzte , um
zu sehen , was geschehen fei , kugelte gleich ebenfalls , und all
die anderen wurden unter Hallo hopp genommen , unter die
Brause geführt , gründlich durchweicht und dann , ohne daß
ihnen ein Haar gekrümmt worden wäre , ihrem Schicksal
überlassen . Heute früh fanden wir sie , als wir vorbei gingen ,
nicht mehr am Brunnen vor . Die Vorstellung für heute
soll aber , wie mit vernehmen , abgesagt (ein . Geholfen hat »
also doch . . .

"

— . „ . „ . rr . , o »er in Nevada und schließlich nach
und nach Schriftsteller . Seinen Decknamen wählte er sich aus
der Lotsenzett ; mark twain ! ( — merk zwei !) rief der Mann
uni dem Senkblei , um anzuzeigen , daß die genügenden zwei
«eaden Wassertiefe für seinen Dampfer vorhanden waren .
Amerikanisch wat Mark Twains Charakter : in Eeschäfts -
d ' ngen smart , im tiefsten Grunde gutartig , aber nicht senti -
mental , sondern leicht und frohgelaunt , das Ganze unter der
äußeren Hülle einer Gemütsruhe , die durch nichts zu er =
Ichuttern ist . Als eine Zeitung ihn versehentlich totgesagt
hatte , telegraphierte er hin : . N̂achricht von meinem Tode
stark übertrieben . . ." Das ist die Art seines Charakters
wie seines Humors .
. Das Rezept von Mark Twains Humor , der sich besonders
' " fernen Skizzen offenbart , ist verblüffend einfach ; er stellt
M den Dingen harmlos , beinahe als ein gemütlicher

h « gegenüber und macht feine naiven Beobachtungen
over Bemerkungen mit der einfachen Ruhe des guten Ge¬
wissens , als gäbe es keinen Zweifel .

p « erzwingt er sich eine Audienz beim Finanzminister ,
t)cma ? 3elt die Trockenheit seiner Berichte und schlägt ihm
D0T " Aätsel und Schnurren einzuflechten , um sie lesbar zu
machen . — Oder in einem Büro , wo er lange unbeachtet hat
warten müssen , während eine liebenswürdige Gesellschaft

„ Scharfer Trennungsstrich .
"

Budapest , 28 . Nov . Die gegenwärtig die ungarische
Öffentlichkeit stark bewegende Frage nach der tatsächlichen
Machtstellung des Judentumes in Ungarn ist jetzt auf einer

außerordentlich stark besuchten Versammlung bes größten
ungarischen Studentenverbandes , des Tur ul , in aller

Offenheit aufgeworfen worden .

Der Landesführer des Turul -Verbandes , der Reichs¬
tagsabgeordnete Dr . Vegvary . erklärte unter allge¬
meinem Beifall , der Verband stelle seine völlige Überein «

ft immun ® mit der Universitätsjugend fest , die Kundgebungen
m dieser Frage veranstaltet hat . Der Verband werde in
dem gerechten Kampf mit der christlichen Jugend bis zum
Endsieg zusammenwirken . Die ungarische Jugend und der
Turul - Verband ständen seit jeher auf der Grundlage des

Rassenschutzes und einer großzügigen nationalen Politik und

kämpften für eine Lösung der Judenfrage . Die ungarische
Jugend habe heute ernste Forderungen an das
Judentum zu richten . Das Judentum möge beizeiten
seine Stellungnahme zu diesen Forderungen überlegen , den

Ernst der Lage erkennen und sich zu Verhandlungen
bereit finden , wenn es eine friedliche Lösung der Frage er¬

reichen wolle .

junger Herren und Damen frühstückt und plaudert , redet er

endlich einen der Schreiber an : „ Erlauchter Bummler , wo
ist der Erotztürk ? " Der Schreiber wird grob : „ Was wollen
Sie damit sagen , mein Herr ? Wen meinen Sie ? Der Büro¬

vorsteher ist ausgegangen
"

. Aber unerschüttert fährt Mark
Twain fort : „ Wird er den Harem heute besuchen ? " Und
dann geht es weiter in der köstlichen Skizze von dem Großen
Rindfleischkontrakt . . .

Oder : das Herz seit seiner Knabenzeit her voller

Bewunderung für die Indianer , ihre Ritterlichkeit , ihre
bildhafte Sprache , ihre malerische Kleidung , trifft er einige
von ihnen , zu Hausierern hinabgesunken , in der Nähe des

Niagara . „ Als ich mich der Brücke näherte , die nach der -

Lunainsel hinüberführt , stieß ich auf einen edlen Sohn des
Waldes , der unter einem Baume saß und eifrig mit einem
Strickbeutel voll Glasperlen beschäftigt war . Er trug einen

Schlapphut und große Schuhe und hatte eine kurze schwarze
Pfeife im Munde . Ich redete die Reliquie folgendermaßen
an : „ Ist der Wawhu -Wang - Wang der Whack - a -Whacks glück¬
lich ? Seufzt der große gefleckte Donner nach dem Kriegs¬
pfad , oder ist fein Herz damit zufrieden , von den braunen

Jungfrauen , dem Stolz der Wälder , zu träumen ? Verlangt
den mächtigen Sachern danach , das Blut seiner Feinde zu
trinken , oder genügt es ihm , Strickbeutel mit Glasperlen für
die Pappufen der Bleichgesichter zu verfertigen ? Rede , er¬
habene Reliquie entschwundener Größe — ehrwürdige Ruine ,
rede !" Die Reliquie sprach : „ Sie näselnder , hohlwangiger ,
spindelbeiniger Teufelskerl ! Bei dem Pfeifer , der vor Moses
spielte , ich fresse Sie auf !“ Da entfernte ich mich von dieser
Stätte . . .

"

Besonders gern sammelt sich der ümerikanische Humor
um die hinterwälderischen Zeitungen , wie Mark Twain

selbst , eine solche in seinen Anfängen in Hannibal als den

„ Wöchentlichen Courier " kennengelernt hatte . Wes rüstigen
Geistes Kinder sie sind , zeigen sie schon in ihren Titeln , wie

„ Das tägliche Hurra
" oder „ Das Morgengeheul "

, oder „Das

halbwöchentliche Erdbeben "
; die Abonnenten zahlen in

Raturalien , wie Kolonialwaren oder Klafterholz ; not¬

wendigstes Requisit der Redaktion ist das Schießeisen . . .

Mark Twain schildert in seiner grotesken Art , wie er
eine Stelle 6er einer solchen Zeitung angenommen habe .
Er mußte die Tauschblätter „ abschäumen " und einen Leit¬
artikel über den „ Geist der Presse in Tenessee

" schreiben .
Aber der Chefredakteur war nachher wütend über fein

„ schales Gebräu " und pflügte erbarmungslos durch seine
Verben und Adjektive hindurch , um den Artikel seinen Lesern
mundgerecht zu machen . Während der Nouling geschrieben
hatte , daß die Stadt Blathersville wegen einer Neupflaste¬

rung unterhandle , änderte der Ches dies dahin , daß die

Stadt Blathersville ein miserables Örtchen sei und seine
sämtlichen Werkwürdigkeiten zwei Branntweinbrennereien ,
eine Schmiede und ein Senfpflaster von Zeitungsblättchen
seien ; die Stadt brauche kein neues Pflaster , sondern ein

Gefängnis und ein Armenhaus . Und während Mark Twain
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die den großen Vortrac
den letzten Platz füllten

Unterstützung der Familie .

und

die
des

Bei Beamten von Behörden und Dienststellen des
Reiches , der Länder und Gemeinden , der Eemeindeverbände
und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechtes und der
öffentlichen Betriebe find während des Urlaubs bis zu
einer Dauer der Übung von vier Monaten , bei der Luft¬
waffe von sechs Monaten , die Dienstbezüge fortzuzahlen .
Diese Bestimmung findet auf Angestellte und Arbeiter der
öffentlichen Verwaltungen und Betriebe im Sinne des § 1
des Gesetzes zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen Ver¬
waltungen usw . sinngemäß Anwendung . Der Reichsinnen¬
minister bestimmt im Einvernehmen mit dem Reichsfinanz¬
minister , wie weit die durch Ableistung von Übungen in
der Wehrmacht verbrachte Seit aus die Ausbildungs - und
Probedienstzeit anzurechnen ist .

wendig ist , abzulehnen und die Heilmaßnahmen einlchlirß -
lich der Arzneien wirtschaftlich zu verordnen , sowie die Kasse
vor vermeidbaren Ausgaben zu bewahren . Durch die Ein -
Ichaltung der ärztlichen Organisationen in die Bestimmung
der S ch a d e n s e r s a tz p f l i ch t ist diese sachgemäße Hand¬
habung verbürgt .

Der Verband Nationaldeutscher Juden
aufgelöst .

Unrichtige Behauptungen über die Betreuung
der Juden durch das WHW .

« eite 4 . Nr . 326 .

Zu Botschaften erhoben
wurden die diplomatischen Vertretungen zwischen
Deutschland und Argentinien , Brasilien und CWe .

v - 8 - Nov . Zwischen der Reich sregieru -ng und
den Regierungen von Argentinien , Brasilien und Chile
hat ein Notenwechsel stattgefunden , durch den die
wechselseitige Erhebung der diplomatischen
Vertretungen zu Botschaften vereinbart wird

Diese Regelung die die Reichsregierung bereits im
Jahre 1930 dem Reichstage vorgeschlagen hatte , die
aber damals an dessen Widerstand gdscheitert war trägt
den sich ständig erweiternden Beziehungen zwischen
Deutschland und den beteiligten füdamerikanisck -en
Staaten Rechnung und bringt gleichzeitig die wachsende
Bedeutung zum Ausdruck , die sich Deutschland und die
iberoamerikanischen Länder gegenseitg zuerkennen

Wino iw (Mwiifnng ju Übungen iw WmM
Beurlaubung aus dem Arbeitsverhältnis .

. .. 28 . Nov . Der Reichs - und preußische Minister
stir die kirchlichen Angelegenheiten , Pg . Kerrl , sprach am
Donnerstag im Kriegsministerium auf Einladung des Ober¬
befehlshabers des Heeres , General der Artillerie Freiherr
v o n F r ist f ch , der den Minister bei seinem Erscheinen herz -
üch begrüßte , aber das Thema : „ Nationalsozialismus und
Glaube . Seine Ausführungen zu diesem Thema und die
grundsätzliche Stellungnahme zu den gegenwärtigen Fragen
seines Arbeitsgebietes wurden von den zahlreichen anwesen¬
den Vertretern des Heeres , der Marine und der Luftwaffe ,die den großen Vortragssaal im Kriegsministerium bis aufden letzten Platz füllten , mit stärkstem Beifall aufgenommen .Die Rede wurde auch in die Kriegsakademie übertragen .

Minister sprechen vor der Wehrmacht .
Bortrag Dr . Goebbels '

auf der Wehrmachtsakademie .
Berlin , 28 . Nov . Reichsminister Dr . Goebbels sprach

am Donnerstagvormittag auf Einladung des Reichskiiegs -
mlnlsters vor der Wehrmachtsakademre über das Wesen der
Propaganda . Unter den Anwesenden befand sich der Ober -
befehlshaber der Gruppe I , General der Infanterie von
Rundste bi der Kommandeur der Wehrlnachtsakademie
General der Infanterie , Adam , der Kommandeur der
Kriegsakademie , General der Infanterie , Liebmann so¬
wie Vizeadmiral Grosz und Konteradmiral G u s e

Die Ausführungen des Ministers , die eine Vortrags¬
reihe verschiedener Redner über Fragen der Propagandaeinl -eiteten , fanden bei den Offizieren ein nachhaltiges Echo ,dem General Adam zum Schluß durch warmherzige Dankes -
worte Ausdruck gab .

Der Reichskirchenminister im Vortragssaal des Kriegs¬
ministeriums .

Keine Ausnutzung der Krankenkassen mehr .
Arzt schadenersatzpflichtig .

Leider gibt es unter den Krankenversicherten noch eine
ganze Anzahl von Personen , die gegen den Geist der
Volksgemeinfchaft dadurch verstoßen , daß sie ver¬
suchen , sich vom Arzt allerlei Dinge verschreiben zu lassen ,die mit Oer , Wiederherstellung ihrer oft gar nicht ange¬
griffenen Gesundheit nichts zu tun haben . Vereinzelt auch
auf andere Weife werden die Krankenkassen ungebührlich
belastet zum Nachteil der wirklich kranken Volksgenossen ,denen allein sie mit ganzer Kraft zur Verfügung stehen
sollen . Der Relchsarbettsminister hat daher feine

'
bereits

vor einiger Zeit aufgestellten Richtlinien für die wirtschaft -
W Arzneiverordnung durch einen Erlaß ergänzt , der die -
j eiligen Ärzte mit Schadensersatz bedroht , die gegen den Ge¬
danken der Wirtschaftlichkeit bewußt verstoßen . Der Erlaß
weist , ausdrücklich darauf hin , daß der Kassenarzt verpflichtet
ist , die Kranken ausreichend und zweckmäßig zu behandeln .
-Ter Arzt hat jedoch eine Behandlung , die nicht mehr not -

k ~ Verunglimpfung des Führers bedeutet Beschimpfung
des Reiches . Der 1 . Senat des Reichsgerichtes hat in einer
Entscheidung den bedeutsamen Grundsatz aufgestellt daß
eine Verunglimpfung des Führers und Reichskanzlers

'
regel¬

mäßig auch das Reich trifft . Durch das Gesetz vom 1. August
1934 ist der damalige Reichskanzler als Führer und Reichs¬
kanzler das Staatsoberhaupt des Deutschen
Reiches geworden . Damit ist eine derart enge Bindung
Zwischen der Person des Führers und Reichskanzlers und
dem Reich zum Ausdruck gekommen , daß abfällige Äußerun¬
gen , die über den Führer gebraucht werden , in aller Regel
auch das Reich treffen müssen , indem dieses in der Person
™ ihm aufs engste verbundenen Führers und aller
Welt sichtbaren Vertreters selbst herabgewürdigt wird , llum
inneren Tatbestand muß ermittelt werden , ob sich der Ange¬
klagte dieser Beziehung bewußt ist . Dabei ist im allqe -
>nemen davon auszugehen , daß jedenfalls seit dem August
1934 ein Deutscher , der den Führer und Reichskanzler ver¬
unglimpft , regelmäßig auch die Empfindung dafür haben
wird , damit zugleich dem von diesem Manne verkörperten
Deutschen Reich Eintrag zu tun .

— Landarbeiter lernen ihre deutsche Heimat kenne » . Am
« amstag , 30 . Nov . , treffen aus der Landesbauernschaft
Hannover über 100 Landarbeiter in den Kreisen Rhein¬
gau und Wiesbaden ein , um bei Bauern und Land¬
wirten kostenlos Aufnahme zu finden . Am Montag , 2 Dez
machen die Urlauber eine gemeinsame Fahrt über die Auto -
bahn und die Bergstraße nach Heidelberg . Von dort geht
es über Worms , Mannheim , Mainz wieder in die Quartiere
zuruck . Am Donnerstag , 5 . Dez . besuchen die Landarbeiter
gemeinsam das Niederwalddenkmal , anschließend findet in
Eltville eine Besichtigung von Matthäus Müller statt .
Abends treffen sich die Urlauber mit den 40 und 50 Jahre
tn einem und denselben Betrieb tätigen landwirtschaftlichen
Gefolgschaftsmitgliedern und mit den Betriebsführer zum
Kameradschaftsabend . Durch diesen Urlauberaustausch soll
dem deutschen Landarbeiter im Laufe der Zeit seine deutsche
Heimat gezeigt werden , und es ist zu hoffen , daß sich die Ur¬
lauber in der Landesbauernschaft Hessen - Nassau wohl -
lühlen . Auch aus unserer Landesbauernschaft werden , wie
dies bereits anläßlich des Reichsbauerntages geschehen ist
dauernd Urlauber in andere Landesbauernschaften geschickt ^
um dort kostenfrei von Standesgenossen ausgenommen zu
werden . Es ist zu erwarten , daß in einiger Zeit auch Bauern
und Landwirte sich an diesem Urlauberaustausch der Reichs¬
nährstandsangehörigen beteiligen .

— Vereinheitlichung der Arbeitsschutzgesetzgebung . Mit
zu den wichtigsten Aufgaben auf sozialpolitischem Gebiet ge¬
hört die Schaffung einer einheitlichen Arbeitsschutzgesetz -
gebuna . Wie an unterrichteter Stelle verlautet , sind die
Vorarbeiten hierfür bereits in vollem Gange . Da es aber
möglich sei , daß das bisher so verstreute und vielfältige
Einzelrecht zu seiner Sammlung und Bereinheitlichung
noch längerer Zeit bedarf , würde im Falle längerer technisch
bedingter Verzögerung der Gesamtregelung die Vorweg¬
nahme eines neuzeitlichen Schutzes der Jugendlichen
und Frauen erwogen werden . Es würde sich darum

Berlin , 28 . Nov . Wegen staatsfeindlicher Ein¬
stellung seiner Mitglieder wurde » er Verband National¬
deutscher Juden gemäß § 1 der Verordnung zum Schutze
von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 mit sofor¬
tiger Wirkung aufgelöst und sein Vermögen
beschlagnahmt . Außerdem wurde der Verbands -
fuhrer , Rechtsanwalt Dr . Max Naumann , Berlin ,
in Schutzhaft genommen , weil er durch bewußt
unrichtige Angaben über die Betreuung von Juden
durch das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
Maßnahmen der Reichsregierung hinsichtlich
Winterhilfswerkes in hohem Maße gefährdet hatte .

Die Bestimmungen über die Unterstützung , das Sozial¬
versicherungsverhältnis und die Beurlaubung von Angehöri¬
gen der Behörden usw . treten mit der Verkündung einer
abschließenden gesetzlichen Regelung , spätestens mit Ablauf
des 31 . Marz 1936 , außer Kraft . Aus besvnberen häus¬
lichen , wirtschaftlichen oder beruflichen Gründen können
ähnlich wie nach den allgemeinen Musterungsbestimmungen
Zurückstellungen auch von Übungen erfolgen die der
Einberufene , seine Verwandten ersten Grades sowie seine
Ehefrau und sein Unternehmer bis spätestens zwei Wochen
nach Empfang des Einberufungsbefehls beantragen können .

Neues Wehrmachtsversorgungsgesetz erst 1936 .
Rechtsansprüche durch vorläufige Regelung gesichert .
Zu einem Reichsgesetz „ Zur Änderung des Gesetzes über

die Versorgung der Angehörigen des Reichsheeres und der
Reichsmarine sowie ihrer Hinterbliebenen " wird jetzt die
amtliche Begründung durch den Reichskriegsminister bekannt -
gegeben . Darin heißt es , daß die in der Wehrmacht völlig
veränderten Verhältnisse schon seit 1933 zur Folge hatten
daß im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister für
einen großen Teil der Soldaten vom Wehrmachtsversor¬
gungsgesetz abweichende Verwaltungsbestimmungen festge .
setzt werden mußten . Da die Neubearbeitung des Webr -
machtsversorgungsgesetzes erst im Laufe des Jahres 1936 ab -
geschlossen werden könne , muffe das bisherige Wehrmacht -?,
Versorgungsgesetz in einigen Vorschriften vorher doch noch ab -
geandert werden , um den Ansprüchen der Wehrmacht und
ihren Hinterbliebenen die Rechtsansprüche auf Versorgung
gesetzlich zu sichern .

Wieder Militärurlauberzüge zu Weihnachten .

Zur Regelung des Urlauberverkehrs zu Weihnachten ,
Ostern und Pfingsten für die deutsche Wehrmacht haben der
Reichsverkehrs - und der Reichskriegsminister Bestimmungen
getroffen . Der Reichsverkehrsminister hat ungeordnet , da »
bei Urlaubsreisen auf eine Militärfahrkarte die Benutzung
zuschlagspflichtiger Züge während der Festzeiten , Ostern ,
Pfingsten und Weihnachten , auf Entfernungen bis zu 300
Kilometer im Interesse des allgemeinen Verkehrs versaut
werden kann . Die Dauer der Beschränkung wird jeweils be¬
kanntgegeben . Nicht berührt werden van dieser Sperre
Unteroftiziere und Mannschaften , die wegen schwerer Er¬
krankung ober Todesfall in der Familie beurlaubt werden
und eine Bescheinigung ihrer militärischen Dienststelle über
die ' Dringlichkeit der Reise vorzeigen können . Für den
privilegierten Durchgangsverkehr zwischen Ostpreußen und
dem Reich gelten besondere Bestimmungen .

Der Reichskriegsminister bestimmt nach Vereinbarung
mit der Deutschen Reichsbahn für den diesjährigen Urlauber¬
verkehr zu Weihnachten unter anderem , daß die Sperrzeiten
vom 21 . bis 24 . Dezember , am 26 . Dezember und vom 1 . Jan .
bis 3 . Januar gelten . Der Weihnachtsurlaub für die Wehr¬
macht ist nach Möglichkeit so zu legen , daß Urlaubsbeginn
und Ende nicht in diese Hauptreisetage fallen . Zur

'
Be¬

wältigung des Urlaubsverkehrs beabsichtigt die Reichs¬
bahn , entsprechend den Anmeldungen der Truppenteile , in
möglichst großem Umfange Militärurlauberzüge einzulegen .

Die innerfranzösischen Spannungen .

Feuerkreuzler in Lyon niedergeschossen .
Paris , 28 . Nov . Zn Lyon wurde in der Nacht

zu,m Donnerstag ein Mitglied der Feuerkreuzler
n i ed erg ef ch off en und schwer verletzt , Äs er ein
Plakat politischer Gegner von einer Mauer
abreißen wollte .

Eine Höllenmaschine auf einem Pariser Unter¬
grundbahnhof .

Paris , 28 . Nov . Auf einem Pariser llntergrund -
bahnhof entdeckten Angestellte an einem für Fahrgäste
nicht zugänglichen Platz eine Höllenmaschine , die sorg¬
fältig in Papier verpackt war . Das etwa 35 mal 20
Zentimeter große Paket soll angeblich gefährlichen
Sprengstoff enthalten . Das Pariser Polizei¬
laboratorium ist mit der Untersuchung des Inhalts be¬
auftragt worden .

Rege Tätigkeit der japanischen Besatzung
in Tientsin .

Schanghai , 28 . Nov . Wie pon chinesischer Seite aus
Tientsin verlautet , ist der Eisenbahnverkehr wieder in
ordnungsgemäßem Zustande . Der japanische Befehls¬
haber , Generalmajor Tada , Habs versichert , daß
einige Mißverständnisse , die nunmehr aufge¬
klärt seien , vorgelegen haben . Von chinesischer Seite
wird weiter auf die militärische Tätigkeit der
Japaner in Tientsin hingewiesen . Es soll trotz
des Protestes des Gouverneurs der Hopei - Provinz
durch japanische Militäringenieure ein großer Flug¬
platz in der Nähe van Tientsin angelegt werden .
Nach Fertigstellung Vieles Flugplatzes werde mit dem
Eintreffen von etwa - 50 japanischen Flugzeugen ge¬
rechnet . Die Zusammenziehung japanischer Truppen
in Tientsin habe innerhalb der letzten zwei Tage
weitere Fortschritte gemacht . Am Mittwoch seien , so
wird berichtet , eine Abteilung von 200 Mann Kavallerie
und eine Maschinengewehrabteilung

-'
eingetroffen .

Einspruch der chinesischen Regierung .
Nanking , 29 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Die chine¬

sische Regierung erhob beim japanischen Botschafter ener¬
gisch Einspruch gegen die Schaffung und
Unterstützung der Selbstverwaltungs - Be¬
wegung inNordchina durch japanische Militärs sowie
gegen die Besetzung von Eisenbahnstationen und die Behin¬
derung des Bahnverkehrs in den nordchinesischen Provinzen
durch lapanische Truppen .

__
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Das Signal für den dritten Reichs¬
berufswettkampf .

Jeder Jungarbeiter macht wieder mit .

r, . Äscher durchgeführten zwei Reichsberufswettkämpfe
öle lebendige Anteilnahme der

Jungarbetterjchaft einerseits , wie auch der deutschen Wirt¬
schaft andererseits erkennen lassen . Unter der Parole der

n ! >
'

.
“ n 9 5 ft

.
e t. 9 er u n g unb der Q u a l i t ä t s ve r -

nft T . lm ? knüpfte der berufstätige Nachwuchs an die
d^ s beutschen tzandwerks und Handels an ,um sich durch diese Tat der Vater würdig zu erweisen . Be¬

reits m diesen Tagen,hat die D e u t s cheAr b e i ts f r o n t
her Hitlerjugend die notwendigen Vor -

arderten getroffen , die zur erfolgreichen Durchführung des
Reichsberufswettkampfes 1936 notwendig sind . Auf das rich -
ige und zielsichere Hand - in -Handarbeiten aller beteiligten

Faktoren kommt es int besonderen an , wenn das hohe fieldas hier gesteckt ist , erreicht werden soll
3

-- Kreisjugendwalter der DAF ., Gefolgschaftsfübrer
e 1 ' ütte " lle Mitglieder des Kreisausschusses des

RBWK . zu einer vorbereitenden Besprechung eingeladen

+rotrs au ^ in Wiesbaden selbstverftänd -
l>

.̂r RBWK . unter der Schirm - und Schutzherrschaft der
Kreisletter Pg . Römer wird dem Wett -

m Wiesbaden vorstehen . Nach einleitenden Ausfüh¬
rungen des Kreiswalters Pg . Münch , der insbesondere aufdie bereits gezeitigten Erfolge bei den früheren Wett¬
kämpfen Hinweisen konnte , schilderte Pg . Schröder die ge -

und Durchführung des dritten Reichs -
berufswettkampfes . Der Führer des Bannes 80 , Unterbann -

9 e ö ^ onte die notwendige Zusammenarbeit

n? hP^ rC Dm Wohle des deutschen Jung -

r lt3 ‘ -^ er " " fließenden Aussprache trat in e
'
r -

gur
‘
im,em ®ie fache zutage , daß die notwendigeZusammenarbeit gewährleistet ist und der dritte Reichs -

berufswettkampf sich nicht nur würdig an die beiden voran¬
gegangenen anreihen , sondern sie in jeher Weise noch über¬
treffen wird und muß .

J

Durch gemeinsame Verordnung haben der Reichsinnen -
der Reichskriegsminister nunmehr auch in Durchführung

bes § 20 bes Wehrgesetzes bie Einberufung zu
u " 9en der Wehrmacht geregelt . Danach werben

Angehörige ber Reserve , ber Ersatzreserve , ber
Lanbwehr unb in Ostpreußen auch des Landsturms
in dem vom Reichskriegsminister jährlich bestimmten Um¬
fang durch Einberufungsbefehl zu Übungen einberufen .

Die Einberufenen ober bie freiwilligen Teil¬
nehmer an solchen Übungen erhalten während ber Dauer
ber Übung von ber Wehrmacht Unterkunft , Verpflegung ,
Bekleibung unb Löhnung ober Übergangsgelb , sowie im
Falle ber Erkrankung freie Heilfürsorge . Bei Schäben an
der Gesundheit wirb bas Wehrmachtsversorgungsgesetz an -
gemenbet . Jeber im beutschen Reichsgebiet beschäftigte
beutsche männliche Angestellte ober Arbeiter , ber hiernach
einberufen ist , ist vom Unternehmer zur Ableistung ber
Übung zu beurlauben . Er hat bem Unternehmer ben
Einberufungsbefehl vorzulegen . Die Beurlaubung gibt bem
Unternehmer nicht bas Recht , bas Arbeitsverhältnis zuk ü n b t g e n . Der Angestellte ober Arbeiter hat gegenüber
bem Unternehmer währenb ber Dauer biefes Urlaubs
keinen Anspruch auf Zahlung van Arbeitsentgelt
unb sonstigen Bezügen . Der Urlaub ist außerhalb
bes bestimmungsgemäß sonst zustehenben Urlaubs zu ge¬
währen . Der Unternehmer kann aber den Erholungsurlaub
kürzen , jedoch nicht mehr als zehn Tage , wenn er während
des Übungsurlaubs bas Arbeitsentgelt weiter entrichtet .

Wer auf Grund ber neuen Verorbnung zu einer Übung
der Wehrmacht einberufen wirb , erhält nach ben Bestim¬
mungen bes Gesetzes über bie Beurlaubung für Zwecke ber
Leibeserziehung Unterstützung . Das bebeutet , baß bie
Miete bis zu 200 RM . monatlich erstattet wirb , fobalb
der Einberufene mit einer Ehefrau ober anberen Uitterhalts -
berechtigten einen gemeinsamen Haushalt führt . Für die
Ehefrau unb für über 21 Jahre alte Unterhaltsbe¬
rechtigte werben je Tag 1 .50 RM ., für unter 2t Jahre
alte Berechtigte , 0 .50 RM . Unterstützung bezahlt . Auch
hinsichtlich bes Sozialversicherungsverhält¬
nisses gelten bie Bestimmungen bes Gesetzes für Leibes¬
erziehung ; bas heißt , baß zwar währenb ber Übung bie Ver¬
sicherungspflicht nicht berührt wirb , baß jebvch bie Beitrags¬
pflicht ruht .
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Beamte und Handwerker sammeln .
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Det Wille des Zührecs Ist es . für die ewige Gemeinschaft , aus der sich immer

Dieaer die Nation erneuert , einjutteien , indem das '
gante deutsche Volk für

Oe sorgt .

e
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sich hier eine starke Konkurrenz emgesunLen hatte , errangen
einige Züchter schöne Preise . So bei Kaninchen : Karl

Schnell für eine hervorragende Häsin « inen Ehrenpreis ,
Willi Lehmann , Hermann Göbel einen 1 . Preis , Joseph
Siegfried einen 2 . und 3 . and Joseph Hölper einen 3 . Preis .
Bei der Geflügelzucht erholten einige Dotzheimer die Note

6« reitetdesHauptamtsfür BeamteterMffislfltrag
Jet UM » und BeiOsmalterOesReidisoimoeso»

BMiüieoBeemtea: /

iigen a** . . v11v .1, tuoju von der DAF . eben -

falls Material beigesteuert worden ist . So ist u . a . die Lage
ger Frauen in der Heimindustrie und der L a n d -

arbeiterinnen eingehend untersucht worden .
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fionöstthet unö Beamte !

fim 1. Dejember 1935 kämpft Ihr In gemeinsamer BnfaBbereilfdjaft für den

Sozialismus der Tat . Ihr seid des Führers treue Gesolgsleute , wenn Ihr Im

jeldjug gegen Hunger und kälte mit der Sammelbüchse In der Sand In

vorderster hroni sieht . Dem Gedanken der Volksgemeinschaft verleiht Ihr

lebendigen Husdru * . wenn Ihr mithelft , den letzten deutschen Volksgenossen

; u erobern .

wenn die Handwerker und Beamten sich am 1. Dejember 1935 ftolj als Helfet ln

den Dienst des Winterhilfswerks stellen , so wirst Du . deutscher volksgenoffH

des ’ Ond wir geroifj , gern und freudig für Deine in Not befindlichen Volks «

genossen opfern .

Zeige durch die Tat Deine Verbundenheit mit dem Zühter , feiner Bewegung

und der Gemeinschaft Sei eingedenk des deutschen Spruchs der November »

plakeite des Minlerhilsswerks :

„ 3ec kolttMlie Üöelftein - öos opferbereite üeulsche fien
"

.
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.Sehr gut
“ und „ Gut “ .

Wiesbaden - Sonnenberg .
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ife
n-
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„
Der N * Edelstein - öos opferbereite HWe W

2 . Reichsstratzensammlung des WHW . am 30 . November und 1 . Dezember .

handeln , hinsichtlich der Ruhezeit , Nachtarbeit und Arbeits¬

zeit sowie der für Frauen geeigneten Bes
licke Bestimmungen zu treffen , wozu

—

falls Material beigester

„ Grenzen der Menschheit
" von Rinkens , „ Kophtisches Lied

von W . Knöchel , „ Lieder eines Dorfpoeten
" von

H . K . Schmid , „ Wanderlied " von H . Heinrichs , „ Schönster
Abendstern

“
, Bearbeitung Fr . Ludwig , und „ Frech und froh

"

von R . Trunk .

Deutscher Volksgenosse ! Wiederum kannst du
morgigen Samstag und am Sonntag beweisen , daß du

dich eins fühlst mit deinen Volksgenoffen , denen es leider noch
nicht vergönnt ist , in der großen Arbeitsarmee des Führers
mitzumarschieren , oder denen es wegen hohen Alters oder
Krankheit nicht mehr möglich ist , selbst mit Hand anzulegen
am Neubau unseres Vaterlandes . Ihnen muß und wird ge¬
holfen werden . Dafür sorgt das Winterhilfswerk , dem
du durch dein Opfer die Möglichkeit gibst , da , wo es Not
tut , helfend einzugreifen . Denke an die vielen Unter¬
stützungsbedürftigen , die es noch zu betreuen gibt , denke
daran , daß sie meist unverschuldet tn Not geraten sind , und
daß es die selbstverständliche Pflicht jedes deutschfühlenden
Volksgenossen ist , mitzuhelfen . Das WHW . ruft nicht ver¬

gebens . Wiesbadens Bevölkerung hat sich bisher stets als
sehr opferwillig gezeigt und wird dies auch diesmal wieder
beweisen .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel -
plan .) Sonntag , 1 . Dez . ( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr :

„ Der Vogelhändler
"

, 19 .30 Uhr ( E 11 ) , „ Die sizilianische
Vesper “

. Montag , 2 . Dez . ( A 13 ) , in neuer Inszenierung :

„ Richard III " Schauspiel von Shakespeare . Dienstag ,
3 . Dez . ( B 12 ) , „ Königskinder

“
. Mittwoch , 4 . Dez . ( C 13 ) ,

„ Richard III “
. Donnerstag , 5 . Dez ., drittes Sinfoniekonzert ,

Solist Edwin Fischer . Freitag , 6 . Dez . ( außer Stammrethe ) ,
„ Cavalleria rusticana

“
, hierauf „ Der Bajazzo

“
. Samstag ,

<• Dez . ( E 12 ) , „ Tosca “
. Sonntag , 8 . Dez . ( außer Stamm¬

reihe ) , 14 .30 Uhr , zum ersten Male : „ Prinzessin
F l u n k e r l i "

, Weihnachtsmärchen von Erica Erupe -Lörcher .
19 .30 Uhr ( G 12 ) , „ Die Vielgeliebte

" .

— Karl Elmendorfs erhielt von der Direktion der

Großen Oper in Paris die ehrenvolle Einladung , dort im
Januar 1936 mehrere Vorstellungen von „ Lohengrin

" und

„ Walküre "
zu leiten . Im Hinblick auf seine Wiesbadener

und anderweitigen Verpflichtungen mußte Herr Elmendorfs
die Berufung ablehnen .

— Evangelischer Bund . Am Sonntag , 1 . Dez . , nachm .
5 Uhr , findet in der R i n g k i r ch e eine Adventsseier des

Evangelischen Bundes statt . Herr Eeneralsuperintendent
D Dr . Schöttler . Frankfurt a . M .- Buchschlag , spricht über
das Thema : „ Der Aufruf des Reichskirchenausschuffes — das
Programm des Evangelischen Bundes seit 50 Jahren

" .
Solisten und Ringkirchenorchester wirken mit .

— Joh . - Seb . - Bach - Kantaten - Abend . Am Samstag ,
30 . Nov ., 20 Uhr , findet in der K r e u z k i r ch e am Elsaffer
Platz die Aufführung von drei Bachschen Solokantaten statt .
Es wirken mit : Frl . Karla Fritz ( Alt ) . Herr Heinz Dahmen
( Tenor ) , Herr Theo Hannappel ( Bag ) , sowie Herren vom
Staatstheater . Der Leiter des Abends , Herr Organist
Heribert Beutel , wird am Beginn des Abends einen

kurzen , erläuternden Vortrag halten .

geholfen , werden kann .
Bäckermeister Heimlich Moos beging Mstern fernen

73 . Geburtstag ; heute feiert Herr Christian Schmidt ,
Rheinstrahe 25 , fernen 78 . Geburtstag .

Laut Bestimmung des R -eichsverbandes deutscher Klein¬

tierzüchter , E . V ., Berlin , wurde der frühere K a n i nch en -

und Gefl ügel zu cht ve r ein 1906 -in Kleintier -

zuch -tverein 1906 Wiesbaden - Dotzheim um -
oenannt . Ter Verein beteiligte sich an der allgemeinen
Kaninchen - und Geflügelschau in Rüffelsh -e-im a . M . Obwohl
" ' ' ’

starke Konkurrenz eingefunden hatte , errangen
c schöne Preise . So bei Kaninchen : Karl

bestbe kannten Mandolinen - und Lautenvereinigung

„ Tonika “
, unter der Stabführung des K -ammermuftkeis

E . Turba . Solist Ides Abends -ist der junge Biolin -W -vtuofe
Hans Turba . Haffen wir , daß auch für das Dotzheimer
W -int -erhilfswerk der finanzielle Erfolg ein guter fein wird ,
damit recht vielen armen Volksgenossen über den Winter

In der von Oberbrandmeister Wagner einberufenen

Führerbesprechung des Löschzugs W . - Sonnenbeig
bei Kamerad Ney , „ Grauer Stein '

, an der auch die Lösch¬

meister und Oberfeuerwehrleute teilnahmen , erfolgte die Be¬

kanntgabe einer Niederschrift als Halbjahresbericht durch
Löschmeister Röder . Aus dem Bericht war zu ersehen , daß
die Teilnahme an den angesetzten Übungen sehr gut war ,
und sich auch jeder Kamerad mit seiner ganzen Kraft in den

Dienst der guten Sache gestellt hat . Wie bei der Gründung
1896 , heißt es in dem Bericht , stehen auch heute alle
Kameraden fest um ihren Kommandanten geschart , um Not
und Gefahr von jedem Volksgenossen abzuwenden oder zu
verhüten . Nicht nur Löschhilfe , sondern auch auf Aufklärung
der Einwohnerschaft erstreckt sich unsere Tätigkeit . In den
weiteren Ausführungen heißt es , daß sämtliche Kameraden

an einem Kursus für Easspürer - und Entgifter teilnahmen .

Hier lernten die Wehrleute in sehr lehrreichen Vorträgen
der Herren Dr . Fresentus , Dr . Dick , Sanitäts - Nat

Dr . Schrader , Wiesbaden , sowie in den Ausführungen
und praktischen Vorführungen des Herrn Branddirektor Diel ,
Wiesbaden , den für die Feuerwehren so dringenden Gas¬

schutz kennen . Als Abschlug des Kursus lernten dann auch
die Kameraden die Verwendung der Gasmaske in einem

vergasten Raume praktisch kennen . Festgelegt wurde der

Kameradschaftsabend im Januar 1936 bei Kamerad Bach ,
Schützenhaus , Sonnenberg . Weiterhin wurde das vorläufige

Programm zu dem im Frühjahr 1936 stattfindenden 40jähr .
Jubiläum des Löschzuges in Verbindung mit einer Kreis¬

tagung festgelegt . Löschmeister Röder wurde mit der Aus¬

gestaltung dieser Tagung beauftragt . In mühevoller Arbeit
wurde teils aus den alten Originalakten durch Besprechungen
mit noch lebenden Gründern des Löschzuges , und zum grogen
Teil aus den Protokoll - und Tagebüchern 1896 — 1935 eine

Chronik ausgearbeitet , die hoffentlich dazu beitragen wird ,
jedem dem Löschzug fernstehenden Volksgenoffen für die

Belange der Wehr zu begeistern .
Als ein Zeichen besonderer Anerkennung darf es ge¬

wertet werden , daß der bekannte MGV . „ Concordi a “
,

Wiesbaden -Sonnenberg , der unter Leitung von Chormeister
Simons , Mainz , steht , am Sonntag die Stunde des Chor -

oeianas im Reichssender Frankfurt bestreitet . Zum Vortrag
kommen folgende Chöre : „ Der Einsiedler

" von Scholz ,

Sonntag von 11 .30 — 12 .30 Uhr der Musikzug der SAR .
11/117 auf dem Kaiser - Friedrich - Platz und der
SS .- Standarte 78 auf dem Mauritiusplatz . Der Post -

sänaerchor wird zur gleichen Zeit in Verbindung mit
der Kreiskapelle auf dem Adolf - Hitler - Platz ein

Konzert geben .
Wiesbadener , besucht die Platzkonzerte !

Jeder trägt das Edelsteinabzeichen des WHW .

Nachstehend veröffentlichen wir den gemeinsamen Auf¬
ruf des Leiters der Beamten und des Reichshandwerks¬
meisters zur Sammlung am 30 . November und 1 . Dezember :

lfenüwerker unö Beamte im Neuste ö«

winterWswerks

Musik - und Vortragsabende .
* Die Astronomische Gesellschaft „ Urania " veranstaltete

am Donnerstag im Physikzimmer der Staatlichen Gymnasien
am Gutenbergplatz unter Vorsitz von Astronom Dr . K a i s e r
einen Experimental - Vortragsabend . Dr . Kaiser zeigte ein¬

gangs im Lichtbild neue Versuche zur Herstellung eines
5 -MeterSpiegels für die Mount -Wilson -Sternwarte in den

Corning Glaswerken zur Erforschung der Spiralnebel . Dann

sprach Studienrat Zahn über : „ Grundlegende Ver¬

suche zur Strömungs - und Fluglehre
“

_ mit Hilfe
von Experimenten , wie sie zur Förderung der Luftfahrt als

Beispiele im Schulunterricht nach ministerieller Verfügung
angeordnet sind . Die Ernnderscheinungen der Strömungs¬
lehre wurden vorgeführt an der Schleppwanne und am Licht¬
bild , um zu zeigen , daß vor dem Körper Stauung ( Staudruck ) ,
hinter dem Körper Wirbelbildung infolge der entstehenden
Leere ( Sog ) zu beobachten ist . Staudruck und Sog bilden

zusammen den Widerstand , der wiederum von der „ Stirn¬
fläche " und ihrer Größe abhängen , weiterhin auch von der

Körperform . Die Abhängigkeit des Widerstandes von der

Geschwindigkeit zeigte sich , indem ein und derselbe Körper
am Umlaufgerät verschiedene Geschwindigkeiten erhielt . Das

Ergebnis für die Strömungslehre war , daß der Widerstand
ungefähr im gleichen Maße mit der Stirnfläche wächst , daß
die Stromlinienform die günstigste ist ; der Widerstand wächst
ungefähr im Quadrat der Geschwindigkeit . Untersuchungen
Über den Auftrieb ergaben , daß diese abhängig ist vom An¬

stellwinkel und von der treibenden Kraft . Ein Versuch mit
einer Feder ergab oberhalb des Tragflügels ,

Unterdrück ,
unterhalb Überdruck . Die Erhöhung der Geschwindigkeit be¬
deutet Druckverminderung . Die Zuhörer folgten den Dar¬

legungen aufmerksam und intereffiert .

— Ehrenvolle Berufung Earl Schnrichts . Das Athener
Odeon - Orchester ( das repräsentative griechische Sinfonie -
Orchester ) hat durch die griechische Gesandtschaft in Berlin
Carl Scyuricht eingeladen , vier seiner diesjährigen großen’

Im Einvernehmen mit den zustän -
Berlin und mit der Stadt Wiesbaden , hat

— Sängerehrung . Am Donnerstagabend veranstaltete
der Lehrer - Gesangverein eine Feierstunde für
seinen Sangesbruder , Architekt Fritz A r e n z, der üder

fünfzig Jahre als aktiver Sänger das herrliche deutsche
Lied gepflegt hat . Der Vereinsführer würdigte in herz¬
lichen Worten die Sängertreue und die innige Verbunden¬

heit des Jubilars mit dem deutschen Liede . Der Dank und
die Anerkennung der Sangesbrüder kam durch sinnvolle
Chöre zum Ausdruck .

— Anträge auf Altersehrengabe . Die Deutsche Arbeits¬

front , Fachgruppe Eaststättengewerbe gibt dekannt , daß die

Mitglieder der Alters - und Jnvalidenhilfe Anträge auf die
Altersehrengabe nach den gegebenen Bedingungen bis

spätestens 1 . 12 . 35 in Berlin einreichen können . Die An¬

träge können auf der Dienststelle der DAF ., Fachgruppe
Eaststättengewerbe , Luifenstraße 41 , 3 . Stock , Zimmer 28 ,
bei dem Kreisfachgruppenwalter Pg . Bittner gestellt
werden .

— Gesunder Wettbewerb bei Belieferung von Kranken¬

kaffen . Wie der Reichsarbeitsminister in einem Erlaß fest¬
stellt , vertritt er mit dem Reichs - und preußischen Wirtschafts¬
minister die Auffassung , daß aus Gründen eines gesunden ,
freien Wettbewerbs die Zulassung von Gewerbetreibenden
zur Belieferung von Krankenkassen nicht von der Zugehörig¬
keit der Lieferanten zu bestimmten Verbänden oder Ver¬

einigungen abhängig gemacht werden darf .
— Türen schließen ! Jetzt , wo die Witterung rauher und

die Feuerung täglich kostbarer wird , hat der Mahnruf
„ Türen zu !" wieder volle Berechtigung . Vor allem gehört
die Haustüre geschlossen . Nicht alle Leute machen sich den

richtigen Begriff von der Durchkühlung eines geheizten
Hauses bei windigem Wetter infolge der offenstehenden
Haustüre . In wenigen Minuten ist die Temperatur des
Treppenhauses um einige Grade gesunken . Die Folge davon
ist , haß bald darauf auch die Zimmerfluren und die Zimmer
selbst ( und zwar vom Erdgeschoß Bis zum obersten Stock )
stark abgekühlt sind . Eine dei kaltem , stürmischem Wetter
offenstehende Haustüre kostet alle Hausbewohner teueres
Heizmaterial und vermehrt die Arbeit des Einheizens . Daher
hat die Mahnung „ Türen zu !" für die jetzige Zeit und be¬
sonders für die kommenden noch kälteren Wochen volle
Berechtigung .

— Verlegung des Polizeireviers Nr . 1 . Mit dem
29 . Nov . 1935 werden die bisher im Polizeipräsidium befind¬
lichen Dienfträume des Polizeireviers Nr . 1 in das Haus
Friedrichstraße 32 ( gegenüber Neugaffe ) verlegt .

— Pfänderversteigerung . Am Montag , 2 . Dez ., werden
von 8 % Uhr ab die dem Städtischen Leihamt bis zum
30 . September 1935 verfallenen Pfänder in der Turnhalle
der ehemaligen Schule an der Lehrst raße versteigert . Die
Kreditanstalten find an diesem Tage geschloffen .

— Meistertitel für das Gaststättengewerbe . Der Vg .
Robert Schätzler hat nach Ablegung der Prüfung das
Diplom als Küchenmeister , sowie die MUisternadel des Gast -
stättengewerbes erhalten . Schätzler ist anerkannter Fach¬
mann und war lange Jahre im In - und Ausland als
Küchenchef tätig .

Konzerte zu dirigeren .
bi gen Stellen in Berli
Schuricht diese Einladung angenommen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : 45 Bunte Minuten . 18 .15 Uhr :
Kleines Konzert . 20 .10 Uhr : „ Die Weltmeisterin

"
. Operette

von Snaga . 22 .30 Uhr : Fröhliche Spende zum Wochenende .
Breslau : 15 . 10 Uhr : SchuBert - Lieder . 19 Uhr : Die

Woche klingt aus . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 16 Uhr : Froher Nachmittag . 19 Uhr :

Unterhaltungsmusik von der Schallplatte . 20 .10 Uhr : Kunter¬
bunter Wochenkehraus .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgelvespermusik . 20 .10 :

„ Wir Bitten abzuschalten "
. Kameradschaftsabend des RS .

22 .35 Uhr : Tanzmusik .
Leipzig : 18 .20 Uhr : „ Weihnachtsglück im Erz¬

geb i r g e “ . Funkbericht . 20 .10 Uhr : Schrammelmusik .
20 .30 Uhr : „ Doppelselbstmord

“
. Bauernpoffe mit Musik .

22 .30 Uhr : Musik am Wochenende .
München : 18 Uhr : Germanische Dichtung . 18 .20 Uhr :

Konzertstunde . 19 .15 Uhr : Joseph von Eichendorfs in Vers
und Lied . 20 .10 Uhr : Münchener Abend - Humor und Gesang .
22 .20 Uhr : Feierliche Abendmusik der SA . 23 Uhr : Unter -

Haltungs - und Tanzmusik . m
Stuttgart : 14 Uhr : „ Die verliebte Verzweiflung

" .
Ein galantes Spiel um Melodien und Verse des 18 . Jahr¬
hunderts . 20 .10 Uhr : „ Martha

"
. Oper von Flotow .

Am Samstag und Sonntag sammeln in ganz Deutsch¬
land zwei Berufsgruppen , die der marxistische Ungeist der
Systemzeit immer wieder gegeneinander aufzuhetzen wußte .
Der gesunde Menschenverstand , und die als Selbstverständ¬
lichkeit aufgefaßte volkliche Verbundenheit hatten sowohl
beim Handwerk als auch Beim Beamten diese Versuche kläg¬
lich scheitern lassen . Die ÜBerBrückung der Gegensätze von
Klaffen und Ständen durch den Nationalsozialismus tritt
Bei der Sammlung vom 30 . NovemBer uns 1 . DezemBer
auch äußerlich in Erscheinung . Beamte , Handwerks¬
meister , Gesellen und Lehrlinge gehen gemeinsam
auf die Straße ; die SammelBüchse in der Hand appellieren

5e an das VerantwortungsBewußtsein des deutschen Menschen
em notleidenden Volksgenossen gegenüber .

Sie kommen nicht mit leeren Händen . Nein , sie quittieren
die Spende durch die ÜBerreichung der aus dem Vorjahr Be¬
kannten , sehr BelieBten Edel st ernaB Zeichen , Bas vielen
fleißigen Händen in Idar - Oder st ein ArBeit und Brot
gegeßen hat . 40 000 dieser EdelsteinaBzeichen gelangen zu
20 Pfennig zum Verkauf . Beeile sich jeder , dieses schöne Ab -
zeichen zu ermerBen , denn schnell werden die ABzeichen , die
auch großen Sammlerwert Besitzen , aBgesetzt fein .

"

Die Volksverbundenheit aller Stände kommt auch in dem

Werbenmzng

zum Ausdruck , der am Sonntagvormittag 11 Uhr vom Dera¬
schen Gelände aus durch folgende Straßen marschieren
wird : Marktstraße , MichelsBerg , Wellritzstraße , Vismarck -

ring , Blücher -, Scharnhorst - , Dotzheimer Straße , Kaiser -
Friedrich -Ring , Moritzstraße , Kirchgaffe , Friedrich - , Markt¬
straße und wieder zum Dernschen Gelände .

Weiterhin werden
Platzkonzerte

für die zweite Reichsstraßensammlung werßen . Es spielen
am Samstag von 16 — 17 Uhr die Musikzüge des NSKK . auf
dem Mauritiusplatz , des Kreises WiesBaden der
NSDAP , auf dem Adolf - Hitler - Platz und der SA .-
Standarte 80 auf dem Faulbrunnenplatz . Ferner am

Wiesbaden - Schierstein .

Herr Johann K i lb , Wilhelmstraße 27 , feierte am
26 . November feinen 76 . Geburtstag , während Frau Katha¬
rina

^ Schütz , Dotzheimer Straße 34 , am 27 . November
74 Jahre alt wurde . _ .

Der 1 . Fußballsportverein 08 Schierstem hielt
am Mittwoch in seinem Vereinsheim „ Ratsstübchen

" eine

außerodentliche Mitgliederversammlung ab , die gut Besucht
war . Kreisdietwart Hch . Autor behandelte in seinem
aktuellen Vortrag „ Zweck und Ziele der heutigen großen
deutschen Sportgemeinde

"
.

Am kommenden Sonntag , abends 8 Uhr , findet im

„ Rheingauer Hof
" ein großer bunter Abend des

W H W . statt .
*

Das Opfer schießen für das WHW . brachte
einen Betrag von 40 RM .

Wiesbaden - Dotzheim .

, Die NSV ., Ortsgruppe W . - Dotzheim , ver¬
anstaltet am Sonntag , 1 . Dezember , abends 8 >, Uhr im

„ Turnerheim “ ein großes volkstümliches Äonjert fur
bas Winterhilfswerk . Das Konzert , das einige
sanuß reiche Stunden verspricht , rvird ausgeführt von der
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1 Würfel
'
KhoVl Bratensoße >'

/q . Liter - 1VPfg .

Mira
,

der Wunderstern !

» Ist la fabelhaft ,

das nenne ich Bratensotze " !

So recht sämig , so angenehm

gewürzt , so abgerundet im Ge¬

schmack ! Und dabei so leicht

herzustellen : 1 Knorr Braten -

sotzwürfel zerdrücken , glattrüh¬
ren , in 1/4 - Liter Wasser unter

Umrühren 3 Minuten kochen .

Nun ist immer genug Soße
da , auch zu Koteletts , Nieren ,

Leber und Bcatenresten ! Diese

BraHnsoße , die auch andere

Soßen streckt und bindet , das ist
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Periode wobei durchaus dahingestellt bleiben muß , was
Sonnenflecke eigentlich find . „ Steigen diese undurchsichtigen
Rauchwolken aus dem weißglühenden Sonnenkörper auf ?
Gott weiß es ." ( Kepler !) Wird die rote Mira da draußen
zeitweise vielleicht auch von solchen Flecken überschwemmt
die ihren Glanz beeinträchtigen und später wieder frei¬
geben ? Gott weih es . Die Ähnlichkeit des Spektrums mit
dem der Sonne läßt es möglich erscheinen .

Jedenfalls bilden „ die Veränderlichen "
heute ein sehr

umfangreiches Kapitel . Theorie stößt da auf Theorie . Da
ist es kennzeichnend , wie der Amerikaner Pickering vom
Harvard - Observatorium die Sache auffatzte : „ Material muß
herbei , eine Massenproduktion von Veränderlichen muß zu¬
nächst ernsetzen , dann wächst die Theorie von selbst !" Er ließ
Instrumente arbeiten , die Nacht für Nacht den Himmel auto -
maüsch photographierten , so daß man später auf den Platten
nach Bedarf nachsehen kann , wie dieser oder jener Stern dann
und wann ausgesehen hat . Eine Abteilung war natürlich
nur den Veränderlichen gewidmet und man suchte da wie
sonst den Rekord . Bekam ihn auch ! Auf den Sternwarten
sonst wurde die Sache mehr zufällig , hier aber man möchte
sagen hemdsärmelig - methodisch betrieben . 1910 kannten
sämtliche Sternwarten der Welt nicht 1000 , Harvard aber
allein 3250 Veränderliche . 1932 waren 5500 . Heute ? ?
Man gewinnt den Eindruck : Es gibt bald nichts .Fixes "
mehr , „ Fixstern " ist überholt . Wie die Erde ständig in sich
so ein wenig torkelt , so die Sterne dort oben in Stellung
und Lichtstärke . Hoffentlich führt uns das Mira diesmal
schon vor . g .

und fröhliche Veranstaltung sah , ist das Heim der Ski -
Abterlung des Taunusbundes geworden .

X Braubach , 28 . Nov . Am Mittwoch fand das Richtfest
des hiesigen Vahnhofsneubaues statt .

X Koblenz , 28 . Nov . In Masburg wurden bei einem
Kircheneinbruch eine Monstranz und drei Kelche gestohlen .
Der Täter entkam .

X Nassau a . d . Lahn , 28 . Nov . Hierselbst lief ein
holländisches Schiff auf einen Felsen auf und zog sich eine
starke Leckage zu . Das Schiff mußte geleichtert werden . Der
vordere Schiffsteil lief voll Master . Nach Anbringen eines
Notkleides konnte das Schiff zur Schiffswerft gebracht
werden .

bezw . Lehrscheininhaber der DLRG . 13 650 Rettungswach -
Itunben geleistet , das sind insgesamt 22140 Rettungswach¬
stunden ( im Jahre 1934 waren es 18 420 ) . Die Statistik für
ausgebildete Lebensretter erfolgt am Jahresschluß . Als
besonders eifrige Mitarbeiter im ehrenamtlichen Rettungs¬
dienst werden genannt : Hans Moritz , Erich W a l l o t
Fridolin Reinmann , Georg Buhl mann , Waldemar
Kaiser , Kleos , Raimund Kölsch , Körchner . Dr .
Lade , Willi Müller , Edmund Napierala Rudolf
Pfost Hans Poth , Pohlmann , Rollinger ,
Schmidt , Rudolf S ch l i n k , Heinz Stölzner u . a . m .
sowie die Damen Irene Holz , Johanna Keller und
Hermine Pieper .

Im Monat Oktober wurde sofort mit den Winteraus¬
bildungskursen für den Grund - , Leistungs - und Lehrschein
begonnen .

= Marburg , 28 . Nov . Der Kurator der Philipps - Uni -
verfrtat , Oberpräsident Geh . Yber - Rea .- Rat Dr . v . H ü l s e n
beging am 28 . November seinen 60 . Geburtstag . Geheimratd . Hülsen , der aus Bischofswerder in Ostpreußen stammt ,wurde nach längerer Tätigkeit im Kultusministerium am
8 . September 1920 zum Kurator der Philipps -Universität
ernannt , die ihre lebhafte Aufwärtsentwicklung nach Kriegs¬
ende vor allem seinem Wirken verdankt .

Der Führer empfängt Admiral von Levetzow .
Berlin , 29 . Nov . Der frühere Polizeipräsident von

Berlin , Admiral v . Levetzow , wurde gestern vom
Führer zur Abmeldung empfangen . Der Führer sprach
Admiral o . Levetzow seinen wärmsten Dank aus
sur die als erster Polizeipräsident der Reichshauptstadt
seit der Machtergreifung geleisteton vortrefflichen
Dienste . Weiterhin beglückwiüin 'schte der Führer den
Admiral zu seiner Ernennung zum preußischen
Staatsrat und gab dabei dem Wunsche Ausdruck , der
Admiral möge auch in Zukunft seine bewährte Kraft
der Bewegung und dem Reiche wie bisher zur Ver¬
fügung stellen .

Mit dem symbolischen Weihnachtsstern erwarten wir
m diesem Dezember das Aufkommen eines wirklichen Sterns
der ja wohl das ganze Jahr am Himmel stand , dem Auge
aber nicht sichtbar wurde . Er hat nämlich die Gewohnheit
seine Lichtkraft zeitweise bis auf 9 . Größe herabzuschrauben

'

zeitweise sie bis auf Polarsternhelligkeit zu erhöhen . Er ist
dann natürlich nur sichtbar , wenn er hell genug ist und diese
Helligkeit auch in die Nachtzeit fällt . Das soll dieses Jahr
in der elften , Dezemberhälfte der Fall sein . Soll ! ILohl -
gemerkt Auf drei Wochen ist die Vorhersage ungenau .
Drum heigts für den Sternfreund , jetzt schon achtgeben
Dreht der Stern diesmal seine Lampe wirklich auf zweite
Eroge herauf , dann wird man das schöne Schauspiel haben ,
auf einem bisher dunklen Himmelsfleck nach und nach einen
Stern aufleuchten und wieder verblasten zu sehen .

Wo ist die Stelle ? Das Häufchen des Siebengestirns
kennt jeder . Es steht jetzt am Osthimmel . Darunter blitzt
Aldebaran im Fünfgestirn . Dies weift mit seiner > förmigen
Gestalt wie eine Pfeilspitze nach rechts auf eine Sternreihe :
, Ernzelstern , dann ein enges Sternpaar , danach der
helle „ Menkar " im Walfisch , dann zwei schief gestellte Sterne
u " d nach ihnen der Ort der „ Mira "

soviel rechts von den
letzten zwei wie Menkar links . Noch weiter rechts steht ein
auffallendes Trapez auf der Ecke . Ein gutes Auge wird
unseren Erwarteten schon jetzt entdecken , erst recht ein Feld¬
stecher .

°

Zum erstenmal hat ihn der Pfarrer Fabricius auf
der friedlichen Heide in den Morgenstunden des 12 . August
1596 gesehen . Dem Aufmerksamen fiel er durch seine Polar -
sterngroge auf an einem Ort , wo er bis dahin keinen Stern
bemerkt hatte . Im Oktober suchte er ihn vergebens Erft
1609 sah er ihn wieder . Fabricius scheint an einen Licht¬
wechsel nicht gedacht zu haben . Erst 1638 wurde Mira als
„ Veränderlicher

" erkannt , zugleich auch , daß seine Lichtände¬
rung äußerst unregelmäßig vor sich ging . Auch in der Sicht
stoch nahm die Helligkeit merkwürdig zu ober ab . Das hat
ihm den Namen „ der Wunderbare im Walfisch "
eingetragen . Stete Beobachtung hat schließlich seine Periode
auf 331 Tage etwa festgestellt , wobei man aber mit einer
Schwankung von 25 Tagen rechnen muß . Beim „ Teufels -
stern "

ist die Vorhersage des höchsten und schwächsten Lichts
auf die Minute möglich . Seine Veränderlichkeit durch Be¬
deckung ist sicher und , berechenbar . Bei Mira muß man an
anderes denken . Unser Stern , die Sonne , ist ja auch ver¬
änderlich . Sannenflecke verdunkeln ihn in elfjähriger

a « s Provinz und Nachbarschaft .
Schwerer Autounfall an einer berüchtigten 8 -Kurve .

, ..^ Frankfurt a . M ., 28 . Nav . Wieder einmal hat die
berüchtigte „ Teufelskurve "

auf der Alten Mainzer Straße*ur3der Station Goldstein ein schweres Verkehrs -
unglutf hervorgerufen , das in allen seinen Einzelheiten sich

K-ier NAe der zahlreichen Verkehrs¬
unglucke emfugt , die diese Kurve in der letzten Zeit in
besonders steigendem Maße gefordert hat . Ein aus Heidel -
$retK . kommender Lastkraftwagen mit einem langen
Anhänger konnte am Mittwoch kurz vor 19 Uhr die fast
rechtwinklige Kurve nicht mehr weit genug nehmen und
rannte mit voller Wucht , verstärkt durch den nachdttickenden
Anhangerwagen , gegen die Brücke . Der Fahrer wurde dabei
s ch w e r und der Mitfahrer leichtverletzt . Beide waren
aus dem Führersitz entgeflemmt und konnten erst durch
? ™ .e,n Trupp NSKK .- Männer aus ihrer krittschen Lage be -
j/e ' t werden . Die Ladung der beiden Wagen bestand ausemer Käsemasse , die auf die Straße geschleudert wurde und
dort tm Regen längere Zeit liegen blieb , so daß sie wohlverdorben sein durfte . Die NSKK .- Männer und HI . sorgten
sur die Überführung der beiden Verletzten nach dem Städti¬
schen Krankenhaus und auch für die Absperrung , bis die
Feuerwehr das schwere Verkehrshindernis beseitigt hatte .Die jetzt in Angriff genommenen Erweiterungsbau¬
ten , vor allem die Beseitigung der scharfen Kurve haben
sich wieder einmal als wirklich äußerst notwendig erwiesenbawtt dieses Verkehrshindernis , das sich in den letzten
Wochen direkt zu einem Schrecken der Kraftwagenfahrer aus¬
gewachsen hat , endlich verschwindet .

1

Die Butter pfundweise verkauft ,
= Mannheim , 28 . Nov . Eine hiesige Vutterhändlerin

hatte es fertig gebracht , in der gegenwärtigen Zeit der
Vutterknappheit die Butter pfundweise an einzelne Käufer
abzugeben , statt sie in kleinen Mengen gerecht unter möglichstviele Volksgenossen zu verteilen . Sie erwies sich damit als
uufahig , ihre Standespflichten zu erfüllen und erschien fürden Handel mit Butter als unzuverläffig . Der Butter -
Handel wurde ihr daher untersagt .

Vereiste Straßen in Eifel und Hunsrück .

„
= Aier , 28 . Nov . Die Straßen in der Südeifel und int

Hochwald sind seit Dienstag stark vereist und für Kraft -
fahrer nur mit größten Schwierigkeiten zu befahren . Es gab
allenthalben für die Privatomnibusse wie die Kraftposten
am , Dienstag Verspätungen . An mehreren Stellen
rutschten Kraftwagen von der Straße ab und konnten nur
mit grösster Muhe wieder flott gemacht werden . Die Tempe -
ratur in den Hohengsbieten sank in den letzten Nächten bis
zu 3 Grad . Der aufgeweichte Schnee , der seit Sonntag aufden Eifel - und Hunsruckhöhen lag , ist dadurch zu einer
dünnen Eisschicht geworden , so daß also Schneeketten für
Fahrten durch das Gebirge erforderlich sind .

— Vom Feldberg , 28 . Nov . Der vor mehr als 30
Zähren erbaute Feldbergturm ist in diesem Jahr durch einen
Anbau erweitert worden , der eine Heizungsanlage für den
~ utm erhalt . Aus dem Kapitelsaal , der so manche ernste

. . . . . . . . . . . . . . tatö »
geleistet . Die Tätigkeit der Station wurde am 1. Okt . 1935
eingestellt .

Eesamtstatistik vom 14 . 4 . 1935 bis zurn 1 . 10 . 1935 .
. Es wurden durch die ständige Besatzung ( 4 Mann ) und

augergewohnllch eingesetzte Rettungsleute ( 25 Mann ) ins¬
gesamt bei 8490 Rettungswachstunden

18 Boote geborgen , 21 Personen gerettet , darunter
einige vom sicheren Tode des Ertrinkens .

An sanitären Hilfeleistungen wurden 26 Verbände angelegt .
3met Verunglückte wurden mit dem Drägerschen Tauchgerät
geborgen . In allen übrigen Bädern wurden durch Leistungs -

Gin kVMWW
“

Auszeichnung verdienstvoller Lebensretter .

« -Die Serbst - Führerbesprechung der DLRG .,Bezirk Mittelrhem lin Landesverband Hessen - Nassau -Waldeck
stand rm Zeichen einer besonderen Auszeichnung , die nicht nur
den mit Medaille , Ehrung und Anerkennung bedachten Lebens -
lettungsmannern gilt sondern als eine öffentliche Belo¬
bigung des rührigen Bezirks , insbesondere der vorbildlichen
Schlersteiner Station aufzufaffen ist . Nach Eröff¬
nung der am Donnerstagabend im „ Bürgerhof

"
stark be¬

suchten Tagung durch den Bezirksführer Sch link , der außer
fernen Kameraden die Vertreter der Behörden und die An¬
gehörigen der Feuerwehr , Landespolizei , des Arbeitsdienstes
und befreundeter Vereine begrüßen konnte , überreichte Herr
Regrerungsrat Sch a d e in Vertretung des Polizei - Präsi¬
denten Herrn Rudolf Großmann in Anerkennung seiner
mutigen Rettungstat in der Nacht vom 26 . Juni
d . I . , durch die er ein Menschenleben vom sicheren Er¬
trinkungstode aus den Fluten des Hochwasser führenden
Rheinftromes unter Einsatz des eigenen Lebens rettete ( siehe
ftatrstttcher Bericht ) , die Rettungsmedaille am
B and e einschlisßlich Besitzurkunde mit der eigenhändigen
Unterschrift des Mchrers und Reichskanzlers . Großmann ,
ein bekannter Schwimmer des SKW . 1911 und Hallenwart
des Klubbades im Schiersteiner Hafen , darf besonders stolz
auf seinen entschloßenen Einsatz sein , war er doch in dieser
Nacht des Juni 1935 ein leuchtendes Vorbild für die Erund -
prinzipien der DLRG . und die ungeschriebenen Gesetze
unseres Schwimmsportes . Auch die Rettungstat des Kame¬
raden Erich Wal lot , der in der gleichen Nacht dem Retter
wie Verunglückten die erste Hilfestellung leistete , wurde von
dem Vertreter der Behörde noch einmal gewürdigt , nachdem
bereits der Regierungspräsident im Reg .-Amtsblatt Nr . 41
Pom ,

1 - AO. eine öffentliche Belobigung zum Aus¬
druck gebracht batte . Auch dem Bezirksführer S ch l i n k, der
mit anderen Kameraden an dem Unfallort weilte , wurde der
Dank des Regierungsvertreters zuteil . Mit dieser Auszeich¬
nung waren Ehrungen seitens des stellvertretenden Landes¬
verbandsführers Kaiser verbunden . Glückwünsche über¬
brachte der Wiesbadener Fachamtsführer für Schwimmen ,
Herr von H e n s i n g , dessen Klub ja mit der DLRG . be¬
sondere Freundschaftsbande verknüpfen .

Nachdem sich der nach Essen übersiedelnde ärztliche Bei¬
rat der DLRG ., Dr . Lade , von seinen Kameraden verab¬
schiedet hatte und zur Erinnerung einen Wimpel der DLRG .
mitnehmen durfte , schloß Bezirksführer Schlink den Abend ,
der gleichzeitig als Anstatt für die Werbetätigkeit der
Rettungs - Ausbildungskurse im Winter zu
gelten hat , mit einem Appell an den Gemeinschaftsgeist und
die Einsatzbereitschaft der Männer von der Station,

"
bie , wie

der gesamte Bezirk Vorbild und Muster für die gesamte
DLRG . geworden ist . Ein kameradschaftliches Beisammensein
bei Musik und frohem Gesang beschloß den für die Wies¬
badener DLRG . besonders freudigen Tag .

Statistisches
über die Tätigkeit der Rettungsstation des Bezirks Mittel¬
rhein der DLRG ., E . V „ im LB . HessenNassan im Sommer¬

halbjahr 1935 .

Der Dienst auf der Rettungsstation in Wiesbaden -
Schierftein wurde am 14 . April 1935 wieder ausgenommen .
Als ständige Besatzung wurden verpflichtet : Hans Moritz
als Stationsleiter , Erich W a l l o t als stellvertretender
Stationsleiter , Fridolin Reinmann und Karl -Ludwig
Kohl als Rettunaswachmänner . Bei der Wiedereröffnung
am 14 . 4 . 1935 überreichte der stellvertretende Führer des
Landesverband Hessen - Nassau , Kamerad Waldemar Kai¬
ser , an die 20 neuen Lehrscheininhaber die Lehrscheine , ver¬
bunden mit einer kurzen Ansprache , indem er den jungen
Lehrscheinkameraden die Verpflichtung abnahm , tüchtige
Mitarbeiter der DLRG . zu werden . Der Kommandeur der
Landespolizei , Major Seelig , versprach in einer kurzen
Erwiderung , daß er in seiner Formation dafür Sorge tragen
wolle , daß seine „ Jungens

"
, wie er wörtlich sagte , baldigst in

den Besitz der Rettungsausbildungsscheine kommen werden .
Es wurden im Monat April 680 Rettungswachstunden

geleistet . Im Monat Mai erhöhte sich der sportliche Betrieb
auf dem Wasser , so daß die Wachen durch Lehrscheininhaber
verstärkt werden mußten . Es wurden 1440 Rettungswach¬
stunden geleistet . Mit Monat Juni vermehrten sich die Vor¬
arbeiten für das am Pfingstsonntag in Dienst zu stellende
neue Rettungsschnellboot „ Reichshandwerksmeister " . Es
wurde ein Floß für den Stapellauf und eine Rednertribüne

Sebaut
. Die Leitung für diese Bauten übernahm Kamerad

ritz Schröder in Schierstein . Zwischendurch herrschte bei
der Feuerwehr in Wiesbaden bei dem Bootsneubau Hoch¬
betrieb . Rettungswachstunden wurden 1660 geleiftet ,
5 gekenterte Boote mit 8 Insassen wurden gerettet , darunter
eine sehr schwierige Nachtrettung . In der Nacht
des 26 . Juni 1935 , um 23 .30 Uhr , wurde die Rettungs¬
station durch laute Hilferufe vom Rhein her alarmiert .
Der Lehrfcheininhaber Rudolf Großmann hörte die
Schreie , entledigte sich seiner Kleider , lief ans Ufer und er¬
reichte schwimmend den um Hilfe rufenden , mit dem Paddel¬
boot gekenterten Arnold . Kamerad Erich W a l l o t kam von
der Station aus mit einem kleinen Ruderboot den beiden
zu Hilfe . Stockdunkle Nacht , starker Westwind und Hoch¬
wasser erschwerten die Rettungstat . Mit vieler Mühe
brachten die beiden Kameraden den Verunglückten mit dem
Boot ans Land . Am Pfingstsonntag fand bei hellem
Sonnenschein die Taufe des neuen Rettungs -
I chnelIBootes durch den Reichshandwerksmeister
Pg . W . E . S ch m i d t statt . Es wurde besonders erwähnt , daß

Bezirk Mittelrhein einer der besten Bezirke , und die
Rettungsstation die mustergültigste Station Deutsch¬

lands fei .
Ganz besondere Ehrung empfing die Wiesbadener Feuer¬
wehr , an der Spitze unser Kamerad Rudolf Pfost . Er er¬
hielt als erster die goldene Mitgliedsnadel der DLRG
durch Kamerad Hebekerl überreicht . Gleichzeitig wurde er
durch den Reichshandwerksmeister zum Meister ge¬
schlagen .

Im Monat Juli wurden 1720 Rettungswachstunden ge¬
leistet . Es wurden vier Paddelboote geborgen , 5 Insassen
gerettet Im Monat August wurden 1640 Rettungswach -
ftunben geleistet . Es wurden 5 Boote geborgen , 5 Leute ge¬
rettet sanitäre Hilfeleistungen fünf . Das Tauchgerät ।
( Taucher Kamerad Wallot ) mußte zweimal in Tätigkeit qe - i
setzt werden ( Budenheim und Shiersteiner Hafen ) . Es <
wurden dadurch zwei Ertrunkene geborgen bei denen aber i
alle Wiederbelebungsversuche ohne Erfolg

'
blieben , da die i

Station verspätet alarmiert worden ist . Im Monat Sep - i
temßer flaute infolge des schlechten Wetters der Betrieb <
ganz wesentlich ab . An Rettungswachstunden wurden 1350 i
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Auftakt zum Reichspressetag in Köln .

Kameradschaftsabcnd der 500 teilnehmenden Schriftleiter .

Köln , 29 . Nov . Die Kölner Reichstagung des Reichs¬
verbandes der Deutschen Presse wurde am Donnerstag mit
einem Kameradschaftsabend , den der Bezirksver¬
band Köln veranstaltete , eröffnet . In einer der alten Kölner

Weinstuben hatten sich rund 500 Schriftleiter aus
allen Gebieten Deutschlands versammelt , an

ihrer Spitze der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen
Presie , Hauptmann a . D . Weih , der Geschäftsführer des

Reichsverbandes I h d e , zahlreiche Leiter der Landesver¬
bände und führende Vertreter der Presse der Reichshaupt¬
stadl sowie Abgesandte der einzelnen Landesverbände .

Zur Begrüßung richtete der Leiter des Bezirksverbandes
Köln . Hauptschriftleiter S ch w a e b e , eine herzliche An¬

sprache an die Berufskameraden .

Der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen Presse ,
Hauptmann a . D . Weih , dankte in kurzen und herzlichen
Worten für die Einladung der Kölner Berusskameraden
und hob die traditionelle Stellung der Rheinmetropole im

deutschen Zeitungswesen hervor , um derentwillen die Be¬
rufskameraden aus dem ganzen Reich nicht weniger gerne
hierhergeeilt seien , als auch aus der Überzeugung , dah sie
hier in gastlicher Kameradschaft ausgenommen würden .

Zur Ausgestaltung der geselligen Stunden trugen dann
unter dem Präsidium des bekannten Leiters der großen
Karnevalsgesellschaft , Fritz Maaß , namhafte rheinischeBor -

tragskllnstler bei .

Erhöhung von Mineralöl - Zöllen .

Mehreinnahmen werden zur Finanzierung
der Autostraßen verwandt .

Berlin , 28 . Nov . Durch Verordnung des Reichs¬
ministers der Finanzen und des Reichswirtschafts¬
ministers vom 23 . 11 . 1935 ( Rei chsge .se tzbl . 1 , S . 1357 )
und durch Verordnung des Reichsministers der Finan¬
zen vom 23 . 11 . 1935 ( Deutscher Reichs - und Preußischer
Ctaatsanzeiger Nr . 277 vom 27 . 11 . 1935 ) sind neben

einigen anderen Zollsätzen mit Wirkung vom 30 . 11 .
1935 an die Zollsätze je Doppelzentner für S ch m i e r -
ö l auf 14 RM . ( ei » schließt . Tarazuschlag 16 .80 RM .) ,
für zollbegiünstigtes E -asöl für Motorenzwecke
auf 8 RM . ( oinschließl . Tavazuschlag 9 .60 RM ) erhöht
morden . Diese Maßnahmen rechtfertigen sich ebenso¬
wohl aus wirtschaftlichen wie aus finanziellen Gründen .
Die Mehreinnahmen sollen mit dazu dienen , die Kosten
der Autostraßen abzudecken .

Die Gebeine von 60 deutschen Soldaten

in Nordfrankreich gefunden und beigesetzt .

Paris , 28 . Nov . Auf den ehemaligen Schlachtfeldern
in Nordsrankreich sind im Departement Pas -de - Talais

im Monat Oktober Gebeine von 60 deutschen
Soldaten gefunden worden , die meisten von

ihnen in der Nähe von Souchez . Zn sieden Fällen
hat die Persönlichkeit der Toten feftgestellt werden

können . Sie sind in Einzelgräbern auf dem

deutschen SÄdatenfr >iedhof in Villers - wu - Flos beigesetzt
worden , die unbekannten deutschen Soldaten in der

Gebeinhall « des deutschen Soldatenfriedhofes von

Maison Blanche .

Not unseres Grenzlanddeutschtums .

Furchtbares Kinderelend im sudetendeutschen Gebiet .

Prag , 28 . Nov . Im Gesundheitsausschuß des Prager

Abgeordnetenhauses erstattete Gesundheitsminister Dr .

Czesch einen Bericht , aus dem hervorgeht , welche er¬

schütternden gesundheitlichen Folgen die Wrtschafis -

krisis namentlich in den sudetemdeutschen Gebieten
des Staates habe . Der Minister « Märte unter anderem ,
das Gesundheitsministerium habe eine neue genaue
Statistik über die Gösundheitsverhältniffe in den ein¬

zelnen Ländern der Republik angelegt . Es lägen be¬

reits aus 78 Bezirken die Erhebungen vor . Die Er¬

gebnisse der Erhebungen seien geradezu
erschreckend . So habe die Beratungsstelle in Brux

festgestellt , daß die Zahl der tuberkulösen Kinder um
42 v . H . und die Zahl der rachitischen Kinder um 200

v . H . zugenommen hat . In Asch ist gegenüber dem

Vorjahr ein ungeheuerer Anstieg der Blutarmut und

Zunahme der Schadhaftigkeit des Gebisses als Folge
der Unterernährung um 39 v . H . festgestellt worden .
Die Zahl der Kinder mit Verbildungen im Knochen¬

system infolge englischer Krankheit betrug 50 v . H . Bei

48 bis 65 v . H . sand man Wucherungen im Nasen - und

Rachenraum infolge Unterernährung , 24 bis 29 v . H .
der Kinder waren engbrüstig . 35 bis 40 v . H . haben
eine schiefe Körperhaltung mit einer mehr oder weniger

hochgradigen Wirbelsäulenverkürzung .
Minister Czesch teilte weiter mit , daß das Ge¬

sundheitsministerium eine Gewerbeinspek -tion durch

Arzte einzuführen gedenke . Eine besonders wichtige

Frage sei die Krankenfürsorge für Arbeitslose , die aus

der Krankenversicherung ausgeschieden seien ..

Der Tod in der Brautkutsche .

Erschütterndes Erlebnis der rumänischen Schönheitskönigin
„ Miß Bukarest " an ihrem Hochzeitstage .

Ein erschütterndes Erlebnis hatte kürzlich die rumänische
Schönheitskönigin „ Miß Bukarest

" an ihrem Hochzeits¬
tag « zu bestehen . „ Miß Bukarest

"
ist die Tochter eines

M -wgistvatsbecrmten und gilt in Rumänien als eine ganz >be -
san -ders schöne und anmutige Dame . Die 22 Jahre alte
Schönheitskönigin besaß eine sehr große Zahl von Berchvem ,
von denen Viole um ihre Hand amhi -olisn . Ihre Wahl ist
schließlich auf den Rechtsanwalt Konstantin Vilinu

Am Tage ihrer Hochzeit hatten sich zahlreiche Neugierige ,
die sie in der ganzen Schönheit ihres Bvautschmiuckes be¬
wundern wollten , vor dem Hanse eingefunden . Die Brant -

kutfche traf Mr festgesetzten Stunde ein und bald darauf er¬
schien auch schon die glückliche Braut am Arm ihres Bruders ,
um in der Kutsche Platz M nehmen . Als dann aber die hold¬
selig Lächelnde vor der Wag -entür stand , öffnete sich diese
und ein Mann in einem schwarzen Anzug fiel ihr , das Ge¬
sicht von Todesqualen verzerrt , direkt in die Arme . Mit
einem lauten Aufschrei sank das Mädchen zu Boden . Neben
ihr lag die Leiche eines Mannes , den sie seit vielen Jahren
kannte .

Wie sich später herausstellte . handelt es sich um einen
Mediziner , der in „ Miß Bukarest

"
unsterblich verliebt war .

Als dieser erfuhr , daß seine Angebetete einen anderen
heiraten wollte , sah er wohl keinen Ausweg «mehr und setzte
seinem Leben ein Ende . Zu diesem Zweck schlich er sich heim¬
lich in die Brautkutsche ein -und nahm noch während der
Fahrt Zyankali . Beim Öffnen der Wagentür fiel dann seine
Leiche heraus .

Lebenszeichen von Ellsworth . Wie aus Wellington
( Neuseeland ) berichtet wird , hat das Kriegsschiff „ Dunedin "

ichwache Funksignale -des -auf einem Flug im Südpolargebiet
vermißten Fl -iegers Ellsworth und feines Gefährten aufge -
tangen . Der Standort des Flugzeuges konnte aus dem
itunkspruch nicht herausgelesen werden .

Furchtbares Brandunglück in Teras .

Sechs Tote , elf Berlehte .

Rew York , 29 . Nov . Aus For t Worth ( Texas ) wird

ein furchtbares Brandunglück gemeldet , von dem fast alle

Bewohner eines zweistöckigen Wohnhauses betroffen wurden .
Im ersten Stock dieses Wohnhauses war ein Gasbade¬

ofen explodiert , der das ganze Gebäude in rasender

Geschwindigkeit in Brand setzte . Sechs Personen ,
darunter drei bettlägerige Frauen , fanden den T od in den

Flamnren . Elf weitere Hausbewohner wurden

zum Teil schwer verletz t , hauptsächlich weil sie -in ihrer

Todesangst vor Eintreffen der Feuerwehr aus den Fenstern

und vom Dach -hevuntersprangen . Eine Frau -sprang dabei

unglücklicherweise in einen eisernen Zaun , wobei sich die

Spitzen -des Zaunes -so tief in ihren Körper sinbohrten , daß
die Rettungsmannschaften die Verunglückte heraussägen

mußte . Sie wurde mit furchtbaren Verletzungen ins

Krankenhaus gebracht .

Eigli und Giesrking konzertieren für das Winterhilfs¬
werk . Italiens großer Sänger Benfamino Gigli fang am
Donnerstag in der Scala in Berlin für das Rutsche Wmter -
hilfswerk . Zu dem von dem italienischen Botschafter ver¬
anstalteten Abend waren Tausende erschienen , um Gigli zu
hören , der sich auch in früheren Jahren in den Dienst der
deutschen Winterhilfe gestellt hatte . Die Bedeutung des
festlichen Abends wurde dadurch unterstrichen , daß der
Führer , Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsminister
Dr . Frick , Reichsaußenminister von Neurath und zahl¬
reiche führende Persönlichkeiten von Partei und Staat an¬
wesend waren . Ferner bemerkte man zahlreiche Mitglieder
des diplomatischen Korps . Gigli -sang unter begeistertem
Beifall einige seiner schönsten Arien , und Walter Giese -

king ließ , nicht minder bejubelt , in wirkungsvollen Stücken

seine große Kunst zu den Hörern -sprechen . Der Abend wurde
ein voller Erfolg für das Winterhi -Isswerk .

Einweihung der deutschen Schule in Teneriffa . Die
deutsche Kolonie in Santa Cruz de Teneriffa , der
Hauptstadt der Kanarischen Inseln , feierte die Einweihung
chres neuen Schulhau -s-es . Die vor 26 Jahren gegründete
deutsche Schule erhielt in neunmonatiger aufopferungsvoller
Arbeit ein würdiges Heim . Die Ortsgruppe der NSDAP ,
in Teneriffa organisierte einen Freiwilligen Ar¬
beitsdienst , in dem sich die Volksgenossen zum Werk zu -
fammen -fanden , auch Angehörige des Gastvolkes , die ihre
Kinder ebenfalls in die deutsche Schule schicken , -legten mit
Hand an . So entstand unter Mithilfe der einheimischen
Behörden und der deutschen Rsichsvegierung -in deutsch -

spani -scher Zus -amm -en -arbeit dieses Haus , das mit seinen
klaren und einfachen Linien eine Zierde der Hauptstadt ge¬
worden ist . Ein Sinnbild für die Opferbereitschaft der Aus -
-landsdsuffchen und für die deutsch -spanische Freundschaft .

Ttecht sx > ! Wew * - - daMi

Korting - Radio

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat der Frau Elisabeth Leopold -in Erfurt aus

Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein persön¬

liches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen

lassen .

Der Ausstand in der polnischen Schwerindustrie be¬
endet . Der dreitägige Streik in der polnischen Schwerindustrie
ist Donnerstagfruh beendet worden . Als Letzte nahmen die
Grubenarbeiter im ostobevschlestschen Gebiet wieder die
Arbeit auf . Während des Ausstandes ist es nirgends zu
Zwischenfällen gekommen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Verstärkung der Druckgegensätze über dem west¬

europäischen Kontinent hat nunmehr die ozeanische Wirbel¬

tätigkeit auf das Festland übergreifen lassen . So kam es am

Donnerstag in West - und Mitteldeutschland schon zu anhal¬

tenden Regenfällen , die besonders starke Ausmaße im Rhein -

Maingebiet annahmen . Am Freitag wird sich die von Westen

heranströmende wärmere Meeresluft bis zum Boden durch¬

setzen , so daß bei verhältnismäßig Hochliegenden

Temperaturen die Niederschläge auf einzelne Schauer be¬

schränkt bleiben .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Weiter¬

hin mild , meist stark bewölkt , einzelne Regenfälle , mäßige

bis frische Winde aus westlicher Richtung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Etüdt . Forschungsinstitut .)

Darum 28. November 1935 29. Nov .

Ortszeit 7 Uhr V Uhr 21 Uhr 7 Uhr
ituTt - i
druck < auf o- und Normastchwere . .
red . 1

752. 6 747.6 744.6 744.4

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Reim we Feuchtigkeit iNrozentc ) . . . .

2.5 5.0 7.9 8.3
94 98 94 U3

Wtndrtchlung und »Stärks . . . . . .
Ntedersihlagshöhe «Milltmeiert . . . .

SSW I SSO 2 6 3 W 1
— 4.5 6.9 2.4

Weiter . ........ . . . . . . wollig liedecki
Regen wolkig bedeckt

28. Nov . 1935 : Höchste Temperatur : 8.0.
Tageomittel der Temperatur 5.8.

29. Nov . 1935 : Niedrigste Nachttemveratur : 7.3.
Sonnenicheindau « am 21 November 1935:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Wasserstand des Rheins

am 29 . November 1935

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das llnterhaltungsblatt .

Biebrich : Pegel 1,29 m gegen 1,30 m gestern

Mainz - 0,48 w n 0,49 „
Kaub : „ 1,71 n n 1,7a „ „
Köln : „ 1,50 n 1-56 „

Wiesbaden
, Langgasse 2

FUSSARZT ®SALAMANDER
vereint die sprichwörtliche Salamander -

Qualität und Salamander - Paßform

mit allen besonderen Hilfsmitteln , die der

empfindliche Fuß braucht . Man sieht ihm

aber das „ Orthopädische " nicht an und er

• st nicht teurer als der normale Schuh .



Seife 8 . Nr . 326 . Wiesbadener Tagblatt Freitag . 29 . November 1935 .

Schöne Handarbeiten
die Zeit ist da

unsere Auswahl ist groß und vielseitig

Zitadelle

M
. Schneider

SCHONER

EPPICH

Rüppeesbufä Allesbrenner

sandNan
spitzen
12

Kresz . Winzerverein .
1934 Oppenheimer/Saar .
1934 Bodenheimer , rot .
1933 Ingelheimer , rot . .

Um freundlichen Besuch bittet
Fr . Hüter .

95
an

helfen sparen I

Besichtigen Sie die neuesten
Modelle bei

Franz Stoll
Herde und Öfen

Hellmundstr . 33 , Femspr . 20255

Da hinein gehört
Ihr Pelzmantel - -

gnädige Frau , in die unbedingt
mottensichere „ Zitadelle " .
Zahlr . Anerkennungsschreiben
beweisen ihre absolute Zuver¬
lässigkeit . / Ausführl . Prospekt

kostenlos von
Rudolf Hartwig , Maschinen¬
fabrik , Rudolstadt i . Thür

Jenaische Straße 193 .

. 30 H
. 35H
. 23 H
. 30 H

Zigarren -

BETZELT
neb . d .Hauptpost

moderne Streifen , in schön . Färb - 1
Stellungen , 65 cm breit , von RM . 1

1 großes Weibnachts - Sortiment - Post - Paket echte

fm « SAMS MNMM MIM » . Inhalt :
2 % Psd . echte seine runde auf Oblaten , 2 'A Pfd .
echte feine weiße auf Oblaten und 2 % Pfd . sortiert :
seine sog . Basler , seine Schokolade - Lebkuchen , feine
Eewürzplätzchen . feines Nürnb . Allerlei , feine Svitz -
kugeln u . gefüllte Dominosteine mit Schokolade
überzogen . Darunter 2 schöne bunte Dosen mit
Nürnberger Ansichten . Alles zusammen sehr billig .
5. 90 RM . Porto extra . Verpack , frei . Voreinsend .
ob . Nachnahme . Postscheck : Nürnberg 27136 . F548

Schmidt in Nurnberg - S/598 .

K
, Lilzcnburgcr

Das große deutsche Ausstattungshaus für die Dame

Wiesbaden , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße

in allen Qualitäten u . Preislagen 50
Steil ig ..... von RM . faTan

Diwan - und Tischdecken
entzückende Muster . Große Auswahl !

Angezahlte Waren werden
bis zum Fest zurückgelegt .

Wlcdererölinung
. der Weinstube

Rheingold
Saalgasse 30

am 30 . November 1935 .
Naturreine Ausschankweine :
1934 Budenheimer . . . . 25 H
1933 Ockenheim . Laberstall

herrliche Perser u .eleg .mod . Must . Eft ,
in Pastellfarben , 300 x 200 , RM . JU .

Bettvorlagen
in großer Auswahl und allen 195

Preislagen ...... von RM . h an

Boücleläufer

— — — — — — — —

X Für Tapezierer X
X und Polsterer ! X
• Selbstangefertigte Gestelle •
• für Feder - Einlagematratzen •
• „ Holag - Elastik "

mit 780 •
• Weichfedern empfiehlt zu •
• 12 .50 RM . die Matratze . •
• Für Möbelhändler und •
• Bettengeschäfte •
• empfehle diese „ Holag " und •
• „ Holag - Elastik "

Feder - Ein - •
• lagematratzen , fertig gepolst . , •
• zu äußerst bitt . Fabrikpreisen . •
• Bitte Preisliste anfordern . •

: mÄ " ’
H - ligHauS :

• Wiesbaden . Waldstraße 56 . •
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

der bewährte Strapazier - Teppich VI
aus rein .Haargam ,300 x 200 , RM . Jfr <

Meeh . Wollsmyrna - Teppich

erhöht in dieser unfreund¬

lichen Jahreszeit die Be¬

haglichkeit Ihres Heimes .

Einige Beispiele unserer

besonderen Preiswürdigkeit :

Jacquard - Teppich
feingefärbte Jute in aparter herrl .

*) 150

Musterung , ca . 300 x 200 , RM . wT

Haarboucle - Teppich

Schreiben Sie sofort u . verlangen
gratis Preisliste bezw . be¬
mustertes Angebot über meine
echten Matrosen - Kinder - An -
züge , Kleider und Mäntel .
(Alter , Körpergr . , Scheitel bis
Fußsohle , Knabe oder Mädchen
angeben . ) Marine - Offiziers -
t uche , Jachtklubsergen , licht - , ,
lüft - , see - echt , farbige Kammgarn¬

stoffe (auch Reste . ) Trikot ,
Cord usw . für Anzüge ,
Kostüme , Kleider , bei 3 — 4 -
monatl . Ratenzahlung ohne

i । Anzahlung .

iplnr Marine -Versandhaus
lulul Brnhard Preller , Kiel 530

Vorgezeichnete Kreuz - u . Spannstich -
Tischdecken , Mitteldecken , Kissen ,
Ueberhandtücher . #

Vorgezeichnete Gittertüll - Platten
zum einhäkeln,moderne wirkungsvolle Mufter

Vorgezeichnete Grauleinen - Tisch¬
decken , Kissen , in feinen heraldischen
Zeichnungen .

Moderne Strick - und Häkelwollen
in großem Farbensortiment .

Große Auswahl in Stickmaterialien aller Art .

Beim Kauf Ihres aPP -
an sich ,

- Anzuges
ist ni und diegu

sondern die dafür erhalten .

Verarbeitung , _ reicher ! ahren

entscheidend .
wir den Markt

Fachleute „
k ®° ?

®°
» « nn -Kunde über -

genau

, n . Mäntel

Für hohe erarbeit ^
u -

^ “
p^ Äweithinbekannt

schöne
Paaiorm pachieate

die 8 ^ ttSê K -naben - Ktei4ung

WMM -
Befriedigt ube

bequemen ^

KM25 . - bb '
das 62Äehende

Ulster - Paletots de ^ FaIben

. .e .dun # ^ 58 . - 72 . - » .« ^
" 24

„

'
paWott S »

Popelin e - i ” ”
.....

LederoUU . Batist - Mäntel g75

^ • - A ?ÄeiÄ24 <»

SP
.2i * >n .Knlc ^ er "

d j ack • «

Sportst « VÄ: rBreeche » ,

teäSsÄS

/ 7
Institut für Damenschneiderei !

Am 21 Dez . beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede- Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .
/ 4 wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .

Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Louis Franke
Gegr . 1B35 - WilheimstraBe 28 - Tel . 28508

Decken / Gardinen / Stores

Wascherei n . Neuherrichtinig
nach Spezialverfahren !

D QTHßtt - s ? iümDfc
ItVIl fein und zart ,

Serrensocken jeder Art . Kinder¬
strümpfe für jed . Alter . Hosen¬
träger . Sockenhalter . Svortstutzen ,
Gürtel v . Leder . Strickwolle , das
weiß jeder , kauft am besten man
Bleichstraße 35 . bei 460

Carl I . Lang .

Schmerz!. Entf. Hornhaut
'
usw ^Thm .

Kosmetisch . Institut Gronau
Wilhehnstraße 60 , Telephon 23917 .

Unverbindliche Vorführung durch die autorisierte Telefunken - VerkaufssteIle :

Telephon 24453

Telefunken - Super „ T 586
“

der ganz Große , der Riese mit
allen Feinheiten . Dieser Spitzen¬
super deutscheriechnik garantiert
die denkbar beste musikalische

Wiedergabe . Der „ T 586 "
zeigt

am hörbarsten , was bei Aufwand
hochwert , technischer Mittel heute
an Empfangsvollkommenheit und
Technik geboten werden kann .

Sein Preis RM . 459 . -

Reiches Lager in großen und kleinen Geräten ,
vom Volksempfänger bis zum Luxussuper .
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1^ — - ™ passenden Schuhen I

Wiesbaden

mißlang .
Rekordfahrten unterbrochen .

Lokal : „ Restaurant Turnerbund "
, Schwalbacher Straße 6 .

Eintritt frei . Ein bekannter bayerischer Skilehrer spricht

TV . Friesenheim , der Altmeister der DT ., hat
seine L Handballmannschaft von den Spielen der Eauliga

zurückgezogen , da die Elf durch Spielerverluste erheb¬

lich geschwächt war . Allerdings dürften finanzielle Gründe

auch mitgespielt haben .

Die Ski - Abteilung des SKW . 1911 veranstaltet
morgen Samstag , 30 . November d . Z . , abends 8 .30 Uhr ,

t eine Vorführung des lustigen Skisilms vom Ortler „ Ski¬
rennen vom Angelus

" mit herrlichen Eebirgsaufnahmen ,
idealen Abfahrten und schönen Hochtouren . Vorführungs -

Wer ift det hefte deutfäe Tutnec ?

Die 6 . Deutftfjen <8etäfemeifter [ djaften in ffranffutf a . 22 ? .

Scfjacfjnacftidjten .

Weltmeifterschaftskampf steht unentschieden .

In Delft wurde am Donnerstag die 24 . Partie im
Kampf um die Schachweltmeisterschaft gespielt . Euwe er¬
öffnete mit dem Damenbauer . Aljechin verteidigte sich hol¬
ländisch und vereitelte im Mittelspiel einen Angriff Euwes .
Es kam zum Abtausch aller Figuren und der Damen , so daß
nur noch Bauern auf dem Brett standen . Nach
dem 33 . Zuge wurde die Partie remis gegeben .

*

Stand : 7 :7 bei 10 Remispartien .

This öen Deeeüren .

Schwimm - Klub Wiesbaden 1911 .
Meine Meisterschaftschronik .

Die erste Eerätemeisterschafl wurde erst 1921 in Leip¬
zig entschieden ; Sieger in einem Zehnkampf wurde der
Breslauer Kobs Vier Jahre später , 1925 in Frankfurt
a . M ., wurde der zweite Meister ermittelt , es war der aus¬
gezeichnete Münchener Turner Kurz . Nach langer Pause gab
es dann erst 1931 wieder eine Meisterschaft , in Essen siegte
der Leipziger Krötzsch vor Ernst Winter ( Frankfurt ) , im
nächsten Jahre war Konrad Frey in Berlin Sieger vor
— Ernst Winter . Und 1934 passierte es dem Frankfurter
zum dritten Male , daß er Zweiter wurde . Der Kampfipiel -

sieger Schwarzmann war auch in der Dortmunder West¬
falenhalle eine Kleinigkeit bester .

'
Würflet fäljtt wieget Rekoeö .

Moritz hätte es beinahe gepackt .

Auf der Reichsautobahn bei Frankfurt
a . M . wurden am Donnerstagmorgen die tags zuvor ab¬

gebrochenen Rekordversuche der Auto - Union fortgesetzt .
Die Wetterverhältnisse waren zwar etwas bester als am Mitt¬

woch , doch beeinträchtigte ein st a r k e r W i n d in den späten
Vormittagsstunden die Rekordfahrt stark . W . Winkler

verbesterte auf einer 175 -oom -DKW . seinen eigenen Welt¬
rekord für die stehende Meile von 121,371 Stdkm . auf
12 6,0 01 Stdkm . Winkler brauchte für beide Fahrstrecken
einen Durchschnitt von 45,98 Sek .

Ein weiterer Rekordversuch , die mit 161,54 Stdkm . von
dem Italiener Bonazzi gehaltene Höchstleistung zu brechen ,

Die Titelanwärter .

Wer ist der beste deutsche Turner ? Eine Frage — die

klipp und klar überhaupt nicht zu beantworten ist . Die vom
Männerturnwart der DT -, Martin Schneider , aufgestellte
Olympiaklaße umfaßt 47 Turner , deren Leistungen so aus¬
geglichen gut , so gleichmäßig sind , daß für die bessere Plazie¬
rung eben nur Augenblicksstimmungen ausschlaggebend sein
können . Natürlich finden wir in der Teilnehmerliste eine

ganze Reihe Namen , die man bei jedem Wettkampf an der

Spitze sehen wird und auch gesehen hat , einmal war es dieser ,
einmal jener Könner . Viele sind bereit und fähig , das Erbe
Alfred Schwarzmanns anzutreten . Und Alfred Schwarz¬
mann selbst ist einer der ersten Bewerber auf den Titel .
Der Unteroffizier ist besser denn je , man merkt , daß er in
der Hand des Heeressportlehrers Christel Strauch weitere
Fortschritte gemacht har . Und noch ein Meister erhebt An¬
spruch auf den Titel , Konrad Frey aus Bad Kreuznach , der

schon 1932 sich mit dem Meistertitel schmücken konnte . Gerade
im rechten Augenblick hat er seine Form wieder so steigern
können , daß er erneut begründete Aussichten hat , den Erfolg
von 1932 zu wiederholen . Und wie wäre es mit dem Welt¬

meister der Reckturner , Ernst Winter ( Frankfurt a . M .) ?
Der Frankfurter hat sich vorgenommen , nicht immer der

„ ewige Zweite "
zu bleiben . Er gehört zwar schon zu den

„ Alten " in der Olympiaklaste , aber keineswegs zu denen , die

nicht dabei sein werden , wenn nur Bruchteile der Punkte ent¬
scheiden . — In Helsingsors erlebten die deutschen Turner
eine große Überraschung . Als alle mehr oder weniger auf¬
geregt waren , zeigte einer prächtige Leistungen und schenkte
den finnischen Olympiasiegern nichts , das war Jnnoeenz
Stangl , ein Münchener Kindl . Mit seinen 23,Jahren ge¬
hört er schon lange zu den Besten . Auch der Weltmeister der
Studenten , Heinz S a n d r o ck aus Immigrath - Langenfeld ,
zählt zu den allerbesten Könnern der DT ., er war schon des

öfteren nahe daran , Sieger zu werden . Und Müller aus
Falkenstein , wer wird ihn unterschätzen ? Unter diesen sechs
Genannten sollte u . E . der Sieger zu finden sein . Immer¬
hin wollen wir aber nicht unerwähnt lassen , daß auch
Namen wie Beckert ( Neustadt ) , Limburg ( Ruhla ) , Bezler

(Göggingen ) , Steffens ( Bremen ) , Volz ( Schwabach ) , Domke

( Forst ) ,
'
Kleine ( Leuna ) , Hollfelder ( Dortmund ) u . a . guten

Klang besitzen . Sie alle haben die Möglichkeit , sich in die

Siegerliste einzutragen .

Die Weltrekord - Versuchsfahrten mußten am Donnerstag¬

mittag unterbrochen werden , da die Strecke durch nieder¬

gegangenen Regen nicht mehr die nötige Fahrsicherheit ge¬

währleistete . Außer dem Rekord von Walfried Wrnkler

konnten keine weiteren Höchstleistungen gefahren werden .
Winkler , Geiß und Möritz unternahmen zwar noch einige

Rekordversuche , die aber ergebnislos verliefen . Pech hatte
einmal Möritz , der mit einem Spezial - Rennwagen mit ein¬

gebautem 500 -eora - Motor dem bestehenden internationalen

Klassenrekord bis aus dreizehntel Sekunden nahe gekommen

war .

Das Interesse der Öffentlichkeit an dem bevorsteben -
den Kampf ist unvermindert groß . Die englischen
Blätter registrieren auch solche Mitteilungen , denen man in
Deutschland weniger Beachtung schenkt. So wird beispiels¬
weise berichtet , daß die englische FA . Jack Raven , Ilford , als
Masseur für die englischen Spieler verpflichtet hat . Über
irgendwelche Pläne für die Vorbereitung der englischen
Spieler wird dagegen nichts mitgeteilt . Lediglich das
Sammelquartier für die englische Elf wird
genannt . Englands Fußballelf wird zum Länderkamps
gegen Deutschland am Montag in dem unweit vom Totten -
ham - Hotspurs - Platz gelegenen Hotel „ Weltham Croß

"

zusammengezogen . Die Spieler werden von H . I . Huband ,
dem Schatzmeister des englischen Verbandes , betreut , während
der Tottenham - Trainer George Hardy in den letzten
Tagen die sportliche Arbeit der Mannschaft leitet .

dem damaligen DT .- Vorsitzenden Eeorgii in Frankfurt feier «

lichst übergeben wurde , wird auch jetzt wieder in die Obhut
der Stadt übernommen . 2m übrigen wird die Abwicklung
der Wettkämpfe so erfolgen , daß alle 138 Turner am

Samstag ihre Pflichtübungen , am Barren , Reck , Längs -

pferd , Querpferd , an den Ringen und eine Freiübung , turnen .
Die 15 besten Kämpfer der Olympiaklasse bleiben am Sonn¬

tagvormittag kampffrei , während die übrigen zu dieser Zeit
ihre Kür turnen . Hauptereignis der ganzen Meisterschaft
ist selbstverständlich das

Kürturnen der 15 besten „ Olympiaanwärter
"

am Sonntag nachmittag . Schon seit Wochen ist die
12 000 Zuschauer fassende Frankfurter Fcsthalle aus ver¬

kauft . Die Glanzleistungen deutscher Turner haben se - bsi

zahlreiche Ausländer veranlaßt , diesem Ereignis beizu¬
wohnen . Und das darf sicher fein , die Feststellung des deut¬

schen Meisterturnens in einem selten gesehenen Wettkampf
mit der abschließenden Siegerehrung wird allen , die diesem
Geschehen beiwohnen werden , ein unvergeßliches Erlebnis
bleiben .

Kampsspielmeister Schwarzmanu will es wieder schaffen .

Hier zeigt Schwarzmann eine schwierige , Schlußübung am Reck .
( Wagenborg -Vilmaterndienst .)

lehnt . Aus diesen Tatsachen ist schon die Wichtigkeit der
Frankfurter Meisterschaften ersichtlich . Es kommt wohl nicht
fp sehr darauf an , wer Meister wird , sondern in die O l ym -
pia - Kernmannschaft eingereiht werden kann . Rur
die 30 besten Turner werden der Kernmannschaft in

Zukunft angehören , sie aber werden ganz sorgfältig und in
planmäßiger Schulungsarbeit für die Olympischen Spiele
vorbereitet , wie ja auch schon ein Wettkampfverbot ab 1 . Jan .
1936 erlaßen worden ist .

Wie es die Deutsche Turnerschaft von jeher verstanden
hat , ihren großen Veranstaltungen einen würdigen Rahmen
zu geben , wird sie auch die Frankfurter Kämpfe besonders
auszugestalten wißen . Das B u n d e s b a n n e r , das vor
55 Jahren beim „ 5 . Allgemeinen Deutschen Turnfest 1880 “

Musterung für die Kernmannschaft .

Den 6 . Deutschen Eerätemeisterschaften in der großen
Frankfurter Fe st halle wird am Samstag und Sonn¬
tag eine erhöhte Bedeutung beizumessen sein . Die Olym¬
pischen Spiele im nächsten Jahre haben eine Änderung des
gewohnten Rahmens mit sich geführt , erstmalig wird in zwei
Klaßen geturnt . Die Spitzenkönner deutschen Turnens , d . h .
also die Mitglieder der Olympia - Kernmannschaft , turnen in
der sog . Olympiaklasse , während die übrigen — jeder
Gau stellt nach einem bestimmten Verteilungsschlüssel eine
ihm zugewiesene Zahl — in der Meisterklasse kämpfen .
Die Olympiaklasse , das sind insgesamt 47 ausgesuchte Turner ,
turnt den olympischen Zwölfkampf , wie es ja
eigentlich im vorolympischen Jahr gar nicht anders zu er¬
warten war . Auch für die Meisterklasse ist ein Zwölfkampf
ausgeschrieben , der sich eng an das olympische Programm an -

Bundesführer Felix Linnemann gab am Donners¬

tag über fast alle deutschen Sender die deutsche Fußballelf
bekannt , die zum Länderspiel gegen England am 4. Dezember
iniLondon antreten wird . Die Aufstellung lautet :

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ;
Verteidigung : Haringer ( Wacker München ) ,

Münzenberg ( Alemannia Aachen ) ;
Läuferreihe : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Eold -

brnnner ( Bayern München ) , Grämlich ( Eintracht
Frankfurt ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Szepan
( Schalke 04 ) , Hohman « , Rasselnberg ( beide VfL .
Benrath ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Als Ersatzspieler machen die Reise mit : Buchloh
( VfB . Miilheim - Speldorst , Zielinski ( Union Hamborn )
und Siffling ( SV . Mannheim - Waldhos ) .

■ä»

Die Zusammenstellung der deutschen Elf entspricht voll
und ganz den Erwartungen . Reichstrainer Otto™
Nerz , der 21 der besten deutschen Spieler einige Tage beim
Vorbereitungskursus in Berlin „ beaufsichtigte

"
, ist selbstver¬

ständlich kein Experiment eingegangen . Die Aufstellung
zeigt , daß bei der Wahl der Spieler in erster Linie das
eigene Können , die Form , und nicht zuletzt das Einfühlungs¬
vermögen berücksichtigt worden ist . Recht schwer war die
Wahl des Mittelläufers , nachdem der Münchener Gold¬
brunner beim Bußtagsspiel in Berlin nicht den Erwar¬
tungen entsprochen hat . Da man aber den zweiten Kandi¬
daten für diesen Posten , Münzenberg ( Aachen ) , in die Ver¬
teidigung zurücknahm , kam nur noch Goldbrauner in Frage ,
zumal er während des Lehrgangs wieder zuversichtliches
Können zeigte . Wenn Eoldbrunner wirklich die erwartete
Form erreicht , dürfte die Läuferreihe im Verein mit der
Hintermannschaft Jakob/Haringer/Münzenberg auch für die
Engländer ein nicht leicht zu nehmendes Bollwerk sein . 2m
Sturm hat man , wie erwartet , auf die Mitwirkung von
Siffling verzichtet . Mit Lehner/Szepan/Hohmann/Räßeln -
berg/Fath konnte auch der Sturm nicht besser besetzt werden .

Engländer über die deutsche Elf .

In steigendem Maßck hält der bevorstehende Fußball -
Länderkampf zwischen Deutschland und England nicht nur

r
die gesamte englische Sportwelt , sondern auch die übrigen
englischen Kreise gefangen . Die Berliner Korrespondenten

J der englischen Blätter berichten ausführlich über die Auf -

,
'

stellllng der deutschen Mannschaft . „ Reuter "
beschreibt

ausführlich die spielerischen Qualitäten eines jeden Spielers
l der deutschen Elf . Die einzigen Befürchtungen , die laut

fe werden , enden mit der Frage , wie sich die deutsche Mann¬
schaft mit dem schlüpfrigen Boden abfinden wird .

M 2m übrigen findet die Elf ine ungeteilte Zustimmung und
: man gibt ungeteilt zu , daß sie das Beste darstellt , was

wir über den Kanal schicken können .

Training bei Arsenal .
Wie der „ Evening Standard " mitteilt , hat sich der Lon -

doner Meister - Klub bereit erklärt , der am Montag in Lon¬
don eintreffenden deutschen Mannschaft seinen Platz zum

K Training zur Verfügung zu stellen .

England - Spiel bringt Rekord - Einnahme .

Die Leitung des Londoner Klubs Tottenham -
- Hotspur , dessen Sportplatz am 4 . Dezember die Kampf¬

stätte des Fußball - Länderspiels England gegen Deutschland
ist hat der englischen Preße eine Bekanntmachung über -

. msttelt , daß sämtliche Sitzplätze für dieses Länder -

l spiel verkauft sind . Die Einnahmen ans dem Verkauf
dieser Karten betragen bereits 3000 Pfund .

• Die Tottenham - Anlage ist eine der besten englischen Fuß¬
ballparks und hat ein Fassungsvermögen von
78000Zuschauern , von denen außer den 2nhabern der
rund 10 000 Sitzplatzkarten auch 40 000 Stehplatzbesucher aus
überdeckten und geschützten Tribünen Platz finden .

Wie die „ D a i l y Mai I “ meldet , steht zu erwarten , daß
das Spiel eine Einnahme bringen wird , wie diese außer bei
den Pokal - Endspielen in Wembley noch bei keinem anderen
fußballsportlichen Ereignis auf englischem Boden erzielt
wurde . Die Besucherzahlen bei den Spielen der englischen
Mannschaft gegen Österreich und 2talien dürsten erheblich
übertroffen werden .

Spott ute Spiel
Oie deutftfje Nationalelf füt England .

fjoftmann TUittelftürmer , Haftelnbetg bjalblinfs , Sjepan fjalbrcfys .

Das Haus für bequeme Qualitätsschuhe j
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Kirchliche Anzeigen ,

'

Evangelische Kirche .
Samstag . den 30 . November 1935 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Mr . o . Bernus
Rrngkirche . 20 .30 Wochen endgottesdienst , Pfr . Fernges .

'

Sonntag , den 1 . Dezember 1935 .
1 . Advent .

Marktkirchc . 10 .00 Pfarrer Borwgäffer , 11 .30 Kinder -
gottesdienst , Platter L ira he 2 , Pfa rrverwalter Neuhaus
17 .00 Pfarrrerwalter Neuhaus , 20 .00 Abondnmsik Alte
Meister

"
. — Mittwoch , 16 .00 , Frauenmachmittag , Dotzh . Str 4

Bergktrche . 10 .00 Pfarrer Fries , 11 .30 Kindergottes -
dienst . — Dienstag , 20 .30 , Bibelbefprechftunds , Sie Inga sie 9
— Mittwoch , 16 .00 , Frawsnnachmittag , Steingaffe 9 ( Adoents -
fsier ) , Pfarrverwalter Brück . — Donnerstag , 20 .30 , Bibel -
stund -e ., Pfarrverwalter Brück .

Riugkirche . 10 .00 Pfarrer Hahn , Mitwirkung des Rina -
kirchenchors , 11 .30 Kinde rgottesdienft , Dekan Mulot , 17 .00
Feier tes Ev . Bundes , Mitwirkung des Ringkirchenorchesters
Ansprache vom Gen .-Eup . D . Dr . Ähöttler :

'
„ Der Aufruf des

Netchskirchenausfchuffes — das Programm des Ev . Bundes
seit 50 Jahren .

" — Donnerstag , 20 .30 , Bibelstunde , Pfr . Hab » .
Lutherkirche . 10 .00 Pfarr Verwalter Pönicke , 11 .30

Kindergottesdienst , 17 .00 Pfarrer Bars . — Dienstag 2030
Bibelstunde , Pfarrer Burs . — Donnerstag , 20 .00 , Advents -
familiewabend der Frauenhilfe im Lutherfaal

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Keller , Mitwirkung des
Kreuzkirchenchors , 11 .30 Kinde rgottesdisnst , Pfarrer Keller
— Montag , 20 .00 , Mütterabend der Ring , uns Kr « uzki,rche
— Dienstag , 20 .30 , Bibelbeisprechstunde , Pfarrer Kelter —
Donnerstag , 20 .30 , Fortsetzung der Vortragsreihe vom
Dekan Mulot .

Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pfarrer Eichhof,f ( Heil . Abend¬
mahl ) . Kindergottesdienst fällt aus .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdianst , Pfarrer Albert

11 .15 Kindergottesdienst Pfarrer Albert
’

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst .
Pfarrer Dietz .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst
Pfarrer Lauth , 11 . 15 Kindergottesdienst , Pfarrer Louth

'

Pfarrer
"

Dich
^ " " b 20 .15 (vsmsindebibelstumde ,

Wiesbaden - Sonnenberg .
Sonntag 10 .00 , Hauptgottesdienst , Pfarrer Dvaudt 1100

Krndergottesdienst , Gruppe A und B , Pfarrer Traudt . —
Freitag , 20 .00 , Frwuemdienst , Heimabend .

Wiesbaden - Rambach .

„ Sonntag , 10 .00 , Hauptgottesdienst , Pfarrer Tschäschke ," •00 Kimdergottesdremst , Pfarrer Dfchäfchke . - Freitag
20 .00 , Fvauemstunlde .

_ Wiesbaden - Dotzheim .
Sonntag , 10 .00 , Pfarroerwalter Brück , 14 .00 Kinder¬

gottesdienst , Pfarrer Romberg , 15 .30 und 17 .00 Gemeinde¬
gottesdienst , Pfarrer Romberg .

Wiesbadeu - Fraueoftein .
Sonntag , 10 .00 , Evangelischer Gottesdienst im Mm

Rathaus .

Rpothekendienst ,

3 « Wiesbaden vom 30 . November bis 6 . Dezember 1935
Sonn , und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
° b ° nds 7 Uhr Big morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1/t 2/i Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder nm
^ age des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von s Uhrabends 8 Uhr morgens wird em gesetzlicher Zuschlag von

1 NM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Apotheke , Kirchgaffe 40 . F - 7nsp ?echer 27412
Bahnhofs - Apotheke , Mkolasstraße 21 . Fernsprecher 20100 .
I ' ? Earck - Apotheke , Bismarckring 29 . Fern precher 26577
Goten - Apotheke , Waldstrahe 43 . Fernsprecher 22450 .Taunus - Apotheke , Taunusstrage 20 . Fernsprecher 26306 .

„ „
3 » W . - Biebrich vom 1 . bis 7 . Dezember 1935 .

Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Wiesbadener Tagblatt
Zahnärztl , Sonntagsdienst ,

Bom 30 . November bis 2 . Dezember 1935 .
Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Notfälle

bestimmt und dauert jeweils von Samstag 20 Uhr bis Mon -
tag 8 . Uhr Während dieser Zeit sind die diensttuenden
Zahnarzte telephonisch und in ihrem Sprechzimmer erreichbar .

Dr . O . Christ , Friedrichstraße 42
Dr . Morgen , Friedrichstraße 34 .

Sonntagsdienst d , Dentisten ,

Am 1 . Dezember 1935 .
Dentist Wilhelm Cramer , Taunusstraße 14
Dentist Ernst Erb , Dotzheimer Straße 58 .

Der Rundfunk ,

Samstag , Iben 30 . November 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenfpruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau

Caius Gleiwitz ) : Morgenkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand , Zeit , Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

Bauernfunk . 9 .00 Frankfurt : Nachrichten .
10 . 1a Bon Königsberg : Schulfunk . Ferdinand Schulz , Alt¬

meister der Segelflieger . 11 .00 Frankfurt : Werbe -
sbnzert . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45
Sozraldienst .

12 .00 Stuttgart ( aus Mannheim ) : „ Buntes Wochenende .
"

13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 . 15 Stuttgart ( aus Mann¬
heim ) : „ Buntes Wochenende .

" 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 . 10 Vom Deutschlandfender : Allerlei —
Mischen Zwei und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit ,Wl rtschaftsmelbungen . 15 .15 Von Koblenz : HJ .- Funk .
Funkbericht von der Einweihung des ersten HJ .- Sewde -
saales .

16 .00 Von Hamburg : Ultimo und Wochenend . Ein fröhlicher
Nachmittag aus Hamburg : 18 .00 „ Der goldene Marti .

"

Sage und Erzählung um Schwarzwälder Erz . 18 .20
Stegreifsendung . 18 .30 Wir schalten ein ! Das
Mikrophon unterwegs . 18 .40 Die Wochenschau des
Zeitfunks . 18 .55 Wetter , Sondern )ette rdtenst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Gemoinfchaftsfendung Leipzig — Frankfurt : Die Land -
ifchaft spricht : Die Rhön . 19 .55 Rus der Jugend . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Von Hamburg : Zu guter Letzt . Heute großes Pa¬
noptikum . Ein fröhlicher Streifzug durchs bunte Leben .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .15 Zwischen¬
bericht von den Gerätsmeisterschaften ber Deutschen
Turnerschaft . 22 .30 Don Leipzig : Musik am Wochen¬
ende . 24 .00 Die Geisha . Eine japanische Teehaus -
geschichde mit Mustk von Sidney Sones .

Deittschlartdsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tages «

spruch , Dhoral . 6 .30 Fröhliche Movgenmusik . 9 .40

_ Ätonte Turnstunde für die Hausfrau .
10 .15 Won Königsberg : Ferdinand Schulz , Altmeister der

Segelflieger . Hörspiel . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse , Programmhinweise .
15 . 15 Fürs deutsche Madel . 15 .30 Wivtschaftswochen -
schau . 15 .45 Eigen Heim — eigen Land .

16 .00 Zur Eröffnung der Deutschen Weihnachtsschau am
FunAuvm . 16 .50 Von Hamburg : Ultimo und Wochen¬
end . Gin fröhlicher Nachmittag . 18 .00 Sportwochen -
schau . 18 .20 Wer ist wer ? — Was ist was ? 18 .30
Sportfunk . Viert Tage vor Deutschland - England .
18 .45 Musikalische Kurzweil .

19 .00 Feierabend mit Paul Lincke . 19 .45 Was -sagt ihr dazu ?
Gespräche aus unserer Zeit .

Freitag , 29 . November 1935 .

20 .00 Kernspruch -und Nachrichten . 20 .10 Stuttgart : „ Martha “

Oper von Flotow .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00

Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 30 . November 1935 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian
1 . Ouvertüre „ Gr -igri

" von Lincke .
2 . Die Hochzeit der Winde Walzer von Hall .
3 . Paraphrase über das Lied „ Alle Tage ist kein Sonntag

"

von Theimer .
4 . Fantasie aus der Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor

"

von Nicolai .
5 . Teepuppen -Parode von Noivst .
6 . Deutschlands Ruhm , Marsch von Schröder .

Kurhaus - Konzerte ,

Samstag , den 30 . November 1935 .
16 .15 Uhr : „ Heiteres Wochenend -Konzert ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Suite über alte Dolksli -eder von E . Wemheuer .
2 . Drei Tänze aus Bayern von A . Pachernsgg .

1 . Zwiefacher , 2 . Bayrisch -Polka , 3 . Walzer .
3 . Aus -der Orch ester suite „ Bäuerliche Szenen

" von E . Gillet
a ) Im Dorf , b ) Waldfest .

E i n l a g e :
Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg , Violine .

al Agende für Violine und Orchester op . 29 v . I . Bwlan .
b ) Legende d '

amour für kleines Orchester von E . Becce .
4 . Im Zirkus , Orchefterfuite in 4 Sätzen von I . Armandola .

a ) Die Schulreiterin , b ) Am Trapez , c ) Humsti - Bumsti ,
d ) Eowboy -Spiele .

5 . Noble Leut ! Alte Salzburaer Polka mit Nachspiel : Die
Salzburger Glocken von P . Schwers .

6 . Zigeunermusik von H . Pataky .
7 . Lustige Jägerlieder von L . Weninger .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee . »

20 .30 Uhr großer Saal : Großes österreichisches Konzert .

Veranstaltet von dem Hilfsbund der Deutsch -Österreicher ,
Ortsgruppe Wiesbaden .

,stvon Mozart bis Strautz ."

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge -r .

Deutfehes Theater .

Samstag , den 30 . November 1935 .
Stammreihe F . 12 . Vorstellung .

Der goldene Kranz .
Ein Volksstück in 3 Akten von Jochen Huth .

Soers , Schenck -von Trapp .
Bruns , Genzmer , Heidenreich , Lindemer , Votz , Albert ,
Brsitkopf , v . Heyden , Jäger - Westphal , Laube , Lchrinann ,

Reichmann .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 30 . November 1936 .

Rotkäppchen .
Märchen von Robert Bürkner .

Anfang 16 Uhr . Ende gegen 18 Uhr

Stamm reihe n . 6 . Vorstellung
Hilde und 4 PS .

Lustspiel in 3 Akten van Kurt Sellnick .
Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr

Radio
große Auswahl

in allen Typen .

» . LERNST
Eigene Reparatur - Werkstätte .
Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Sie müssen lachen f
Sie werden lachen •

über das tolle Lustspiel

Der Himmel auf Erden
mit Heinz Rühmann

Hans Moser
Hermann Thimig
Theo Lingen
Adele Sandrock

Anfangszeiten 4 . 00 , 6 15 , 8 .30 Uhr
Eintrittspreise 50 70 ^ , 90 A , 1 . 10
Jugendliche Wo . bis 6 Uhr 40 A

Der Kenner hier

trinkt, , Brenner -Bier '

7/20 Liter nur 0 . 20 RM .

„ Zum Treppchen "

NEROSTRASSE 41
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WennBntel
3 Preise

3 Leistungen
aus unserem großsortierten Lager .

Wintermäntel
mit Pelzkragen , in schwarz u . farbig

in verschiedenen Ausführungen

Serie I 15e "

Serie II 24e "

Serie III 36e "

Kroger & Brandt
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In den weiteren Rollen

WillyScha effers

Annie Markart

Wo . 2 . 30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

Alle haben wir „ Das weiße Rössl " im Theater gesehen und haben es
noch nicht vergessen . — ..... Und nun erklingen diese wunderbaren und alt¬
bekannten Melodien wieder an unser Ohr .

als der ewig meckernde
Giesecke aus Berlin

Theo Lingen ❖ Fritz Odemar

Hermann Thimig
als der verliebte
Kellner Leopold .

Ort der Handlung ;

(St . Wolfgang am Wolfgangsee )

Das Salzkammergut
Dieser Film ist mit seiner Lustigkeit ,seinen herrlichen Landschaftsbildern
und seiner einschmeichelnden Musik
wie kein zweiter geeignet , 2 Stunden
froheste Laune zu bereiten .

| Ein Film , der jedem gefallen wird I |

So . 2 .00 , 4 . 10 , 6 . 20 , 8 . 30 Uhr .

am Wolfgangsee ,

da steht das Glück vor der Tür !

Ein neuer lustiger Film , an sich ein kleines
Meisterwerk von Spritzigkeit und Humor .

Christi Mardayn
als Josepha Huber ,
die fesche Rösslwirtin

Z- ■' f ' "
i- *

■ ■

I

W KWM

4 : < I

,.v Ä &f

l > r s D 10 . 45 Uhr abends D

CAPITOL

| 4 . 00 6 . 15 8 . 30 |

Film - Palast
Der Vorverkauf an der

Theater - Kasse hat begonnen .
Veranstalter :

Friedrich Voss , Dresden .

Ab heute Freitag !

Willy Fritsch yK

Käthe Gold

za Paul Kemp
Adele Sandrock

in dem großen
Ufa - Lustspiel

„ tmpliitryon
“

frauenraub
aui Madagaskar

Ein Südseeabenteuer
auf der Insel desGlücks

Original- Aufnahmen
aus dem

Paradies
der Siidsee
Die Stimme des Urwaldefc
spricht in gewaltiger Eindring¬
lichkeit . Die ewige Natur der

Tarzan - Inseln
steht vor uns

in echten Bildern .
Wir zeigen diesen Großtonfilm
von unerhörter Schönheit in

2 besonderen

Nacht - Vorstellungen .

Nur heute Freitag
und morgen Samstag

%
M

mit

Alice Treff / Theodor Loos

Erika v . Thellmann

*

Mit den Spannungen eines bis zum

Schluss undurchsichtigen Kriminal -

falles durchwirkt und von den bunten

Lichtern Münchener Boheme über¬

strahlt , rollt ein Geschehen ab , be¬

glückend und erschütternd zugleich ,
denn in ihm wird der unendlich tiefen ,
selbstlosen und opferstarken Liebe

ein erhebendes Denkmal gesetzt

Carl Ludwig Diehl

Brigitte Horney

grüne Domino

Wo ♦ 4 °° 6 ° 8S0

So 300 430 6ao 9 °°

UFA - PALAST

Kleine Anzeigenim Wiesbadener Tagbkatt
haben immer Erfolg ! _

iDalhalla
Groß

“
? Abschieds - Abend

der Kapelle Hede Hansen

Sonntag Die deutsch - russische Attraktions -
Kapelle Lutsch in utschka .

ACHTUNG ! ACHTUNG !

onntag , den 1 . Dezember , nachmittags 5 Uhr

spricht in der Ringkirche

General-Superintendent D . Dr . Schöttler
Frankfurt am Main - Buchschlag :

Der Aufruf des Reichskirchenausschusses — das
Programm des Evangelischen Bundes seit 50 Jahren .
Dor Zweigverein d . Evangelischen Bundes Wiesbaden .

S

Neueröffnung !
Damen - u . Herren - Frisier . Salon

am 30 . November 1935

AlbrechtstraBe 23

Zwei Fachleute aus ersten Spezialgeschäften
stellen Ihnen ihr erworbenes Können zur
Verfügung und arbeiten nach den neuesten
Erfahrungen , mit den modernsten Hilfs¬
mitteln zu günstigen Preisen .
Bitte überzeugen Sie sich selbst und Sie
sind zufrieden .

Otto Klein
Friseurmeister

Albrechtstraße 23 - TeL 26361

kommen I

L Advents - Kerzen
= Halter —

Seif en - Erkel
Langgasse 17 .

Fratellini

Pa . rein , dunkl .

MM
ä Pfd . 1 . 10 RM .
( ab 5 « u . 9 - Pfd .-
Dolen ) . fr . « eich .
Feldbake » ä Pfd .
70 Pf ., ia . kette

Weibnackts -

verk . Nach »
Heinrich Nagl .

<» ÄÄ . )
I
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I Der Hinge I

| Wcihnaditsmann j
Kami vor

$ f ?umbfkaus

Kirchgasse , Ecke Marktstraße

Wiesbaden
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Der Umbau der

Karlshof - Bierffuben
Ecke Rheinftraße/Karlfiraße ist beendet .

Eröffnung am Samstag ,

Im Anstich :

Würzburger Hofbräu Spezial

. Heylands - Bräu , Aschaffenburg

Das deutsche Pilsner „ Grenzquell
“

• Spaten - Bräu München , dunkel

Richard Schneider .

den 30 . Nov „ abends 8 Uhr .

Menü :
Pastetchen Königin - Art

oder Delikateßplatte

Italienische Suppe

Rehkeule „ Karlshof “ - Rosenkohl
Maronen - Bemy - Kartoffeln

Diplomaten - Krem

Erwin Schumacher .

Restaurant • Konditorei

Weinstube

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

V Die
' feine gemütliche

’

Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

k Künstler- Konzert J

SCAl

Die

3 Fratellini
kommen I

VARIETfe - THEATER

Letzte Gelegenheit
heute und morgen !

Der Sensationserfolg

8 Brox 8
Der Welt grünte Akkordionschau

Curt Jurisch
Der bek . Rundfunk - Komiker

und weitere

7 Sensationen 7
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Vermietungen

Adelbeidstr .47,P .

Metgejnche

irm .

Emser

Stellen .

Angebote

GroBe Auswan
Kindermänteln ।
Kinderkleid1

WIESBADEN

Langgasse 32

Durchgehend geöffnet

Gut möblierte

Zimmer

Verloren

Gefunden

VW « '
o ^ en

HellMhIg . P
Läden , belle ar -
Fabrikr . und fL
Werkst . . Lager ,
Wein - u - Bier¬
keller u . Garage
zu cerm . Nah .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Lesen , Serde ,

Gasherde
Jakob Polt .

Lockstättenstr . 2 .
Marktsir . 9 .

sofort au oerrn .
Rauenthaler

Str . 9 , Part , r .

Behagl . mbl
Zim . 25 Mk .

Rheinbahn¬
strabe 3 . 1 .

25000RM .

auf 1 . Hypothek zu vergeben .
Nur Objekte in bester Lage
der Stadt kommen in Frage .

Angebote unter U . 268 an
den Tagblatt -Verlag .

Nubbaum -
Kleiderichrank

Itür .. 2 Nubb .-
Betten . Wascht ..
Nackttisch mit
Marmor . Regu¬
lator . evtl , auck
einz . z. vk . Händl ,
verbet . Vülow -
ftrabe 12 , 3 r .

Sol . kl . Schrank
m . Eef . f . Akt -
Bück . usw .. z .
Verickl .. schwarze

l Säule b . Eckern -
sördestr . 23 , 2 l .

14/20 - Opel » .
I zu verkauf bei

Wirth .
1 Oranienstr . 34 .

Sch möbl .
mit o . oh .
zu oerrn . 1

m . grob . Fenster
sofort zu verm .

Schiersteiner ,
Str . 78 . 1 . Tbrel

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf h.in ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigenckeine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Br -
Werbers tragen .

Der Berkr - .

Souermieter w

Zim .. 1 -2 Bett .

Mall . Küchen¬
schrank 20 RM .
z. vk . Platanen -
strahe 22 , 2 r, _

Zeib -Rrojekt .-
Avvarat

mit Transform ,
billig zu verkauf .
Maus . Kallell -
str 10 . Besicht .

Pension frei .
Wasser , Fahrstuhl .

Haus der

Barmherzigen Brüder

Wiesbaden . Schulbeta 7/9

areisuet zum Lauernden Aufent¬

halt für alleinstehende Serien .

Pensionspreis vonl 3 .50 RM . an -

Aufnahme ° bne Unterschied der

__ Konfession . -sllS

2 ineinanderg .m .
Mans - W . 5 .— .
SSacktstr . 12 . . .1 -
M . Ms . Sckwal -

ckacker Str . 73 . ,1
Nett mbl . Ftiv .-

Zimmer frei
Taunusstr . 18 , 3

"Gut mbl . Zim . .
1— 2 B . bitt z .
1 . Dez . abzugeb .
Taunusstr . 36 . 2
Möbl . 3 - 2 B ..
mit Küchenben . .
z. 1 , 12 . zu mn .
Webern 37 . 2 l .
Möbl . Doppel -

Schlafzimmer
sofort zu verm .
Borckstr . 8 , P . I .
Frdl . mbl . 3im .
a . Berufstätigen
billigst Zimmer¬
mannstr . 4 , 1 r .

Gut mbl . Mam .
firit Kochofen u .
tlektr . Lickt sof .
tiu oerrn . Gtnier
ktrabe 20 , B . 2
M . Ms . m . Gas
sof . zu d . dell «
mundstr , 17 , P . l .

„ Deutsches Haus
Taunusstrabe 54 und 58 .
Hockmod . besonders schone

3 ' Zimmer - Wohnungen
mit einger . Bad . Warm -

wasierhz . Warmwasi .-Bers .
und Personenaufzug . Nah .
Taunusstr . 56 , P . T . 26623 .
Zu besicht . zw . 11 und 1 Uhr

Sdtc 12 . Nr . 326 .

Wer W
zirka 3,00X3 .50 Meter , aus
nur gutem Sause zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter S . 267 an den
Tagbl .-Berlag .

Sonn . 3 - ZlM . -
Wohn . . neu Her¬
gericht . . baldigst
zu um . Eltmller
Strabe 6 . 2 lks .

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 1 . 36 ob .
später zu verm .
Festm . 52 RM .
mon . . Soeben «
strabe 26 , Part .
Sch . geräumige

z - L - W .
m . Bad . Balkon ,
grober Mans . u .
sonstigem Zub . ,
neu hergerrcktet .
wegzugsb . zu d „

evtl . Garage .

1 gold . Ohrring >
verl . Abzugeben
Fundbüro , Pol .-
Präkidium .

Steinmarder -
velz

am Bubtag
Sindenburgallee
verloren . Abzug ,
gecu . Belohnung
im Fundbüro

Sch . mbl . Front¬
spitzzimmer sehr
Dreiern , zu mn .
Müller . Rhein -

die Woche 4 .50 .
Klarenthaler

Str . l , 2 r ., m . M .
Rheinstr . 38 . 2 .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .__
Wörthstr . 19 . 2 r .
gut möbl . Z . an
liess . Srn , zu v .
Sehr gut möbl .

Zimmer
in ruh . Hausb .
zu verm . Arndt -

EMaden
Röderstrahe 31

3 Schaufenster . Zimmer und 3u «

behör . Friedensmiete jäbrnck
500 RM , wegen Todesfalls sofort
abzugeben . 2 - Zim .-Wobn . kann
eventl . freigemacht werden .

Reinmuth . „
Lebrstr . 16 * P . Ecke Roderftr .

Mantel e - fäSTSt
iÄrrrfi »
mit Pelzrolle ...........

■ ■ aus gutem Flamisol ,

gXieiCI mit andersfarbigem

Unterärmel und entzückender

1 . auf die gute Qualität der Stoffe

2 . auf die einwandfreie , saubere Verarbeitung

3 . auf die tadellose PaBferm in jeder Weite -

und auf Preise , die den Kauf nicht zur „ An¬

schaff u ng “ werden lassen . - Bitte :

Er freut sich !

Durch eine „ Kleine Anzeige
" hat

er mal wieder einen guten Fang
gemacht . Die „ Kleinen Anzei¬
gen

"
, egal , für was es sei , sind

übrigens schon lange sein Stecken¬

pferd . Ob er Personal sucht ,
Geld sucht oder etwas an den
Mann bringen toül — immer

ist sein erster Gedanke : Die

„ Kleine Anzeige " im meistge¬
lesenen , altangesehenen

Wiesbadener Tagblatt .

Entzückende Wes

in modischer ge »
Strickart , mit
Kordeldurch - Bg
zug ...... ■

dazu der passen
ROCka . Velour -Dia

nal , m . Knopf -
und Stepp -

garnierung . . — S .

Vaden .
Sonn . 2 - Zim .- 1
Wohnung . Bad , I
Balk .. Frontsv . .
in 2 - Fam . - £>. . I
sof . ob . sp . äu d . .
Festm . 40 RM ..
Sckillstr . 4 . lks . b .
Ssi . Kahlemühle
Son » . 2 - Zim .-
Wohn . . 2 Balk .,
Frbm . 480 RM ..
ab 1 . 1 . ru vm .
Ang . u . U . 271
an Tagbl .- Berl .

Neubau .
2 - Zim . - Wohu .
zu vermieten
Sonnenberg ,

Sieblg . Grauer
Stein . Seiten¬
weg . Huth .

geeig . f . Rechts¬
anwalt , gleich o .
später zu vernu
«2a ; in __ 10 “

Schöne neu her¬
gerichtete

3 - Zim . - Wohn .
mit Bab . Bbh, .
sofort ob . später
zu verm . Böhm ,
Oranienstr . 35 , 2

Scköne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

mit allem Zub .
zum 1 . Jan . ob .
später zu verm .
Anzus . Montags .
Mittwochs unb
Samstags 10 - 12

Sckiersieiner

4 Zimmer

Laden
mit kl . 2- ober
3 -Zim .-Wohn . u .
Zubehör sofort
günst . zu Derrn .
Hirschgraben 28 .
2 , St ., b . Harms |

Möbl . Zimmer l
und Mansarden

Albrechtstr . 25 . 1
1 - ob . 2-Betten -
zimmer zu nm .
Albrecktstr . 33,1
mbl , Zim Z. D-
Albrecktstr . 36 ,

1 lks .. frbl . mbl . .
g . hzb . Z . su o .

Albrecktstr . 37 ,
Bbh . 2 . srbl . m .
Zim . mit Ofen
sofort zu nerm .
Bismarckring 31
2 links , mbl . Z .

2 Zimmer

Dotzheimer
Strabe 106
2 -Zimmer -

Teilwohnung
sofort zu verm .
Näh . Laben .__
Moritzstrabe 70 ,
bickt am Ring .
1 . St . . Teilw . ,
2 gr . Z .. Küche .
Balk - Bab . Ms . .
sof . Preis 55 .— .
NäK ._L _ St ^ _ _

2 -Zim -- Woän .
mit Zubehör ,
im Abschlub .

Bbb . 2 . Et . ael . ,
N Adolfsallee .
z . Pr . v . 55 RM .
monatl . z . 1 . 12 .
zu verm . Nah .
Albrecktstr . 22 ,

Sch . möbl . Zim .
in gutem ruhig .
Hause a . berufs .
tätige Dame »u
vermiet . Herrn -
gartenstr . 14 . 2 .
Mbl . Mans , an
berufstät . Frl .
zu oerrn . Nah .

Zigarr .-Keller ,
Mauritiusstr . 1
Mbl . 3 . , u vm .
Moritzstr . 21 , 4 l
Möbl . Zimmer
Moritzstr . 24 . 1

( am Gericht ) .
5m ober . Kurv ,
mbl . Wohn .- u .
Schlaf », m . flreb .
Wasi . u . Zentr .-
Hei ». z. v . Neu -
bauersir . 12 , Hp .
Möbl . heirb . kl .
Mans . i . 3 . St .
an berusst . Frl .
Oranienstr . 25 . 2
E . mbl . 3 . z . d .
Oranienstr . 36,1

Weidlichs Psisollk «

Hauspersonal

Schrank -
Grammophon ,

wie neu . zu vk . I
ob . geg . Wasch¬
tisch zu tausch . .

Kaufladen ,
billig BleiÄ -
strabe 42 . 2 lks .

Metallbett
Sckon . u . Matr .
35 . Nähmaschine !
15 RM . zu verk .
Herberstr .19 , S .2

Eis . Bettstelle 3 .
Waschf . 3 . Wasch¬
topf 1 .50 . Wring¬
maschine 6 , Eck -
earb .2 . gr .Lert .3 .

I kl . Kastw .4 , Sora
12 . Küche 30 . v .
Earb . u . Port .

I zu vk . Zu beucht .
I n Sonnt . 9 - 12 .
I Hbl . oerb . Hack -
I barth . Guten «
I berastr . 4 , P . r .

5 Zimmer

Kaiser .- Friedr .-
Rina 78 . 1 .

Bahnboisnabe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnuna . Heiz ..
Lift zu oerrn .
Näb . das 11 — 1,
MMMNH

Mm » ,
schöne sonnige

5 - Zim .-Wohn .
I mit Zubehör , in

ruh . 2 - Faminen -
Haus . i . b . Nahe

I ber Albreckt -
Dürrer - Anl . u .
bes Waldes , z .
1 . 4 . 36 . eventl .
auch früher , zu
Derrn . Rah . u .
L . 266 an T .-B .

3 Zimmer |

Gnftav -

Freytag - Str .4

3 - Zim . - Wohn .
m . Bab . Zentr . -

Heiz . unb allem
Zubehör . zum
1 De », zu verm .
Näh . durch den
Sausmeister .
Kaiser - » riebt . «

Ring 48 , 3 .
zweimal 3 - Zrm . -
Wohn . ( Teilw . )
mit KuSe und
Zubeb . zu verm .
Näh . 1 . Stock . , ,

Zuvetläss . saub . I
Mädchen ,

nicht unt . 20 I . . I
zum 15 . 12 . 35
gesucht .

O . Kopp .
Bahnhofstr . 12 ,

IH1ÄI
tagsüber , nicht
unter 20 Jahr . .
zum 1 . 12 . ober I

später gesucht .
Goethe - Cafe .
Sckwalbacher

Strabe 47 .
Aelt , erfahr .

Mädchen ,
d . kochen kann .
»U : 2 Pers , von
8 — 2 Uhr sofort
get Mosbacher
Stratze 17 , 1 .

6 . mbl . Zim . u .
Mans , zu verm .
Arnbtstr . 8 . 2 r .
Möbl . Zim . fret
Bärenstr . 2 , 1 .

G . mbl . Zim „
1 u . 2 B .. Bis -
marckring 16,1 r .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Bliicker -

straste 10 , 1 lks .
Mbl . 3 . zu vm .
BIücherstr .18 . 1 l .

ErWstW 1

JMjimoMj
Tüchtige

Hausschnerderin
empfiehlt sich f .
Kleider . Kind .-
Earder .. Aend .,
2 .50 RM . Ang .
U. 2 . 272 T .-B .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Rheinstr . 105 . 2 .
3 Z .. gr . Kucke .

einger . Bad .
Keller . Mans -
Balkon nach b .
Garten , monatl .
Festmiete 62 .50 . 1
z 1 . 1 . 36 zu vm .
Näb . das . . 3 . St .
bei Kara .-----

Sonnenberger
Strabe 82 ,

Vorderhaus 2 ,
scköne ,

kleine Wohn -
3 Zim . . Diele u .
Kücke/Festmiete !
47 RM . , sorort I

zu oerrn . Anzu¬
sehen 10 — 12 u . !

» bis 4 Uhr .
M , Ducasse .""

3 - Zim . - Wohn .
nebst KüLr « .
Zub . . zentr . ael . ,
sof . zu vm ...Näb .

Dr . Schröder .
Adelheidftr .34 1 .
nackm . 4 - 6 1161 .
anbei Mitw .» u .

Reue versenkb .

Nähmaschine
Hill , zu oeif . b .

Landsrath .
Bismarckring 19

Schreibmaschinen
gr . Ausw .. bin .

Grase .
Luisenstrabe 15 .

Reparaturen .

Schöne

i -M .-WühMNg !
mit Zubehör zu
mieten ges . Ang . I
unt . F . 8070 an

Anzeigenfrenr .
Mainz .

Berufstät . Herr
sucht zum 1 . ob .
15 . Dezember

möbll Zimmer
mit Heizung u .
Bab . Preis bis
30 RM . Ang . u .
W . 271 T .- Berl .
Mbl . heizb . Ms .
m . Kocksel ., oon
Hrn . ges . Näh .

Webergasie 54

1— 2- Z .- Wohn .
in r . nage von !
höh . Beamten -

Ww . gesucht .
Preisangeb . u .
T . 271 an T .-B .

1 -Zim . -Wohn .
z. 1 . 1 . ob . spät -
möglichst Rord -
oiertel . gesucht .
Ang , mit Preis
u , T . 270 T .-B .

2 - 3immer -
Wobn .. abgeschl . . !
mit Kücke und
Zub . o . alt . ruh .
Chep ., Nähe d .
Kuro ., sof . oder
spät . Zes . Miete
w . pünktl . gez .
Preisangeb . u .
M . 271 an T .- B .
— — — — —

| Pmat - BsWfe |

20 Sühnet _
von 1935 . zu ok .

Schiersteiner
Strabe 54c ,

bei Back .

Schw . Pekzjacke
( Er . 42 ) 12 .— ,
beige Spangen¬
schuhe . neu ( Er .
36 ) 3 .50 RM . zu
verk . Albrecht -
strabe 30 . 3 lks .

Marengo -Srn . -
Mantel zu verk .
Bärenstr 2 , 1 r .

sucht klein , eins .
3im . ob . Mans ,
mit Tel . - Geleg . I
Preisangeb . u .
S . 271 an T .- B . I

« mW 1
I —

skapiÄim -Sestche ]
Wer beteiligt

sich mit einigen
100 RM . an

rentablem
Chriitbaum -

geschäft ?
Ang . u . K . 272
an Tagbl .- Verl .

Herde u . Lesen
neu u . gebraucht ,
sehr preiswert .

S . Pfeffermann .
Karl -Lndwig -

Strabe 8 .

s KMgckche ]

Garnierung .......

Flamisol - Bluse

/ " . Knopfgarn - ^ ^ 95
im Rucken mit —
Schleife zu „ M
binden . . . .

dazu der passende
Rock aus Boucle , mit

Falte u . Knopf - MM 50

garnierung . .

Sck . kaub . m . Z .
z o . Rheinganer
Strabe 14 . 3 _r . ,

Möbl - selten
schönes sonniges

Balkonzimmer
zu oerrn . Rhern -
strabe 33 , 3 lks .

JssVilla .
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . o . 4 M .
an . flieh . Wasi . .
eo .eig .Bad . Gar . ,
oerm . Rickard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
Mbl . 3 . an besi .
D z. o . . 20 Mk . ,
Ztr .- Hz . . RLdes -
heim .Str .11 . P . l .

M * 3
5 Zim .. 2 Man¬
sarden 2 Keller ,
auch f . Etagen¬
geschäft gerign . .
zu oerrn . Nab .
Wallufer Str . 7 .

6 3immer

8 - 3im . - Wobm
n . Zub . . Hockv .

des Hauses
Sch . Aussicht 44
sof . . eotl . später ,
für 100 RM . zu
oerrn . Näh . bei
Scheer i . Hause .

Läden und
Geschäftsräume

hÄMMM . 16
I schöner Laben

m .2 -Zim .-Wohn .
I sofort ob . später ,

seither Sveise -
haus . »u verm .

FmdnW . 43
Gartenhaus .
4 - Zim .- Wohn . .

2 St ., sofort ob .
später zu verm .

4 - Zim . -Wohn .
n . Zub . t L St .

bes Hauses
Herderstrahe 13
sof .. evtl , später ,
zu verm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P .

Sonn . 4 - Zim . r
Wohn . , neu ber -
ger . . Westenb -
str . 12 . 2 . zu vm .
Strabe 3 , 1 lks .

V75

n

W

i

Zentralheiz . Tel . -

u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

naw o uvr .

MW » .
im Auftrag zu
oerkaufen .

Garage
Christmann .

Bertramstrabe 7

Gutes Wo
ges . Ang . u .
U . 270 T .-B . |

Kl . Sand - |
Harmonika vm .
ges . Fran Dnr ,
Wielandstr . 12 .

Sonniges
gut heizb . möbl .

Zimmer .
Nähe Nerotal -
anlagen . zu vm .
Pr . mit Kaffee
20 RM . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ja

Kd . -Wagen zu
verk . Wielanb -
strahe 14 . i . Hof

Mch .

6pielffl(8en
nur gut erhalt ..

kauft

MMS
Webergasse 23 .

| WdlK - « ÜW |

Piano
schönes Stück ,

mit herrl . Ton¬
fülle bill . abzug .

Schock ,
Jahnstrahe 34 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Faulbtunnen -
str . 9 leere Ms .
m . W . u . Herb
z . v . Fdm . 10 M .
Näh . Bbh . 2 r . ,

WMizimmer
Speisezimmer

Küchen
Serrenzim .

Couche
Einzelmöbel

Wellritzstrahe 26
Schwarz .

Auto
Viersitzer ,

geschlossen , aus
Prioathanb zu
kaufen sei . Ang .
u . L . 272 T .-V .

Klarenthaler
Str , 1 . 2 r . , I . Ms .

Stiftstrabe 24
I . Mansarbe an
allst . Frau zu v ,
Leeres Zim . zu
oerrn . Blücker -
strahe ^ M .- P ^ - l -
L . sep . 3 . vrw .
z. o . Nerostr .25 , L .

Mod . Dien
zu kauf , gesucht .
Ang . n . U . 272
an Tagbl .-VertNähmaschine

mit Zick -Zack -
Einricht .. nickt
oiel teurer als

eine gewöhnt
Nähmalchine .

Brück .
Eoethestr . 18 . 2 .

[ Menicht ]Leeres Zimmer
Rbeingauer

Str . 5
^

Stb .
^

1

Leere Mansarde

Spanischer
Unterricht

gesucht b . Herrn .
Ang . u . D . 272
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Ihre Vermählung geben bekanntGroße Auswahl

1/4 Pfd

V4Pfd

1 . 25

1 . 95

2 . 75

2 . 90

3 . 90

4 . 90

2 . 50
3 . 50

4 . 50

1 . 15

1 . 75

2 . 50

swan
titeln
leid

Reformhaus
Robert Meyrer

Webergasse 21 ,
F . 22305 .

ung

ie - - 99
Im

Marke Kaffeekanne extra v4 Pkd

Marke Kaffeekanne

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handelsm .
MichelsberglS

1 . Etage
Kein Laden

IHR WUNSCH

IST UNS BEFEHL
denn die Zufriedenheit unserer Kunden geht uns
Ober eilest Sie Ist uns Ansporn

’zu .immer neuen
und größeren Leistungen , die Ihnen immer wieder
beweisen , wie äußerst vorteilhaft es für Sie
ist wenn Sie die richtige Kleidung tragen :
Unsere bessere Kleidung zum niedrigen Preist

Der tüchtige
Drucker ist es ,

der Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucksachen eine nachhaltige
und erfolgsichernde Wir¬
kung gibt . Wir bemühen uns
in allen Fällen Mustergültiges
zu leisten . Unsere vielseitige
Mustersammlung schöner
und guter Drucke bietet Ihnen
mancherlei Anregung , auch
Ihren Drucksachen ein schönes
und zweckbetontes Aussehen
zu geben .

UHREN für
jed . Gebrauch

preisw . u . gut
fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

offene Handelsgesellschaft

Wiesbaden , Kirchgasse 64

Nr . 326 . Seite 13 .

Spifzensorten 1/4Pfd . - . 75,1/4PW . - . 80

3 ° /o Rabatt in Marken

Bequem , elegant
und preiswert —
der Fuß fühlt sich
vom ersten Tag
an darin wohl —

L Schellenberg ’
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Todesfälle in Wiesbaden
Luiie Knecht , geb . Becker . Ehe -

iraii . 61 Sabre . Bleichstrahe 21 ,
f 26 . 11 .

Maria Rauch , geb . Mosbach , Ehe -
trau . 78 Jahre . Karlstrahe 41 .

o t 2 ? - 11 .
Ludwig Ott . Schornsteinfeger -

metfter i . R .. 74 Jabre . Luisen -
itrage 3 . t 27 . 11 .

«ttiedrich Schäfer . Kraftwagen -
iuhrer . 54 Jahre . Lessingstr . 7 ,
+ 28 . 11 .

Anneliese Bachmann , 6 Jahre ,
Entenstrabe 11 , t 28 . 11 .

Willi Herbst

Gertrude Herbst
geb . Jopp

L . KWonberg
'
sHe

tzosduchdiiiSerei
MesbadmcrTagblatt
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Cruciger u . Frau , Sophie , geb . Franke

Joseph Schertl u . Frau , Julie , geb . Cruciger
Fritz Cruciger u . Frau , Lina , geb . Stoll

Heinrich Cruciger

Tilde Cruciger
und 4 Enkel .

Karl Jopp
Ria Jopp

geb . Schmittberger

Wiesbaden , Glauchau i . 8 . , München , den 28 . November 1935 .
Neroberg

ttu6 ® eerdigung findet am Montag , den 2 . Dezember , vormittags
ly/2 L' hr von der Kapelle des alten Friedhofs aus auf dem Nord¬
friedhof statt . — Wir bitten von Beileidsbesuchen und Blumenspenden
absehen zu wollen .

Wiesbaden , Oranienstraße 6
30 . November 1935

Trauung 3 .15 Uhr Lutherkirche

Drucksachen
sind Mellensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Eestcht . Veachten
Sie Bitte die ausge¬
dehnte Sondcrschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

wem
Drrßaufra OPrioBartro uaü itPeinliftrn

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im
JMM » Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind

WW diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer ,

y Verlangen Sie unsere unverbindlicheßeratung

L . Hchellellberg
'
sche Nosbuchoruckerei Wiesvsoeu

WIESBADENER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 . Fernruf 59631

preiswert

UgnoQ Büro -
11 Ul IOQ Einrichtungshaus

G . m . b . H .
Bahnhofstraße 8 , Telephon 24992 .

ssen

nr -Dia

Seit über 20 Jahren
haben sich Lenvin - Creme und
Seife bestens bewährt bei

Hautjucken , Flechte
Ausschlag . Wundsein usw .

Nassovia -Drogerie R . Petermann .
Kirchgasse 20 . Schlok - Drogerie
Siebert , Marktstrane 9 , F557

Anzeigen
im Wiesbadener I

I Tagblatt
arbeiten für Sie ■

1 . 50

1 . 75

2 . 25

I Advents - Kerzen
MDH Halter usw .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster

Schloßdrogerie Siebert
Marktstraße 9 . Statt jeder besonderen Anzeige .

Allen Freunden und . Bekannten die traurige Mitteilung , daß uns
heute unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Friederike Cruciger
geb . Ruppel

im 70 . Lebensjahr nach kurzem Krankenlager durch den Tod entrissen
wurde .

Schwer versilbert

Besiedle

Sdialcn

Geschenkartikel
Porzellan

Servicen

Zahlungserl .

Etagengeschäft
Wiesbadener Be¬

steckfabrikation

Weiler & Co .
Kirchgasse 27,2

gegenüberWoolworth

Dam .- Sohlen u .
-Fleck 2 RM ..

Hrn . - Sohlen u .
- Fleck 3 RM .

Ausführung B
Schuhmacherei

Monier .
Platter Str . 42

^ inder -
r Tischchen ,
^ Stühlch .,Sessel
Puppenküchen ,
Puppenzimmer ,
Kaufläden ,
Verkaufsstände ,
Scnaukelschwäne ,

Große Auswahl !
Kleine Preise !

Schönberg ,
Blücherstr . 5,1 , iks .

Extra - Anfertig .
frühzeitig erbeten ,

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Gestern nachmittag entschlief nach kurzer Krankheit
unsere Seniorchefin

Frau Friederike Cruciger.

Erschüttert stehen wir an ihrer Bahre . Die Verstorbene
war uns in ihrem rastlosen Fleiß , ihrer steten Hilfsbereit¬
schaft und Güte ein leuchtendes Vorbild . Wir werden ihr
Andenken stets in Ehren halten .

Die Gefolgschaft
Hotel - Restaurant Neroberg ,

Wiesbaden , den 29 . November 1935 .

SCHUH - KUHN
WIESBADEN

Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9 • Wiesb . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

haiurform-Srfjuht '

Darum : Zuerst zu
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Winter - Ulst e r WintenPaletots

38 .- 48 .- 58 .- 68 .-

und höher
29 .- 38 .- 48 .- 58 . -

und höher

JüngL - Mäntel Knaben -Mäntel

19 . 5024 .- 28 .- 35 .-
und höher

5 .75 9 . - 12 .- 15 .-
und höher
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Handel
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Banken und Börsen

Die Kraftverkehrswirtschaft Ende 1935 .

Stark erhöhte Benutzung .

Im Auftrage des Raichsvarkehrsministers gibt das In¬

stitut für K cm junftutforschnng im feinem neuen Wochenbericht
einen Überblick über tote Lage der KraftverkehrsWirtfchaft
Ende 1935 . Der Bericht geht davon ans , daß im AuWst v . I .

van toem Institut der K r aftwagenabsatz in Ambetracht
der unverändert günstigem Automobilkonjunktur für das

2 . Halbjahr 1935 aus 105 000 bis 110 000 Einheiten ver¬

anschlagt wurde . Diese im Hochsommer gehegten Erwartungen

sind nicht enttäuscht worden . Nachdem jetzt auch die Zu¬

lassungsergebnisse der Monate Juli bis Oktober vorliegen ,
kann mit einiger Gewißheit festgeflellt werden , daß der

Kraftwagenabsatz in diesem Jahre etwa 210 000 Einheiten

erreichen wird ; das wären 60 000 Fahrzeuge mehr als im

Jahre 1934 . Im einzelnen kann mit einem Absatz von

173 000 bis 174 000 Personen kraftwagen und etwa 37 000

Last kvaftwogen gerechnet werden .

Seit Mitte 1932 ist der deutsche Personenwagenbestand
von 561000 aus 810 000 , der Bestand an Lastkraftwagen
von 174 000 aus 214 000 und der Bestand an Krafträdern

von 870 000 auf 1100 000 gestiegen .

Was toen internationalen Vergleich zur Marktentwick -

lung anbslangt , so lagen zum ersten Male die Zulassungs -

ziffern für Personen - wie für Lastkraftwagen über denen

Frankreichs . Höhere Absatzziffern wurden nur noch in der

USA . und Großbritannien erzielt . Dabei mutz man aber

berücksichtigen , toatz Frankreich den Weg aus der Wirtschafts -

kvisis noch Zimmer nicht gefunden hat und die Unisätze daher

hier kon junktnrbedingt besonders niedrig liegen . Der deutsche
Automobilobsatz wird noch weiter (teigen müssen , nm den

Platz vor Frankreich auch dann zu halten , wenn sich mit

einem neuen Anstieg der Konjunktur in diesem Lande auch
der Kraftfahrzeugmarkt wieder belebt . In Großbritannien
hoben sich tote Zulassungen von Personenkraftwagen seit 1932

etwa verdoppelt , in Deutschland aber mehr als vervieofacht .
In Großbritannien ging aber der allgemeine Anstieg feit
1933 von einem sehr viel höheren Stand aus als in Deutsch¬
land . Schließlich mntz auch betont roeitom , daß die deutsche
Kraftfahrzeugkonjnnktur der letzten Iah « eine Sonder -

konjnnktur war ; sie wurde durch eine Reihe staatlicher Matz -

nahmen eingeleitet und derart gefördert , daß sie weit über

den allgemeinen -konjunkturellen Anstieg hinauseilte . _
Ein Fortschritt der Motorisierung ist aber erst gewähr¬

leistet , wenn der Absatz ausreicht , um die vorhandenen Fahr¬

zeuge -entsprechend dem Verschleiß zu ersetzen und darüber

hinaus den Bestand zu vermehren . Das günstige Verhältnis
der Zulasiungen zu den Beständen in Deutschland läßt bei

einem Anhalten der Automobilkonjunktur erwarten , datz der

Unterschied in der Motorisierung zwischen Deutschland und

Frankreich weiter abnimmt . Der Vorsprung E -rohbritann -iens

kann nur vermindert werden , wenn sich das Motorisisiungs -

tempo in Deutschland weiter -erheblich steigert .

Die deutsche K r a f t -f a h r z e u g a u s f -u h r dürfte in

diesem Jahre etwa 60 Mill . RM . erreichen , wobei -mit einem

Au -sfuhrs -wldo von 47,6 Mill . RM . gerechnet werden kann ,

gegen 26,5 Mill . RM . im Jahre 1934 . Dies ist der höchste

in der Nach -kr -iegszeit erzielte Ausfuhrüberschuß .

Europas Goldverluste —

Amerikas Goldzuwachs .

Die erneuten Diskoncheranfs -etzungen der Bank von

Frankreich sind erfolgt , nachdem sich starke Kapital -

ausWanderungen aus Frankreich in grotzen Eold -

abgabsn äußerten . Diese E o l d v e r l u -st e des französischen

Noteninstitutes find nur ein Teilausschnitt aus den grotzen

Eoldäbgaben , die Europa gerade im Verlauf des Jahves 1935

vornehmen mutzte -und die sich als Goldzuwachs bei den

USA .- Refervebancken niederschlugen . über die Entwicklung

der sichtbaren Goldbestände bei den europäischen Notenbanken

einerseits und der Goldbestände in USA . andererssi -ts unter¬

richtet das Schaubild auf Grund einer Darstellung in „ Wirt¬

schaft und Statistik
"

.
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Auffallend ist dabei der Umstand , datz die Bereinigten
-Staaten in den beiden Jahren 1934 und 1935 -sehr viel mehr

Gold gewonnen als die europäischen Notenbanken verloren

haben . Das ist zunächst einmal darauf zurückzuführen , vag

die Ver -einigten Staaten in dieser Zeit auch Gokdzustusse aus

einer Reihe von nichteur -opäischeu Ländern zu , verzeichnen

hatten . Wenn aber gerade im Äah -re 1935 nud insbesondere

i-n den letzten Monaten der Goldzuwachs in USA . erheblich

aiÖBer war als die Goldabgabsn europäischer Notenbanken ,

fo hat das feine Ursache darin , datz das GM, .
das nach

Amerika geflossen ist , hauptsächlich aus dem br -tt -tscheu

Währungsausgleichsfonds stammt . Dte Bestände

dieses Fonds sind nicht sichtbar und werden nicht bekannt -

oeaeben Aber es wird geschätzt , datz die Goldverluste dieses

Ausg -lsichsfonds in den letzten Wochen den Betrag von

500 Mill . RM . überschritten haben . Der Ost -West -Strom

des Goldes hat sich eben -seit Eintritt der Ereigniffe in Ost -

afrika und der Einbeziehung Englands in starke autzen -

politifche Spannungen beträchtlich verstärkt . Der Eoldstock

der Vereinigten Staaten hat sich im September um 409 Mill .

RM . und im Oktober um 789 Mill . RM . erhöht . Ein großer
Teil der internationalen Kurzgelder hat , -rote diese starken

Goldbewegungen beweisen , mit der Verschärfung der imter -

n -ationalen politischen Lage die englischen Banken verlassen

und ist auf amerikanische Banken umgelegt worden .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche

vom 10 . 11 bis 16 . 11 . 1935 ( 6 Arbeitstage ) sind 876 781

Güterwagen -gestellt worden .
* Wochenausweis der Bank von Frankreich . Der am

Donnerstag veröffentlichte Woche -nausweis -der Bank von

Frankreich weist den Goldabflutz -in der Zeit vom 9 . bis

22 . November mit 1364 Mill . Frs . aus . Der Goldbestand

hat sich damit auf 69025 Mill . Frs . ermäßigt . Die Deckung

des B -anknotenumlaufs und der täglich fälligen Berbmdmch -

keiten ist auf 72,27 % gegen 73,82 % am Stichtag der Vor¬

woche zurückgeg -angen . Der Notenumlau -! hat sich wn Lause

der Berichtswöche um 646 auf 81235 Mill . Frs . ermäßigt ,
-während die täglich fälligen -Verbindlichkeiten um 793 auf
14 269 Mill . Frs . zugenommen haben . Zu erwähnen ist noch ,
datz auf der Aktivseite der Bestand an Wechseln und Schatz -

schoinen um 1497 auf 10 838 Mill . Frs . gestiegen ist .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 28 . November .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte $um Ver¬

kauf : 85 Kälber , 41 Schafe , 151 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 7 Ochsen , 18 Kühe oder Färsen ,
2 Schweine . Marktverkauf : Schweine zugeteilt . Kälber

langsam , mittleres Geschäft . I . Rinder : Keine Notierungen .
II . B . Andere Kälber : a ) 64 — 70 , b ) 56 — 63 , e ) 47 — 55 ,
d ) 42 — 46 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über

die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fletsch am

Wiesbadener Fleischgrotzmarkt ( Preise je Kilogramm ) :

Ochsenflei ch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfletsch 1 .50 — 1 .60 RM .,

Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M . , 28 . Nov . Auftrieb : Rinder 91

(hegen 75 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 17 Ochsen ,
1 Bulle , 70 Kühe , 3 Färsen . Kälber 1012 ( 531 ) , Schafe 304

S , Schweine 464 ( 206 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner
adgewicht in RM . : Kälber : andere a ) 70 — 74 ( am

21 . Nov . 76 — 78 ) , b ) 63 - 69 ( 71 - 75 ) , c ) 55 - 62 ( 65 - 70 ) ,
d ) 45 — 54 ( 58 — 64 ) . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . 47 — 48

( 48 ) . c ) 45 — 46 ( 46 — 47 ) , d ) 42 — 44 ( 44 — 45 ) . Schaf « :

e ) 40 — 41 ( 41 — 43 ) , t ) 34 — 39 ( 35 — 40 ) . Schweine : a ) 1 . 57

( 571 a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55 (55 ) , c ) 53 ( 53 ) . d ) 51 ( 51 , e ) -

( 511 . Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) . Marktverlauf :

. s-Otz er schleppend , ausverkaust . Hämmel und Schafe mittels

mäßig , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt , Überstand :

9 Ochsen , 1 Bulle , 2 Kühe . Großhandelspreise für Fleisch und

ür Fettwaren . Beschickung : 690 Viertel Rindfleisch , 150

ganze Kälber , 27 ganze Hämmel . 43 halbe Schweine , 8 Klein¬

vieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen -

lei ch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Bullenfleisch : b ) 74 — 78 . Äuh -

leisch : b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68

>is 76 . Kalbfleisch : b ) 84 — 94 , c ) 74 — 84 . Hammelfleisch :

b ) 90 — 95 . Schweinefleisch und Fettwaren wurden nicht

notiert . Marktverlauf : ruhig , geringe Qualitäten langsam .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 29 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung ) Ten -

denz - Still . Die Börse war auf nahezu allen Markten

wieder überaus still . Die Zurückhaltung hielt allgemein an ,
bei indessen nicht unfreundlicher Stimmung . Die Kursver -

änberungen hielten sich durchschnittlich in engen Grenzen .

Montanaktien waren etwas erholt . Elektrowerte notierten

uneinheitlich , meist lagen die Kurse aber aut behauptet . Zell¬

stoffwerte lagen fester . Am Rentenmarkt herrschte bei tast

unveränderten Kursen Geschäftsstille . Für Altbesitz ^ folgen

heute keine Notierungen wegen der Ziehung . Im Verlauf

erfuhr das Geschäft zwar keine Belebung , die Haltung war

aber überwiegend freundlich . Gegen den Anfang ergaben

sich leichte Erhöhungen von etwa % bis % % . Renten blie¬

ben sehr still und fast unverändert . Tagesgeld notierte 3 % .

Berkin , 29 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Bei kleinem Geschäft freundlich . Die zu Beginn

der Börse herrschende Geschäftsstille ist kaum noch zu unter¬

bieten . Das Publikum fehlt nach wie vor fast völlig mit

Aufträgen am Markt , wobei naturgemäß auch der berufs¬

mäßige VörsenhaNüel zur Tatenlosigkeit verurteilt nt . Die

Erundstimmung blieb indessen nach wie vor freundlich , wo¬

bei man auf die wieder vorliegenden Wirtchaftsmeldungen

verweist Montanwerte lagen erholt . Braunkohlenaktren | o =

wie Kali - und chemische Werte waren uneinheitlich . Gummi -

und Linoleumaktien blieben mangels Umsatzes meist ge¬

strichen . Fast durchweg freundlicher eröffneten Elektro -- und

Tarifwerte . Am Rentenmarkt blieb es weiter sehr still bei

meist unveränderten Kursen . Vlankotagesgelü notierte 3 %

bis 3 % % . __________

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 29 . November - DNB .-Telegraphitehc Auszahlungen für :

Aegypten • • • • • 1 ägypL £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . « 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 1OOKronen
Danzig . . . . . . 1OO Gulden
England . . . . . 1 L Sterling
Estland . . . . . 1OO estn . Kr .
Finnland . . . • • 1OOfinn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr -
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 1OO Lire
Japan . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . • • • 1OO Dinar
Lettland . . . . . . . 1OOLatts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien • • • • • • 100 Lei
Schweden • • . . . 100 Kronen
Schweiz , . . . • • • • 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . L
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . • • • • 1 Gold .-Peso
Ver. St v . Amerika . . 1 Dollar

28, Nov . 1985 29. Nov ; 1935
Geld Brief Geld Brief
12 . 575 12 .605 12 .56 12 .59

0 .683 0 .687 0 .683 0 .687
42 .04 42 . 12 42 .00 42 .08

0 . 139 0 .141 0 .140 0 .142
3 .047 3 .053 3 .047 3 053
2 .460 2 .464 2 .459 2 .463

54 .82 54 .92 54 .75 54 .85
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90

12 . 275 12 .305 12 .26 12 .29
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .41 5 .42 5 .405 5 .415
16 .36 16 .40 16 .36 16 .40

2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
168 . 18 168 .52 168 .18 168 .52

55 .05 55 .17 54 .98 55 .10
20 . 13 20 .17 20 .13 20 . 17
0 . 715 0 .717 0 .713 0 .715
5 . 634 5 .646 5 .634 5 .646

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 60 41 .60 41 .60 41 .68
61 .64 61 .76 61 .50 61 .68
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 13 11 . 15 11 .12 11 .14

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 . 29 63 .41 63 .21 63 .33
80 .30 80 .45 80 .30 80 .46
33 .90 33 .96 33 .92 33 .98
12 . 262 12 .282 10 .265 10 . 285

1 .976 1 .980 1 .976 1 .980

< 124 1 .126 1 .124 < 126
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

1934
1935
1936

Sfeuergutscheine .
28 . 11 . 35
103 . 75
107 .75
110 .—

29 . 11. 35
103 .75
107 .75
110 . 10

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kur «

28. 11. 35 21. 11. 35
108 .75 108 .75
108 . 13 108 ' 25
107 .63 107 .63 ^

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

29. 11. 35
Rhein - Main - Börse

28. 11. 35 22. 11. 2

68 .— 68 . -
Banken
A. D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . •
D . ES .» u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . .
NordUoyd • • • . t

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Dari . .
Bast , Nürnberg . :
Bayer . Spiegelglas .
Bcmberg . . . . »
Bremen -Besigheim .
Bri -wn,Boveri & Co.
Bnderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
1G . Chern . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . i

Chem . Albert . . ,
Chade ..... .
Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Brdttl . «
Dtsch .Gold n .Silber
Deutsch . Unoleum
DycterhoHÄWidm .
Kichbaum -Werger .

113 .50 113 .—
84 .25 84 —
83 .75 83 . 50
83 .25 93 —
87 .— 84 —
92 . 13 92 .25
82 .53 82 . 63

179 .- 178 .—
133 .- 133 —

15 .25 15 . 25
15 .80 — .—

52
~

5 < 37
35 . 13 35 .25

110 .— 110 .—
74 . 50

129 .— 129 —
- _________

37 . 50 38 .75
101 .75 102 —
100 .— 100 .—

77 . 50 77 —
93 — 92 .50

115 .50 115 .—
129 — 129 -

163 .— 165 .—
142 . 63 143 . 13
103 .50 101 .63
287 . 50 287 .—

89 .25 90 .—
102 . 63 103 .—
214 .— 213 .—

136 .63
125 __ 125 . 25

95 . — 86 .—

28. 11. 35 29. 11. 36

Elekta Uefer .-Ges. 110 .75 110 75
Elekt .Uchtu .Kmft 132 .50 132 .50
Enzinger Union . . 101 .— 101 .50
Eschweiler . . . . 277 .— 277 —
Eßlinger Maschinen 75 .50 7 5 .63
Faber & Schleicher . 57 .— 57 .—
I .G. Farbenindust . . 149 .25 148 . 7 b
Feinmechan .Jet ter . 74 .50 74 .50
Felten &Guilleaume 102 .50 103 .—
Gesfürel ..... 121 .50 121 .59
Goldschmidt Th . . 101 .25 102 —
Gritzner Masch . . . 26 .13 26 . 13
Grün & Bilfinger . 187 .- 186 .—
Hanfwerke Füssen . — — 104 .37
Henninger Brauerei 111 .25 111 .50
Hindi . Auffermann ----,----- 106 .—
Hochtief ..... 106 .50 110 .75
Holzmann , Phil . • 86 .50 86 .75
Ilse Bergbau . . • 160 .— 160 —
Inag Erlangen . 1 52 .75 52 . 75
Junghans Gebt . . • 77 .— 76 .—
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . 126 .50 126 .75
Klein ,Schanz 1. & B. 81 .— 81 .—
Klöcknerwerke . • 80 .— 80 .50
Knorr Heilbronn . 186 .— 186 .—
Konserven Braun . 69 .— 69 .—
Lahmeyer 5t Co. <
Laurahütte . . • •

121 .50
20 .50

121 —
20 .50

Lechwerke . . . » 95 .— 84,50
Iflkom . Krauß . . > —-e—
Mainkraftwerke . r 87 .75 87 .75
Mainzer Aktien -Br . 71 .— 71 .—
Mannesmann . . . 78 . 13 79 .—
MansfelderBergbau - ,—
Metallgesellschaft . 107 .75 110 .—
Miag Mühlenb . . . 86 .— 85 .50
Moenus . . . . .. 78 .75 78 .75
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 108 .— 108 .—
Nordw . Kraft . . ’■• 11
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u Brik . 209 .— 208 .50
Rh .elektyäa '» hdm - w— (129 .50

28. 11. 35 29. 11. 35 |28. 11. 35 29. 11. 85

Rhein . Metallwaren 135 .— 135 .— l ’/.’ /iN .Lb .Goldll 96 .25 96 .25
Rhein . Stahlwerke 102 — 102 .50 4’/, "/« „ . 6,7 96 .25 96 . 25
Riebeck Montan •
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

100 .— 100 .— 4’/, •/. „ 12, 13
4-/, °/. . „ 4-5

96 . 25
96 .25

96 .25
96 .25

111 . 75 112 — 51/,0/. n n LL
41/,0/, „ G.-Kom .l

100 .75
93 .37

100 .85
93 .37

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

161 .—
75 .—
60 .—

117 .50

161 .—
75 .—
60 .—

117 . 13

* /. ’/. . n 5
4-/ .' /. . 6,7 . 8
* / ."/. . „ 2
4' /, »/. » „ S, 10

93 .37
93 .37
93 .37
93 .37

93 . 37
83 .37
93 .37
93 .37

Siemens & Halske . 166 .50 4>/ .•/. » - 3 93 . 37 93 .37
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

3 —̂
200 .—

*
3

-

200 .—

D . Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
19 .—

126 .63 K)

,

0>
<0
I

I
’l
’l

Teil us Bergbau . 102 — 102 — 4°/o Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .

28 — I
I

I
I

Thüring .Lief .Gotha
119 .—

125 .—
119 — 41 3̂0 41 .25

Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 . 50 104 . 50 5°/eRum .vereinh .O3 5 . 75 5 . 75

Ver . Stahlwerke . . 75 . 13 75 .63 4 . 13 8 .25 8 . 25
Ver . Ultramarin . . 129 .— 130 .— 4°/. „ 4 . 75 4 .70

Voigt & Häffner . 4°/e Türk . Bagdad I
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

4>/,,/,Vng .St .-K14
4‘I, Ung . Goldiente
4"/, Ung . St . v . 10

8 .88
9 .05
8 .85

8 .90

110 .60 111 — < 90

Versicherung
194 —

Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . . Banken

„ n Ver .
Mannheimer Vers . . II ’l

1 236 —
Bank f. BrauindusL
Berliner Hdls .-Ges.

113 .50
111 .25 112 .37

Renten Com .- u . Priv .-Bank 84 .25 84 .—

5’/«Rdchsanl . v . 27
5*/, •/, Yonganldhe .
Anl .-Ausl .<Altbes .) .

100 . 37
102 . 50
112 . 50

100 .37
102 .25

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank < .
Reichsbank . . .

88 .75
84 .-

178 .37

82 . 50
84 —

178 .75

41/,Schutzgebiet .13 10 . 25 Verk . - Untern .
W/ .Wiesb .SLv ^ S 91 .— 91 .— AG. für Verkehrsw . 85 .63 85 .88
4PrX -Bfbr . 19 97 .— 97 .— A.Lokalb . u . Krftw . 116 .50 117 —
41/1°/ . „ „ 10 97 .— 97 — D . Reichsbahn Vz. 123 — 123 .—
4 „ „ 21 97 .— 97 —

Hapag ...... 15 .— 15 . 13
94 . 75 94 .75 Hbg .-Südam .- Dpf . 25 .50 26 .504 /t /• n Ä.OIU.

4*/.*/ . „ „ 6
41Z.e/. NJ,b . Gold 1
» IÄ. „ „ -
41/,*/ . „ 3

94 . 75 94 .75 Nordüoyd . . . 16 .50 16 .50
I
I

r
i __ _ Industrie

96 . 25 96 . 25 Akkumulatoren . • ---.--- 168 .50
4*/, •/. . 8. 9,10 96 . 25 96 . 25 Aku . . . . . . i 51 37

28. 11. 35 29. 11. 35 28. 11.35 29 . 11.3

AEG . Stammaktien 35 . 63 35 .37 Klöcknerwerke . . 79 .56 80 .25
Aschaffenbg . Zellst . 75 — 75 .— Lahmeyer & Co. . 121 .— 122 —
Augsburg Nbg .- M. 90 . 13 90 . 50 Laurahütte . . . . 20 .—
Baver . Motoren -W . 118 — 118 — Leopoldgrube . . . 94 . 15 94 .25
Bcmberg ..... 101 . 50 101 . 13 LindeEismaschinen ■" . —
J . Berger , Tiefbau 112 — 112 .— Mannesmann . . . 79 . 13 79 .—
Berlin -Karlsr .- Ind . 113 . 37 116 . 75 Mansfeld . Bergbau . 118 . 13 118 —
Berliner Maschinen 109 — 109 .— Masch .-Bau -Unt . . 68 .88 70 .50
Braunk . u . Briketts 193 .— Maximilianhü t te .
Bremer Wöllkam . . 147 . 37 145 . 37 Metallgesellschaft . 107 .— 109 —
Buderus . . . . . . 592 . 25 93 . 25 Montecatini . . . .
Charl . Wasserw . . . 107 .— 107 — Niederlaus . Kohle .
Chem . Hevden . . 115 75 116 .50 Oberschi es. Koks . 112 75 113 25
Chade ...... 285 .75 288 .— Drenstein & Koppel 76 .— 76 .—
Conti -Gummi . . . 156 . — 156 . 75 Polyphon ..... — —

„ Linol . Zürich 128 . 75 Rh . Braunk . u .Brik . 208 — 209 .75
Daimler -Benz . . . 89 . 25 89 . 85 „ Elektr . Mannh . 130 .— 129 .25
Dt . Atl .-Telegr . . . - 105 .— „ Stahlwerke . . 105 13 102 —
DL Cont . Gas . . 125 . 13 125 . EO „ -Westf . Elektr . 126 13 127 .50
Deutsche Erdöl . • 102 25 103 — Rütgerswerke . . . 111 .75 112 .75
Deutsche Kabel . • 127 .— 127 .75 Sachsenwerk . . . — -
Dt . Linoleum . . . 136 .— 136 — Salzdetfurth . . . 186 .25 186 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 124 — Schles .ElekL u. Gas
Dt Eisenhandel . . 101 . 88 101 . 50 Schubert & Salzer . 130 .50 131 .—
Dortm . Union Br . ; — .- 189 .— Schuckert & Co. . 117 .-
Dynamit -Nobel . . 76 — 76 . 13 Schultheis Patzenh . 101 . 13 101 .37
Eintracht Braun . Siemens & Halske . E» -- 166 .75
Elektr . Lief .-Ges . . 110 . 50 110 . 25 Stöhr , Kammgarn . 99 .- 99 .75
Eie kt .Licht u .Kraft 132 88 132 . 13 Stollberger Zink . 72 .25 71 .25
Engelhardt , Br . . . 89 .25 89 .— Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 .—
I . G. Farbenindust . 149 . 25 148 . 50 Thüringer Gas . . 124 .— 124 .50
Feldmühle . . . . 112 .25 113 . 50 Ver . Stahlwerke . . 75 .25 75 .13
Felten &Guilleaume 102 .88 103 . 25 Vogel Tel .-Draht . 124 —
Gesfürel ..... 121 — 121 . 13 WasserGelsenkirch . 143 .13
Goldschmidt , Th . . 101 .88 102 . 13 Westd . Kaufhof . . 25 .25 25 .50
Hamburg . Elektr . . 128 . 13 128 . 25 Westeregeln Alk . .
Harburg Gummi . 114 . 50 Zellstoff Waldhof . 110 .50 112 . 25
Harpener . . . . t
Hoesch . . . . . 4

103 .—
82 .—

104 .25
82 . 50 Kolonial

Holzmann , Phü . r
Hotelbetr .-Ges . • 8

SS .—
so —

86 . 25
79 . 75 Otavi Minen . . -. 18 .— 18 .*—

Ilse -Bergbau . 8
Ilse Genussch . . . 125 6̂3

T57 .—
125 . 25 Renten

103 .50Kalichemie . . . . 6•/, Krupp -Obligat 103 .25
Kali Aschersleben . 125,50 126 — 7' / , Ver .Stah * ?.-O. 101 .88 101 .88
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